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V » . ^kackirkchken " erkckelnen
täplich mil Ausuadwe oer
Sonn » und Feiertage. ' «lähr-
licher Abvili>«i» el>l -.p»«it 2 -« ,
durch di« Post bezogen utkl.

Bestellgeld 2 ^e. 27 ^
— Man abonniert bei
allen Postanstalten, in
Oldenburg in der Expedition

Peierstraße » .
? «ef .»pf «ek »s»LckIur » ^ 6.

Jmerake findend!« wickfimO»
» erbreilung und koken 'st»
da» Herzogt. Oldenburg pr«

Helle Id sonstige20 ^

^ naemeii-IiiMtz- eßeL«»:
Oldenburg ' Äiuconcru-Expe»
dlium o . F . Bürrner , Moiren»
ftraßel , und « nr. Parufsel.
Haarenstr . b . Zwlschuahn: H.
Sandstede , sowie !ärmlich»

Aiinoiiceii-Expeorrroueu.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche (Semeinde- und Lande s - Interessen. _

Oldenburg, Donnerstag, den 2 .) . Zeptemder W02. XXXVI . Iahrqauq

Hierzu zwei Beilagen

Die Briefträger
und Postämter können nur dann - iir die uiiiiiilcr-
brochene Zuslellniig der „ lliachrichten für Stade und
Land " einstehcn, wenn der Abonnemenlsbelrag iür das
nächste Vierteljahr spätestens am Sonnabend , de»
27. .d . Mts . , entrichtet wird.

Wir bitten unsere verehrlichen Leser deshalb freund-
lichst , das Abonncmciil auf die „ Nachrichten " nunmehr

umgehend zu erneuern.
linieren Abonnenten in Oldenburg , Osternburg und

Eversten werden die . Nachrichten " auch >m neuen
L-uar '. al wcilcrgclicfcrk, wenn nicht ausdrücklich auf-
bestellt wird.

Ter AbonnemcnlSpreiS beträgt pro Quartal1 .85
beim Abholen von der Polt ; 2.27 durch den Brief¬
träger frei >nS Haus ; für Stadl Oldenburg , Ostcrnbur
und Eversten 2 .— durch unsere Bote» frei ins Haus.

I

Das Spiel wirk» fortgesetzt.
Man schreibt un» aus Berlin . 24 Sept . :
Herr v . Podbielski ist schleunigst von der Elchen-

jogd zurückgekehrt, um in der heurigen Sitzung der Zoll-
kommission seine Meinung zu begründen , daß die Fleisch¬
not nur eine vorübergehende Erscheinung sei. Das
Trostwort von der . vorübergehenden Erscheinung " hatte auch
der vorige preußische Eisenbahmninisier Herr v. Thielen
zu de » Klagen über die Kohlcniiot gewendet. Zwei
Jahre nahm sich die Erscheinung Zeit , „ vorüber ; « chcn"

. . .
Herr v . Podbielski nun führte iür die strengen Grenzsperren
sanitäre Gründe ins Feld , gab aber selbst zu , daß infolge
der „ drakonischen Maßregeln " der russischen Regierung die
Einschleppung von Viehseuchen aus dem russischen Gebier
nahezu ausgeschlossen sei. Wenn dies der Fall ist . jo begreift
man umsoweniger, weshalb auf preußische: Leite so große
Besorgnis besteht vor einer zeitweiligen Milderung der
Grenzwerre . Herr v. Podbielski sprach vergeblich viel, um
zu versagen : der Andere hört in diesem Falle aus allem
nur das „ Es ginge wohl , aber cs gehl nicht" . Im übrigen
leistete sich auch heute die Zollkommiislonsmehrheit ihr ge¬
wohntes Deputat , sie nahm trotz der wiederholte» feierlichen
Warnung des Grafen Posadowsky die Vielizöllc mit der
Bindung des Mindestzolles an . Aufsehen erregte die Er¬
klärung des Abgeordnete» Herold , ohne die Bindung der
Vieh - und Fleischzölle sei der Zolllariientwurf für ihn und
seine Freunde nicht annehmbar . Lcll das nun heißen : Für
die Agrarier deS CentrumS oder für das ganze Centrum
unaniichmbar ? Abg. Speck von der ausschlaggebenden Partei
drückte sich vorsichtiger aus : „ Für die weitaus überwiegende
Mehrheit . " Das entsprach mehr der Takl '. k des CentrumS,
das nicht liebt, alle Brücken abzubrcchcn. Gleichwohl hat
auch dieser Beschluß der Zollkommission dem Tarifentwurf
einen neuen Schlag zugesügl. Von Tag zu Tag mehren
sich die Meinungsverschiedenheiten , die keinen Ausgleich zu-
lassc » , weil Regierung und Kommissoiismehrhcit mit
kategorischer Bestimmtheit erklären, an ihrer Auffassung scst-
zuhaltcn.

Anwesend sind in der heutigen Sitzung Graf Posa-
dowsky, Frhr . v . Thielinan » und v . Podbielski.
Tie Generaldislujsion über Unterabschnitt E ( Tiere und
tierische Erzeugnisse ), Positionen 73 bis löst, wird
fortgesetzt . Abg . Frhr . v . W a n g e n h e i m mahnt zu einer
ruhigen Führung der Verhandlungen . Er beantragt die
Streichung der Ausnahnicbedingungcn für die Grenz-
anlvohncr . Seinen Antrag , tierische Felle der Position
124 bis 127 gleichmäßig hoch zu tarifieren , werde er im
Falle der 'Ablehnung für vie zweite Lesung im Plenum
wieder einbringen . Tie deutsche Viehzucht schreite außer¬
ordentlich fort , die gegenwärtige Fleischteue¬
rung sei nur vorübergehend. Tie Produktion von
Rindvieh und Schweinen sei stärker gewachst» , als die Be¬
völkerung . Tie Grenzen müßten dauernd gesperrt wer¬
den , denn die aussichtsvollcn Bestrebungen , die Schweine-
seuchc wirksam zu belämpsen , wurden bei der Grenzöjs-
nung illusorisch werde » . — Abg . Sieg (» all . ) sagt , die
ganze Beunruhigung wegen der Flcischnol sei künstlich
durch die Presse hervorgerujen worden . Tie Grenzössnung

werde mir Recht verweigert . Warum schreie man über Ver¬
teuerung gerade des Fleisck>es . aber nicht über den un¬
erhörten Lohnungsmielenwncher und Kohlenwucher ? —
Abg . Pachnicke sreis . Ver sucht nachruweisen , daß
rkiatfächlirh eine Fleischnot bestehe Tie belcvlossenen Vieh¬
zölle könnten nicht aufrecht erhallen werden , sonst wären
Handelsverträge mit Oesterreich und Rußland unmöglich.

Fm weiteren Lause der Tebatte erklärt Landwirr-
schastSminister v . Podbielski , die Oesknung der
Grenzen sei ivegen der Seuchengeiahr unmöglich.
Staatsiekretär Graf PosadowSkN bemerkt , die
Fleischverteuerung sei eine weltwirtschastliche,
nicht lediglich eine deutsche Erscheinung . Bei der Tpecial-
diskiission über die Positionen 99 bis 107 beantragt Abg.
Frhr . v . Wangenhei m , d : e Zollsätz ' der ersten Lesung
durchweg als unveränderliche Mindestsätze zu beschließen.
Abg . 5? ervld Zentr . - befürwortet gleichfalls die Min¬
destsätze für Vieh . Graf Posadowskh erklärt , die ver¬
bündeten Regierungen, die fortdauernde Handels¬
verträge aiistreble » . erachteten eine Erweiterung des
Snstems der Mindestzölle iür unmöglich und le h n ren
die M indesizöllc für Vieh ab.

Abg . Sladthagen Sv ; , bekämpft dieAussührungen
Podbielskis , der sich daS Material von dem deutschen
Landwirischastsrat besorgen lasst . Um den .Kleinbauern
zu Helsen , solle man die Futterzölle abschassen . — Mi¬
nister v . Podbielski erklärt , durch die Verschärfung
der Grenzsperre sei die Ausbreitung der Viebseuchen zu-
rückgegangen : die Schweineseuche hofse man durch Impfung
beseiiige » zu können . — Abg . Sillart (Zeinr . ) erklärt
sich mit der Grenziverre grundsätzlich einverstanden,
wünscht aber Ausnahmen im Westen , besonders in der
aachener Gegend , wo Zusuhr aus dem Hinterlande fehle,
zumal Holland hinsichtlich der Biehsenä >en sehr günstig
stehe. — Abg . Ga mp (Reichspartei führt aus , nur Zölle
könnten de: Landivirtschafl dauernden Schutz geben . Ein
Sinken der Preise sei in Bälde zu erwarten , v . Pod¬
bielski beweist dem Abg . Sittart zahlenmäßig , daß
in Holland die Schweineseuche und Klauenfäule herrsche.
Abg . Gras Kanip (kons . ) befürwortet die Beschlüsse der
ersten Lesung und bemerkt , die Abschaffung der Futterzölle
begünstige die Großgrundbesitzer , die viel auswärtiges
Füller brauchen , weil mehr als die Kleinbauern . Tic Aus¬
hebung der Grenzsperre sei eine Gesahr für die länd¬
lichen Arbeiter , die durch den Verlust eines Schweines
schwer geschädigt würden . Er sei nie sin Freund der
Handelsverträge gewesen, die Nebensache neben
dem Zolliaris . seien . Abg . S p e ck ( Zentrum ) wünscht , daß
bei dem Abschluß der Handelsverträge auch die Indu-
strie zu den Kosten herangezogen werde.

Staatssekretär Gras Posadowsky bemerkt gegen¬über dem Grafen Kanitz, es sei irrig , zu behaupten , die
Landwirtschaft habe kein Interesse an den handelsoe»
trägen . Ein solch einseitiger Standpunkt würde zu einem
Zerfall des Staates führen . Abg . Pachnicke fordert
die Regierung auf , sie solle sich von den Konservativen
losmachen und an das Land die Frage stellen : Wollt ihr
Handelsverträge oder nicht?

Tie Beschlüsse der ersten Lesung werden an¬
genommen, in Pos . 107 wird statt einschließlich „aus-
ichließlich Schweinespeck" gesetzt, für den eine besondere
Pos . 107a geschaffen wird . — Es folgt die Pos . ll4 , ge¬
salzene Hering « , frei . Die Abgg . Herold , Sieg und Paasche
schlagen die Wiederherstellung der Regierungsvorlage vor,
in ganzen . Viertel - und Achtel-Tonnen 3 Mark , in an¬
derer Verpackung der Doppelzentner 2 Mark Zoll . —
Staatssekretär Gras Posadowsky führt aus , lalle der
Zoll , so würden eine Anzahl Heringsfischcreien auffliegen.
Deutschland würde dann vom Auslande abhängig wer¬
den . Tie Regierungsvorlage wird wieder hergestellt . Tie
Kommission stellt ferner bei Pos . 131 . Milch , die Regie¬
rungsvorlage (Zoll ' reiheit ) unter Ablehnung des Antrags
Herold wieder her . welcher für Milch 4 Mark und sur
Rahm 20 Mark Zoll verlangt . Tie Unterabteilungen d
und e werden debattelos erledigt . Darauf vertagt sich
die Kommission auf morgen.

Ein Ausruf der Burengenerale.
" Oldenburg . 25 . Sepl.

Gestern ist in Amsterdam ein von den Burcngcncralen
Botha , Telarcy und de Wet Unterzeichneter Aufruf er.
schienen . In demselben heißt es:

. Es wird der ganzen Welt noch frisch im Gedächtnis
liegen, wie die Buren nach einem über zweiundeinhalb Jahr
andauernden Krieg für ihre Unabhängigkeit endlich gezwungen
wurden , durch Vermittlung ihrer Abgeorvncten die ihnen von
der englischen Regierung Senicr Majestät des Königs
Eduard VlI . vorgeleglcn Friedensbedingungen zu
Vereeniging anzunehmen. Gleichzeitig wurden wir von den
Abgeordneten beauftragt , uns nach England zu begeben zu dem
Zweck , a» erster Stelle unsere neue Regierung um Milderung des
ungeheuer» Elends zu ersuchen , das weil und breit in allen
neuen Kolonien herrscht. Gelänge dies nicht, so sollten

wir an die Humanitär der gebildeten Welt appellieren und um
mildthötige Unterstützung bitten . Bis letzt aber sind unsere
Versuche bei der englischen Regierung sehlschlagen , und da
die Nor unbeschreiblich groß ist, so bleibt uns nichts übrig,
als uns an alle Nationen von Europa und Amerika zu
wenden . In den gefahrvollen Tagen , die wir durchzu¬
kämpfen halten , war es süc uns und die Unsrigen ein
wonniges ikt-iiihl , als wir fortwährend Beweise der
S n m p a t h i e aus allen Teilen der Welt empfingen.
Tie von allen Weltteilen zugeströinlen pekuniären und
sonstigen Unterstützungen für unsere Frauen und Kinder
in den .P .o n z e n l r a t i o n s l a g e r n , sowie für die Ge¬
fangenen in allen Erdteilen haben unendlich viel dazu
beigeiragen , das Harle Schicksal dieser armen Un¬
glücklichen zu erleichtern , und wir ergreifen diese Gelegen¬
heit , im Namen des Volkes beider früheren Republiken,
unseren innigen Tank abzuslarien allen denjenigen,
die uns früher mildlhälig unterstützt haben . Tas kleine
Burenvolk kan» niemals die Hilfe vergessen , die man ihm
in de » trüben Stunden seiner Versuchung geleistet har.
Tas Volk beider Republiken haue alles aufgeboien für
seine Unabhängigkeit , und jetzt , nach vollendetem Kampfe,
steht es vollständig ruiniert ! Obgleich wir nicht in der
Lage waren , genaue Angaben der in beiden Republiken
angerichleten Verheerungen zusammenzusrellen , fo sind wir
doch infolge unserer persönlichen Sachkenntnis überzeugt,
daß wenigstens 30000 Häuser von den Wohnstät¬
ten der Buren und außerdem eine beträchtliche Anzahl
Törser von den Engländern während deS Krieges ver¬
brannt oder vollständig zerschmettert sind.
Unsere Wohnungen samt oem Mobiliar sind cingeäschert
od . r z rschm . tlert . uns re Fruchlbäume gefällt und zer¬
stört , alle Landbaugeräle zerstückelt, Mühlen vernichtet,
icdwedes Tier entführt oder getötet , und uns — blieb
leider nichts übrig ! Tas Land ist eine Wüste ! Ter
Krieg hat auch viele schlachtop 'er gefordert , und das
Land hallr von den Wehklagen der Witwen und Waisen
wider ! Ueberdies brauchen wir nicht daran zu erinnern,waS in Zukunft für die Erziehung der Kinder erforderlich
sein wird . In dieser bedrängten Not wenden wir uns
an die ganze zivilisierte Welt mir der Bitte , durch mild-
thälige Beiträge unseren Witwen und Waisen,
unseren Verstümmelten und anderen Hilfsbedürftigen zu
Helsen und unseren Kindern gehörigen Unterricht an¬
gedeihen zu lassen . Wir weisen auf die schrecklichen
Folgen des Krieges hin , um die ganze Welt von
unseren großen Bedürfnissen in zkennrnis zu setzen , und
keineswegs , um die Gemüter aufs neue zu erschüttern.
Tas Schwert ruht jetzt in der Scheide, und alle Tisfe-
renzen schweigen in der Anwesenheit solch ungeheueren
Elends . Der durch den .Krieg verursachte 'schaden ist
unbeschreiblich groß , so dag die kleine summe , welche
England den Frredensbedmgungen gemäß verabreichen
wird , selbst wenn sie verzehnfacht wäre , durchaus unzu-
länglich sein wird , um auch nur die »Niegsoerluste zu
decken . Tie Witwen und Waisen , die Verstümmelten , die
Hilfsbedürftigen und unsere Kinder , zu deren gunsten wir
ausschließlich diesen Aufruf ergehen lassen , werden alsodavon sehr wenig und in den meisten Fällen nichts ge¬
nießen . Alle Beil '-äae werden in eine Kasse eingezahlt
werden, „ Ket 6enersle Loersn - 8ulp - koulls*
genannt , und dieser Fonvs wird ausschließlich zur sofor¬
tigen und zukünftigen Bestreitung der Bedürfnisse der¬
jenigen Personen angewcndet werden , für welche die Bei¬
träge eingesammelt werden . Wir bitten freundlichst um
ein inniges gemeinschasilicheS Vorgehen der bestehenden
Komitees i» den verschiedenen Ländern von Europa und
Amerika , und stehen im Begriff , diese Länder der Reihe
nach ju besuchen, um eine entsprechende Organisation zu
veranstalten und zu fördern.

* »
»

Dieser Aufruf , den die Bnrengcncrale „ an alle ge¬
bildeten Nationen" erlassen, findet überall lebhafte und
wanne Zustimmung . Man hebt hervor, mit welcherMäßigung
die Burengcnerale ocn Zweck ihrer Rundreise erklären und
wie taktvoll sie vermeiden, irgendwelche für England kränkende
Worte zu gebrauchen. Beschämend aber ist für das reiche
England die schlichte Feststellung der Thatsachd, daß die
englische Regierung der „ Milderung deS ungelienren
Elends "

, dem die Witwen und Waisen in den beiden stid-
asrikanischen Republiken ausgesctzt lind , mit verschränkten
Armen gegenübcrsteht. Ter ganze Umfang der vandalischcn
Zerstörungswut der britischen Truppen wird völlig klar uuS
der Mitteilung der Burengenerale , daß wenigstens drcißig-
tau send Häuser von den Engländer !' während des Krieges
verbrannt oder vollständig zerichmcltcrt worden sind.
Nichts ist charakteristischer für diese von englischen Staats¬
männern als „ human " gepriesene Kriegführung ! Nach der
Darstellung , die Mr . Cham Verla in nach den mit den
Burcnführcrii gepflogenen Konjercnzcn der Ocficntlichkeu gab,
konnte der Schein helvorgcrujcn werden, die Unterlegenen
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hätten sail frivoler Weile absolut unbillige Forderungen
gestellt. llnwanrlieite» datz .-n kurze Beine Tas zeigt sich
auch hier. Ta : Haupl >e >llel>en der Buiemuhiei ging daln».
England zu eincr t-e »ere » Fur 'orge sur seine ncnen Unter-
tdanen zu veranlasse», llnb d eie Vetiuche sinb iedlgeschlagen.
Ein jämmerlichesÄlmoien öl es, das die englische Regierung
den Buren bietet T >c ganze civilisiene Welt , an die sich
die Burcugencrale mit eincni ergreiiendeii Hilseius wenden,
wird mehr Her ; und mebr 'B:r' iandnis iur ein zu Boden
getretenes Volk baden. Bon alle» Lene » weiden de» Buren
Spenden zufließen. doppelt reichlich in dein Bewußtsein . dag
die englische Regierung in eine um io grellere Beleuchtung
geruckt wird, je mehr in anderen Windei» Oplenin » und
wahre Humanität das tliun, was die Pflicht und Lchulbig-
trii Englands war.

Vas 150 Millionen -Mark - '. elicit.
Bor ungefähr Jahresfrist verlauiete da oa ' NZlös . der

Voranschlag für de» nächste » ReiLSdaushallsplan werde m l
einem Fehlbetrag von etwa 100 Millionen Black ab-
schlieüeii . Tieicr Tage schrieb die . Münchener Allgemeine
Heilung*

, man sei >n Buiidesralskreisen gencigl, »n Por>
anichlag der Reich -rechnung für 1903 den Aedldetrag auf
150 Millionen Mark zu bezisierii . Es fleht al >o ein be>
rrächrliches Anwachsen des Teste .ls devor, worüber sich dar
Reich freilich sür's erste leine ? orge zu machen braucht.
Wo er dem Reich an cigenell Einnahmen fehlt, da müsse»
bekanntlich die Einzelstaale» mit ihren . Marrikular-
bcilrägen* dcrhallen. Es liegt auf der Hand , das! die
Einzclstaalen über die neigende Jnaw

'pruchnadmc ihrer Geld¬
mittel seitens des Reiches nichts weniger als Befriedigung
empfinden, sie sind aber zum größte» Teil finanziell in
eincr wesentlich ungünstigeren Lage als Preuße »,
das es dank der llcberschußpoliiik Miguels . aushalten * kann.
Jedenfalls ist der Zustand , daß die Einrclst aalen anslall,
wie Für » Bismarck es sich gedacht Halle , Kostgänger
des Reichs zu sein , je länger , desto höhere Beiträge zur
Rcichskasse steuern müssen, auf die Tauer unhaltbar.
Tiefe Angelegenheit wird bei der kommenden Elalsdeballc im
Reichstag aller Wahrscheinlichkeit nach zu eingehenden
Erörterungen führen. Zur Bilanzierung des Etats den An-
lechedcdarf ru steigern , dazu dürste der Reichstag kaum gencigl
sein ; neue Lleuerquelle» zu stnde » , und zwar solche , die be¬
deutende Einnahmen dauernd abwcrfen, hat seine Schwierig¬
keiten . Bier und Tabak schärfer ailzuiassen, würde sehr un¬
populär sein . Indessen , geschehen muß etwas Turchgreifendcs.
um den Unzuträglichkeiten m der Re .chcfinaiizwirlscha' l c :n
Ende zu machen. Man darf gespannt sein , demnächst zu er¬
fahren, wie weil die Vorarbeiten zu der Reichsfinanzreform
gediehen sind.

politischer Tagesbericht.
TeutscheSReich.

— Tie Kaiseryachl „ Hohcnzollern* hat Ordre er¬
halten , am 5 . be ;w . 6 . November seeklar für die Reise nach
England zu sein, von wo die Heimkehr Mitte des Monats
eriolgen soll , lieber eine Miltclmeerrcije des Schiffes ist
bisher nichts bekannt.

— Kionprinz Friedrich August von Lachsen,
Generalleutnant und kommandierenderGeneral des 12. Armee¬
korps, wurde zum General der Infanterie befördert.

— Tie i,i Kassel tagende Hauptversammlung des
Gustav Adolf - Vereins hat die Absenkung des nach¬
folgenden Huldigungstelegramms an den Kaiser be¬
schlossen:

Eurer kaiscrl. und königl. Majestät bringt die 55. Haupt¬
versammlung der evangelischenGustav Adols- Lltstuiig , welche
in Ew . Majestät Residenzstadt Kassel lagt , in dem Lande,
da einst Landgraf Philipp um die Emigung der Evangelischen
sich heiß bemühte, ihre freudige und ehriurchlsvolle Huldi¬
gung dar , mit Ew . Majestät eins in dem unverrückbaren Be¬
kenntnis, daß in keinem andern Heil ist als in Jesu Christo,
unserem einzigen Heiland und Helfer , eins in der Pflege
des Friedens zwischen den Konfessionen, eins in der liebenden
Fürsorge sür die evangelischenGlaubensgenossen, zumal in
der Zerstreuung . Gez. Geh. Kirchenrat O . Plant . General-
supermlendenl Pfeiffer.

Ter Kaiser ließ dem Gustav Adolf . Verein durch
Geheimrak v. Lucanus folgendes Antworttelegramm zu¬
gehen:

. Ter Kaiser und König lassen sür den freundlichen
Gruß herzlich danken. Leine Majestät gedenken gern des
großen^ Legcns , der von der treuen Arbeit der Gustav
Adolf - Llistung sür die bedrängten Gemeinden in der Zer¬
streuung ausgehr, und hoffen, daß die werbende Kraft der
Gustav Adolfsache auch dazu beilragen werde, den Aller-
höchstihm ain Herzen liegenden engeren Zusammenschluß der
evangelischen Kirche zu fördern . *

— Wie man der . N . Pol . Korr . * aus Tanzig mitteill,
har sich in letzter Zeit das Befinden des Obcrpräsidenlen
v . Goßler nicht zum besten gestaltet. Lein Nierenleiden istwieder derart heftig ausgetreten , daß der Kranke die Bureaus
nicht mehr besuchen kann, sondern die dringlichsten Arbeiten
in seinem Privalzimmer erledigt. Professor Tr . v . Bergmann-Berlin wird in den nächsten Tagen wieder in Tanzig ein-
treffen, zu einer Beratung mit den dortigen Aerzlen des Ober-
Präsidenten. Ter Kaiser ließ sich nach dem Befinden desLbc-präsidenten erkundigen.

— Tie Nebcrsüdrung des Herzens des Kardinals
Ledochvwski in den Tom von Gnesen erfolgte mit
großem G wränge . Tas Herz wurde in einer silbernen Urneneben dem Large des ErzbischofsTuilin beigesetzt . Ledochowskiwirs in Gne' en ein Tcnkmal erhalten.

7- Wie die . Berl . Volks,zlg ." meldet, hat auch die
sächsische Regierung eine Umfrage wegen der Fleisch,not veranstaltet.
- — Ginc Klage der . Kreuzztg. * über eine Aus-

schmuckung des Münchener Bahnhofs am sozial¬
demokratischen Parteitage versieht der »Vorwärts * miteiner spöttischen Rand ,lasse:

Tie entsetzte . Kr- uzzlg . * kennt noch nicht einmal die
ganze schreckliche Wahrheit. Im Warlesaal zweiterKlaffe — man denke zweiter Klaffe — Halle der Empkangs-
ausschuß seine Niederlassung. Tie Ei ' ciibahndircktlon beeilte
sich, alle Wünsche hinsichtlich Einstellung von reservierten
Wagen zu ersüllen. Tas königlich bayerische Hosbräubier —
man denke : staatliches Bier ! — stellte sich bereitwillig der

roie » Rotte zur Vertilgung . Ja . selbst di « pr . ußische Eisen-
dadilve . w illung de orderte dadurch, daß sie für d e sozial-
düNiekiat'.ichm Tele, ulen Rundienckorlen a fertigte und
it.ne» in staatliche» Wagen Pläne anwiel , den Umsturz.

Au' da» Faktum der Ausschmückung selbst geht das
sozialdeiiiickiatii

'
che Organ nicht ein.

— Wie au » Nürnberg gemeldet wird , sprach dort der
Abg. Be el vor einer 5e<» cköpfigen Versammlung über die
politische Lage. Er verkündete, daß die sozialistische
Rei -t sl ." - raknon gegenüber der Zolltarikvorlaae Ob¬
struktion werde, uni tue Zoll ' rage zur Wahlparole der
Reichsiagswahlen de« nächsten Zaire - auk»u>rkr >cn.

rer . Reichsanzeiger* meldet : T -r Liand der
Karloist . de .' Klee , der Luzerne und der Wbestn ist um
Lcplembei -Milic wie solch , wobei die cingeklammerten ablen
dlejemo- i! von August. Mille sind : Kartoskeln 2,7 , 2 .5 :,
Klee 2N >2,5 :. Luzerne 2,6 , 2 . 7Wiese» 25,2 .4, . Tie
Witterung in der abgelausenen Ber,chlsper >ode war bei ver¬
einzelt wärmeren Tagen durchräugi ' trübe , kalt und regne¬
risch . Wo die Witterung günstig v rlief , ivar die Halb»
grummelcriilc am Lch uffe der Bericht - periode beendet oder
fast beendet . In den Gebieten mit vorderrichcnd naßkalter
Witterung litten d : c Kartoffel » , sie faulten vielfach; wo keine
Nässe ist , wird qualitativ eine gute Ernte erwarlel , wenn
auch der Ertrag nicht reichlich sein dürfte . Ter Liand der
Luzerne ist etwas acbefferl. In de » von Trockcndeil heungc-
suchlc » Gegenden ist die Grummekernte war beendet und
gut cinacbrachl, aber nur wenig reichlich aurgeiallen.

— Ter am Tienslag von uns übernommene 'Artikel der
„ Mlliiärzlg. * für eine Heere » Verstärkung be -og sich,
wie sich styl hcrausstclll , au » österreichische Verhältnisse.

— Eine Anzahl von Mittel - und Kleinstädten der
Proviiu Posen, » :sbci'ondere solche, die früher Garnison
lallen , sind neuerdings wieder für die Belegung mit
Militär vorgemcrkl worden.

— Gegenüber anders lautenden Blättermeldungen wird
»estgeslelll , daß die Verhandlungen über den Nachfolger
Pro ' . Rudolf Vlrchow s noch nicht abgeschlossen sind.

Ausland.
Belgien.

* Brüssel . 24 Lept . Tas Testament brr K ö -
nigin . ) „Eloilc belge" meldet : Tas heule erössuele Testa¬
ment der Königin enthält keine Bestimmungen über
Einbalsamierung und Ausstellung der Leiche, dagegen den
Wunsch, an der Leite ihres Lohnes beigcsetzl zu wer¬
den . Tie sonstige » Bestimmungen sind privater Natur
Tie Königin vermachte idre l2 Pferde ihrem Prlvatiekre-
lär Baron Goifinel , dem der König heute in Anerkennung
der der Königin erwiesenen Ergebenlfeil das Koniinaiidcur-
kreuz des Leopoldordens verlieh.

Norwegen.
* Lhriftiania , 24 Lepr . ^Loerdruvs Expedi¬

tion- „Aflenpvslcn " meldet : Lir Elements M arkh a m,
der Präsident der Britischen Geographischen Gesellschaft,
richtete an Tr . Hans Rcusch ei» Lchreiben , in dem er
Lverdrups Expedition als die glück 1 ichste und
beste Expedition zur Untersuchung von Land be¬
zeichnet , und meint , die Expedition werde die wertvollsten
Ergebnisse haben , die jemals von eincr solchen Expedition
seil Arantlin erreicht worden seren Tie Expeditionen Lver-
drups und Jsaachsrns umfaßten zusammen 672 Reise¬
tage , worin sie 3000 englische Meilen zurücklegle » und
1 .700 Meilen neu entdecktes Land durchquerten . Außer
diesen Expeditionen seien noch andere wichtige Reisen un¬
ternommen worden . Lverdrup habe Kaue , Haycs , Hall,
Greely und Baldwin überflügelt.

Serbien.
* (T as serbische Königspaar wird Mitte Ok

tober die Reise nach Rußland anlrelen . König Alexander
beabsichtigt alsdann , seine Aufwartung in Wien zu ma¬
chen. Ta es hier nicht gilt , auch eine Kaiserin zn de-
grüßen , so schreibt die „N . Fr . Pr " , wäre es nicht von
Nöten , daß die Königin Traga den König begleite . Tie
nächste Folge des Wiener Besuches wäre dann der Besuch
Alexanders bei dem auf ungarischem Boden befindlichen
Grad seines Vaters Milan.

Südafrika.
* London , 24. Lept . (Ein Bur über die Krie gs-

k 0 n t ri b u l i 0 n . ) Wie aus einem Bericht der „Taily
Mail " hervorgehl , stehen die Buren der Besteuerung
Südafrikas und der Anleihe von .70 Milk . Pfd.
Sterling ziemlich gleichgültig gegenüber . Ein Bur sagte
u . a . : „Mr . Ehamberlain hat uns finanzielle und politische
Hilfe verweigert , und als bankerottes Volk sind uns die
Vorschläge , die England in fiskalischer oder ökonomischer
Beziehung macken kann , gleichgültig . Es ist genau so , als
wenn man einen Mann aus dem Hause wirft , dieses per
brennt und ihn dann ausfordert , daß er die Kosten für den
Wiederaufbau des Hauses bezahlen solle ."

Cchina.
* Peking , 24 . Lept . (Audienz am Kaiserhos.

Niederlage der Boxer . ) Ter Ehes des deutschen
Kreuzergeschwaders , Geißler, und der deutsche Ge¬
schäftsträger , v . d . Goltz , wurde » heute im Lommerpalast
von dem Kaiser und der K a i s e r i n - Re g e n t i n em¬
pfangen . Tie Audienz nahm einen sehr befriedigenden
Verlauf . In einem längeren Gespräch gab die Kaiserin-
Regentin den Wunsch kund, mit dem deutschen Kaiser
gute Beziehungen zu pflegen.

Ter Bizerönig Tschang, mit zwei Bataillonen
Lckansigarde , trgs außerhalb der Mauern Tschengtufus
auf die Boxer und schlug sie . — Tas chinesische aus¬
wärtige Amt erklärt , bei dem militärischen Vorgehen gegen
die Rebellen stoße man aus keinen ernsten Widerstand.

Aus dem Großh^ zoglum.

Oldenburg , 25. September.
* Vom Hofe. Großherzogin Marie von Mecklenburg

besuchte ihre Tochter , unsere Großherzogin , in Lensahn, und
beide machten einen Ausflug nach Eutin.' Personalien . Le . Königl. Hoh. derGroßherzog
hat geruht , mit dem 1 . Oktober d. I . die PcrmessungS-
konduktcure Schmedes in Westerstede und Ziemers in
Vechta zu Vermessungsinspcktvren zu befördern, und dem
Psarramtskandidalcn Neubach, z. Z . in Friedrichrdors , die
Psarrstclle zu Wickenrodt zu verleihen.

' Pom Landtage . Aus Delmenhorst schreibt
man bestimmt von emer Anfechtung der Wahlmännerfvadl . —
Al » dritter iozialdemofr liicher Abgeordneter >nr dar Amt
Rüilringen wird neben den Herren Hug - Vani und He » r
mann - hier Vlättermeldungen zuolge ein Herr Lchmidt-
Tckmendorn ausgestellt werden. — T e Wahlkreise Cloppen¬
burg » Friesounie - 7, und Vechta haben je rmen
Abgeordnete» mehr zu wähle» ul» früher. Al» Kandidaten
für elfteren nennt man Herrn Overainislichter Vothe-
Fr :esvl>lh . . iur letzteren Heir » Landgerichtsrat Hartong
hier neben Zeller H . Averdam - Llulendorg - Tie
Verhültnisic im l . Kreist Varel Westerstede: werden im
sollenden rnlei aus Westerstede dargclcgl:

1». Westerstede. 24 Scpl Tic Beteiligung an der
Wahlmänncrivahl war hier nur eine recht minimale;
nur ca . 3 ' , " , der Urwadler gaben ihre Ltiinmc ad . Vor¬
aussichtlich aber werden unsere Wahlmanner mehr Interesse
für ihre Ausgabe bei der Adgeordnctenivahl zeigen, und ihre
Vcriannnlungen werden wohl nicht dedanelos verlaust » . Von
Zwiichenakn herüber erklingen lockende Vcruylgnngsworre
. Doch. doch , darf ich Dir trauen , Tir , Tir , mit leichtem
Sinn ? * Nun . untere Wahlmänner dalum nichts gegen den
zwiichenahncr Kandidaten . Herr » Gemcnidevorneder Feldbur.
einzuivcndcii. wenn nicht Apen einen Gegenkandidaten aus-
slellt . In letzterem Falle , welcher ziemlich sicher anzunchmcn
iit , wird die alle Blindesfrcunbfchait wohl wieder in ihr Recht
treten . Tarnach wurde eine Suoiuien -ZujanimciisleUung
folgendes Bild liefern:

Zwischcnahn . . 10 St . Apen . . . . l> Sk.
Edewecht . . . 7 . Vocklwrn . . 7 .
Varel Stadt : . . 10 . Neucnburg . . 3 .

, (Landgem.) . 11 . Westerstede . . 13 .
Zetel . . 0 »

Zuj . 38 St . 38 St.
Tann würden Jade und Schweiburg mit ü und 3

Stimmen den Ausschlag geben und zwar — nach früher ge¬
rechnet zu Gunsten der 2 . Partei , aus deren Seite sich
auch noch sehr leicht Varel stellen wird . Mit ziemlicher
Bestimmtheit irm auch hier das schon bekannt gegebene
Gerücht am , daß ei» 2 . Abgeordneter unseres Bezirks , Herr
Gemeindevorsteher Ablhorn - Zetel, mandatmüde sei. Ob
dann die Stadt Varel ihren eigene» Kandidaten ausjlcllcn
und durchdringeil wird?

* „ Tie ftrostbrrzoglichrn Schlösser " — Eutin — Haus
Lensahn — Güldenste :» — betitelt sich eine Reihe von sehr
anziehend geschriebenen und durch charakteristische
Illustrationen unterstützten Artikeln, mit deren Abdruck
wir beule beginnen. Anläßlich des Aufenthaltes der groß-
herzoglichen Familie in Lstholstei» dür ten diese Veröffent¬
lichungen gerade gegenwärtig lebkailem Interest : begegnen.

* Eine Abendunterhaltung des Arauenchors
von Frau Konzertmeister Kusse rarh hatte gestern den
Union sjaal nicht nur bis aus den letzten Platz , sondern
noch darüber hinaus mit einer erwartungsvollen , schaulustigen
Ziihürerschar gefüllt. DaS werbliche Element herrichte darin
bedeutend vor . und auf der Bühne erst feierte es förmlich
Triumphe : Chor - und Sologesang , Violin - und Klaviersoli,
Tcllaniation und lebende Bilder , und endlich die musikalische
Tircltion und die Klavierbegleitung — das alles wurde
einzig und allein von Damen ausgeführt . Daß man sich
dabei drei Stunden lang auss beste unterhielt und einen
reichen Schatz von Kunstgenuß empsing, das zeugt doch
davon , das; etwas Tüchtiges geboten wurde . Ob der
Männerwelt bei eincr solchen Konkurrenz nicht ein wenig
bange wird ? Doch ganz war sie nicht ausgeschlossen — als
Regisseur fungierte bei der hübschen melodramatischen Schluß-
sccne „ Das Volkslied in der Spinnstube * von Großjohann
Herr Seydclmanii, der mit dein reichen und äußerst ge¬
fällig kostümierten Tamcnmaterial prächtige lebende
Bilder stellte, in denen des Volkes Lust und
Leid, das mehrstimmig von den Lippen der frischen Spinner¬
innen klang , malerisch und phantastisch vor den Augen der
entzückten Zuschauer vorüberzog . Ter stark besetzte Verein
sang eine ganze Reihe hübscher Zrauenchörc von Preiy,
Gall , Attenhofer , Jansen und Schultz, deren vorzüg¬
liche Wiedergabe dem Chor nicht nur , sondern in erster Linie
der eifrigen und hingebend fleißigen Tirigenlin Anerkennung
erwarb , die der Leiterin in besonders hohem Grave auch sür
ihre echt musikalischeBegleitung jämmtlicher Chöre und Solo¬
nummern am Flügel zu Tel werden mußte . Daß der
Verein auch tüchtige Solokräftc zu entwickeln versucht, zeigten
der Bonrag dreier schöner Lieder von Frl . A . Heitmann
(Sopran ), die auch sonst noch wiederholt solistisch eingrifs,
ebenso wie Frl . Gent (Alt ), und die hervorragenden Klavier-
soli von Frl . E - Schulmann, sämtlich Schülerinnen des
Kufserathichen Künstlerpaares Einen besonders starken Ein¬
druck machte das Gcigenjpiel von Frl . Hegeler . Giebt es
schon vielleicht keinen anmutigeren Anblick, als wenn eine
Dame ausdrucksvoll und geschickt die Geige handhabt , wie
viel größer ist der Genuß , den ein warmherziges , klangvolles
Spiel in Verbindung mit jenen Vorzügen bereitet ! Frl.
Hegeler überraschte diejenigen Hörer , die sie in längerer Zeit
nicht gehört hatten , mit außerordentlichen Fortschritten , jo
daß ihr sowohl die Ballade von Vieuxtemps , als auch die
Berceuse von Simon und die Mazurka von W .niawsky
starken , wohlverdienten Beifall eintrugcn . Im ganzen ist
von dem Abend nur das Beste zu berichten; die dankbar-
anerkennende Stimmung der Besucher fand wiederholt Aus¬
druck in lebhaftem Beifall und in einer Blumenspende sür
die verdiente Leiterin.

* Kammermusiker a D . Adolf Krolümaun ist
vorgestern rm Peter Friedrich Ludwig -Hospital nach längerer
Krankkeit gestorben. Mit ihm verschwindet eine Figur , die
allen Oldenburgern , besonders den Rindern , vertraut war.
Mancher wird dem freundlichen alten Herrn , der mit seinem
schwarzen Eylinder und dem vollen weißen Haar einen ehr¬
würdigen und zugleich vertrauenerweckenden Eindruck machte,
BeilcidSgcdankcn nachsenden. BiS zum Jahre 1891 ivar er
als Mitglied unserer Hoskapellc im Dienste der Musik nur
ermüdlrch thätig , und auch später noch stellte er seine schwäche-
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werdenden Kräfte in Wohlthätigkeilskonzertcn zur Verfügung.
Er ipieite bis >» dir letzicn Tage hinci» und hui» Interesse
für alle« Neue , wo« die Komponisten luc leine geliebte Geige
schrieben . Er entstammt einer echten Kunillerfaniilie in

Hannover . Schon als Kind konzeniene er al» Wunderlnabe
,n der ganzen Well herum und erniele viel Beifall , u . a . an
fast allen europäischen Holen , Sein spiel hat dann lange
Jahre die Oldenburger erfreut. Er gehörte der alten Geiger-
schule an . die da» Instrument vor allem tonvoll ausnutzen
und da« Spiel dem Gesänge annähern wollen , Lein rührend
hoher Sinn für das Schöne und die nie erlöschende Be¬

geisterung für seine Kann crhiellen ihn frisch . Al» Mensch
war er von alle» hochgeachtet, Noch kürzlich Sicherte
er. ein Jahr würde er wohl noch zu lebe » haben , seine

tückisch« Magenkrankheit lieg eine Verwirklichung diele»

Wunsches nicht zu . Ein sanlier Tod erlöste ihn früher , als
man denken konnte. Sein Andenken steht in Ehren,

' Ter Beethoven Abend der Herrn Organisier«
Piepenbrink - Elsfleth wird bekanntlich morgen abend
7> , Uhr beginnend , in der neuen Aula des Seminar» an
der Pelerilraße slattkiilden, Kenner unserer Schulräume in in
dem Maße geschmückt , wie die Seminar Aula , Bernhard
Winter» . Konferenz der Allen " und sein . Pestalozzi"
hängen dortselbs! , sowie sein Porträt vom Großhcrrog und
eine Reche Bildnisse früheier Seminardircktorcn und -Förderer,
Auch der junge Büppelmann ist dort mit einigen Bildnissen
vertreten , Trc Aula wird von Herrn Piepenbrink zum ersten-
male für einen öffentlichen Zweck in Gebrauch genommen.
Möge der festliche und akustisch sehr günstige Raum mit dem
Beeid ovcnkonzerl eine edle Weihe erhalten!

-kr- Besiywechsel . Das Grundstück der Frau Wilwe
Diekmann mit Wirtschaflsbetrieb an der Tonnerschweerslrabe
ging durch Vermittelung des Herrn H . Ivarks hier >um
Preise von 33,000 .sc. in den Besitz des Herrn Schneidermeisters
Barth, Tonn rschwecrskraße, über mit Antritt zum l . Oktober.
— Ferner verkaufte Herr Zollcinnehmer a . T . Tyarks hier
sein an der Johannisstraße Nr . 10 belesenes Immobil zum
Preise von 8000 an Herrn Malermeister Harders Hier¬
selbst. — Tie Wirtschaft des Herrn Heinemann zu Jprump
wurde von diesem a» einen Herrn aus Hameln für 23,000
verkauft . — Tcsgleichen verkaufte Herr Tischlermeister Kruse
an der Haarcneschstraße seine Besitzung für 15,500 und
der SchneidermeisterStövcr daselbu die seinige für 11,500

' Tie Rückkehr unserer Artillerie Abteilung und der
Schwadronen des Tragoner -Regiuicnrs aus dem Manöver
wird nach den neuerdings getroffenen Bestimmungen nicht am
28 , September vormittags , sondern bereits am Tage vor¬
her. also am künftigen Sonnabend , mittags erfolgen. Hier¬
durch wird vermieden, die Truppen am Sonntag marschieren
, u lassen . Tie Entlassung der Reservisten dieser Truppenteile
Erfolgt am Montag bezw . Ticnslag dieser Woche.

' In der Longierhallr sind die Vorbereitungen im
vollsten Gange zur Ausnahme des Strauß scheu Künstler-
Ensembles zum Kramermarkt . Bei Einteilung der Plätze
hat die Direktion dieses Jahr die Einrichtung getroffen, daß
die Sperrsitz-Tische und -Stühle numeriert sind. Au auf-
stelligen Ziffern erreicht jeder Eintretende den Tisch (z . B . :
Nr . 5, Stuhl -10, 41 re .). DaS Künstlerperfonal überbietct
dieses Jahr alles bisher Dagewesene, dafür bürgt die fach¬
männische Leitung des Herrn Strauß . Ta auch sür gute Küche
und Keller gesorgt ist, so steht zu erwarten, daß die Longier¬
halle zum Kramermarkle , wie seit Jahren , eine der Haupt-
anziebungSkräfte bildet.

8 . Beerdigt wurde heute morgen der auf so traurige
Weise ums Leben gekommeneSchlaffer Lehmann . Ein großes
Gefolge geleitete ihn zur letzten Ruhestätte . Tie gesamte
Eisenbahn -Tircklion , alle dienstfreienKollegen und viel Personal
der Eisenbahnwcrkstätte folgten mit umflorter Fahne dem Sarge.

-kr . Bon einem Unglücksfall betroffen wurde gestern
nachmittag die Familie G . hiersclbst, indem Herr G . aus der
Straße plötzlich , von einem Schlagansall gerührt , besinnungs¬
los niederschlug. Ta der Unfall sich gegenüber der Ersparungs-
kaffe zukrug , so wurde er einstweilen ins Bankacbäude ge¬
tragen und später auf Veranlassung des hcrbeigerufenen

Amtes , Herrn llr ,»«>1 Hügel , mittels Tragkorbes ins Peter
Friedrich Ludwia -Hoipiial geschafft' Ein Rirsenzirku », das dreizeltige Unternehmen von
Otto Mark, wird während des Krammarile » hier Vor¬
stellungen geben . 60 Personen und 3o Pierde bilden den Be¬
stand de» Zirkus , dem ein guter Ruf voraus gebt.' Polizeibericht vom 25. September. Am 22. d . M.
wurde einem tuest » . „ Malermeister , während er eine Wirt-
schaff an der Wallüraße betreten hatte , sein noch fast neues
Fahrrad, Marke Turkepp « . Diana " Nr . 4 >, schwarz lackirt,
Felgen weiß und rot gestrichen , gestohlen . Ta » Rad hat einen
Wert von 2 -o Pik . — Am 12. d . Al. wurde ein hiesiger
Fahrradhänblcr von einem Arbeiter um cm Fahrrad de
schwincelt. Ter Arbeiter dal unter der Angabe, er beiße
Kloft. rmanii und stehe bei einem hiesigen Spediteur i » Arbeit,
ihm für eine Tour nach Vegesack ein Fahrrad zu leihen und
versprach cs »och an demselben Tage zuruckinbringen. Seil
der Erlangung des Fahrrades bat er sich aber nicht w eder
blicken lassen. — In der Nacht vom 21 ./25. mußte em Man»
wegen Trunkenheit in Schutz!,asi genommen werden . —
Am 25. würbe der von dem Königlichen Amtsgericht Ahaus
wegen Tieb 'iahls steckbrieflich ver' oigte SchiiiieoegesellKehl
aus Golka hier ic ' lgenowmen.' In , tzkalbcrla Prozeh wurde heute die Ver¬
nehmung des Angeklagten beendet und mit de » Zeugenaus¬
sage» der Anfang gemacht. Ter Zustand des Angeklagten war
zuletzt so bedenklich , daß die Verhandlung eine» Tag aus-
gesetzt und aus Sonnabend vertagt werden mußte.

" Tie drahtlose Telegraphie , worüber neulich in
unserem Blaue m einer huinvrlstiichen Gerich: svcrhaudlung
zu lese » war , scheint sich der Radfahrer , welcher gestern einem
ruhig aus dem Wege liegenden Hund an der Bloherselder
Chaussee über den « chwanz fuhr , als Vorbild genommen zu
haben. T >e Wirkung war hier aber prompter , als die in der
Gerichtsverhandlung geschilderte. Ter Hund gab nämlich
sofort Rückantwort , indem erden Telegraphisten in die Waden
faßte und vom Rade herunter ritz , wobei derselbe sich die
Hand verstauchte, mit zerriffener Hose und verletztem Unter¬
schenkel den Heimweg anlrat.

* Tie Schweinepreisc sind in letzter Zeit merklich her»
unlergegangcn . .kleinere Ferkel waren auf dem gcstiigcn
Markte schwer los zu werden. Für geringere Scchswochen-
ferkel wurden 6 Mk . geboten. Felle Schweine sind jetzt für
46—48 Mk . pro 100 Pfund zu kaufen.

Rastede , 24 . Sepl . Verschiedene Diebstählewurden hier und
in der Umgegend dieser Tage mir mehr oder weniger Erfolg
ausgesührt . Bei einem hiesigen Gastwirt fielen den Tiebcn
eine Quantität Zigarren und Spirituosen sowie etwas
Wechselgeld in die Hände . In einem anderen Falle stat¬
tete » dieselben einem hiesigen Bürger einen Besuch ab,
wurden aber verscheucht und erbeuteten nichts . Einem
Landmann in Bockhausen ist am letzten Sonntag ein Pferd
abbanden gekommen und vermutlich gestohlen worden.

Ülkiikjlk Mrii- lkii Mil letzte ?eMtli.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Rachrichten für Stadt und Land" .
(.Nachdruck verboten .)

§8 Berlin , 2b . Sept . Die . Deutsche Tageszeitung"
erörtert an leitender Stelle die Frage , was die verbündeten
Regierungen thun werden, wenn der Zolltarifcntwurf
nicht zu stände kommt. Das Blatt schreibt u . a . :
Man scheint entschlossen zu sein , weder auf Grund des neuen
Tarifentwurs » noch aus Grund des bestehenden Tarifs neue
Handelsverträge abzuschließen, sondern vielmehr die alten
weiter lausen zu lassen, und zwar von Jahr zu Jahr.
Tie Landbündler als praktische Politiker hätten schon längst
damit gerechnet, daß die Handelsverträge nicht
geändert werden. Für die Landwirtschaft sei
dieser Zustand gewiß nicht erfreulich, ober darin stimmen
alle Kenner der Verhältnisse überein, daß der Zustand für

Industrie und für de» Handel, dem es besonders aus
Langfristigkeit der H welsverlrage ankviiiinc, noch weniger
erfreulich sei.

Aus London w .rd gemeldet: Das Manifest der
Bure » süh rer macht hier einen lehr peinlichen Eindruck.
In Regicrungskreise » « klart man die Behaupiung über die
von England vcrursachlc» . ferilvrungen sur krasse Ueber-
irclbungen . Ta » ganze sc « ein Erpresiungsversuch ! , , der
nur die gegenteilige Wirlmig haben werde, nämlich die
englische » Tasche » zuzuk » öpsen. Wenn es wahr sei,
wie hier verlautet , daß die Burc » gc »eralc eine baldige
weitere Konferenz m .l hambcrlai» wunichleli, um
ihn zur Erhöhung der britischen Beiträge zu bewege», so
wurden sie finden , daß sie einen unrichtigen Ton hierfür
angeschlagen hätten.

Wie in Brüssel verlaute !, har die verstorbene Königin
Henriette dem Prinzen Albert ihr Schloß in Spa tesiamcntariich
vermacht. — Tie Memoirender verstorbenenKönigin werden
Mille Dezember in einem leipziger Verlage erscheinen . Ter
Ankauf der Memoire » isr bcrcsts zu Lebzeiten der König :»
geschehen , ihre Drucklegung und Venncb wird gleichzeilig m
französischer und dculschcr Splüche erfolge» .

Geller » wild IN Karls« live die Hauptversammlung
der Tculschcn Geiellschasr für Medizin statt . Tie
Versammlung befasste sich auch mit der Berufung
Schwcningers an die berliner Univcrsilär und nahm
solgcnoe Eiuichließung an:

. Tie Hauplvcrsammlimg spricht über die jüngst ersolgie
Vergebung des Lehrfachs sur Geschichlc der Medizin an einen
in diesem Fache durchaus Unvewährleri ihr Bedauern
aus und gehl zur Tagesordnung über."

Zur Fleischnot.
liTtl . Hamburg , 25. Sepl . Ter . Hamburgische Korre¬

spondent" melder : Sie Bürgerschaft nahm gestern abend
m r großer Mehrheit einen Ämrag an , den Senat zu ersuchen,
Maßregeln zur Aushebung der Grenzsperre sür Schlacht¬
vieh zu treffen.

Ter leidende König Leopold.
ö 'I'li . Brüssel , 25. Sepl . Ten Blättern zufolge wird

der König heule nachmittag nach Luchon abreisen, um die
Kur daselbst sorlzusetzen.

Hungersnot in Schweden.
LTL Oeftcrsund ( Schweden) , 25. Sept . Aus der Ge¬

meinde Lillherdal wird gemeldet, daß die Ernte völlig fehl
gcschagcu sei und eine Hungersnot befürchtet wird.

Roosevelts Wiederwahl.
LTL Newyork , 25. Sept . T ie Platform der Konvention

von Saraloga verpflichtete die Republikaner des Staates
Newyork , alles daran zu setzen , um des Präsidenten
Roosevelts Wiederwahl zu sichern.

Ter Grubcnarbciterausstand.
LTL . Rewyork , 25. Sepl . Tie Zügellosigkeit der

Ausständigen in dem Änthracitkohlengebiet Pensyl»
vanienS nimmt immer mehr zu . Sherrs des Bezirks Luzerne
teilte dem Go uverncur mit , daß er nicht imstande sei, die Ord¬
nung ausrechtzu erhallen und daher umTruppen biltc.TerGoriver-
ncur sandle das 9 . Miliz -Regiment , dessen Hauptquartier in
Wilkesbarre sich befindet. Ter Sherii von Schuylkrll ersuchte
den Gouverneur , seinen Bezirk unter das Kriegsrecht zu
stellen.

MWljmSkll, MtgeurSikk , Zwislheiirölke,
sämtlich in eigener Näherei »„gefertigt , außerordentlich
billig. Stoffe am Laaer . — Anfertigung nach Maß.

Kultus llLrmv8, Wttillzjtt. 1b
'.

Anzeigen.

l>
Pi « noch vorrätigen

von letzter Winter - Saison
verkaufe

ßLllL Ulltor ? ro1s

M Ä Mk. all.
?. r. Mr.
In Qsterndurg . muten im Orte

an angenehmer Lage belegenes, in
gutem Stande befindliches

Hans
mit großem Garten

habe ich , bei sehr geringer An¬
zahlung , billig zu verlausen.

TasHaus enthält mehrereFamilien¬
wohnungen und verzinst sich sehr gut.

Heinrich Wefting,
Kurwickstraste ts.

» rokboruhorft . Zu verknusen em
schöner Kuhkall «. I » Hilders

Niederlage
von SvLrl

Unterzellgen
in allen Qualitäten u. Grützen

vorrätig.

5 . tzahlo
Hoflieferant.

rrrr
' S

Oarl Klapprotk,

lLllors ' ksstaarallt
ksralnrnä Alaass.

Gasherde,
ksbheräsckläucke,

DM " Klllhlichlslriimpfe,
8eld8trünller, 6>Iinäsr,

iKuppeln u . KIsgneoikGlifiei
billigst bei

» näolk
koläsoluuiätp

! Osivi ' irldui ' s . !
tz» _ s»

Zwischenahn.
Aadfakrer Herein

„llKÜSIMl
".

Zur weiteren Besprechung, sowie
zur Vornahme der Vorstandswahlen
werden Mitglieder gebeten, sich am
Sonnabend , den 27 . d. M -, abends
9 Uhr, im Vereinslokal ( Schröders
Gasthof ) einfinden zu wollen.

Freunde , sowie Freundinnen des
Sports werden eingeladen._

Zu verkaufen ein gut erbaltener
eiserner Ofen . Nadorsterstr . 71.

Roh - Baseline,
bestes Müles , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen, empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

IloMs Vairele.
Jeden Tag:

Speeialitiiten-
Theater.

Zur Aufführung gelangt:
Tonncrslag : „ Bcrfolgte Unschuld " .
Freitag . »Tie wilde Ka «c" .
Sonnabend : „ Im Geheimrats¬

viertel ".
Großartiges

Speciakitäten - Programm.

Zu zahlreichemBesuch ladet freund-
lichft ein

L Svdsvpkvr.

Oroßtjerzogl . Dealer.
Tonnerstag , den 25. Seplbr . 1902.

5 . Vorstellung im Abonnement.
Krieg im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G . v . Moser
und Fr . v . Schönlhan.

Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >/, Uhr.
Freitag , den 26. September 1902.

6. Vorstellung im Abonnement.
Novität! Es lebe das Lebe «.
Drama in 5 Akt. v. H. Sudermann.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 '/, Uhr.

> K-remer Stadttheater.
I Freitag , 26 . Sept . : Sigrid

Arnoldson Bajazzo, hierauf : . Faust"
(Gretchen ).

Sonnabend , 27. Sept . : . Ubeer die
Kraft " . 2. Teil.

Familiennachrichten.
Todes Anzeigen.

Dienstag , den 22. d . Mts ., starb
plötzlich und unerwartet unser lieber
hoffnungsvoller Sohn , Bruder und
Bräutigam , der Heizer

Marti » Pannrmann
in seinem 25. Lebensjahre, welchestief-
betrübl zur Anzeige bringen

H . Pannemann u . Frau,
geb . Boltes,

Martha FrcelS,
Friede . Freel » u . Frau

nebst Angehörige» .
Die Beerdigung findet Sonnabend,

nachm. 3 Uhr, von Eschstr. 13 aus
auf dem Tonnerschwcer Kirchhof statt.

Trielakermoor , 13 . Sept . Heule
morgen starb nach langen Leiden sanft
und Gott ergeben mein lieber Mann,
unser guter Vater und Großvater

<1.
welchesricfbctrüot zur 'Anzeige bringen

Tie trauernden Angehörigen
T . Penning , geb . Boelsen.
R . Kunert und Frau , geb . Penning,

nebst Kindern ._
Weitere Familien - Nachrichten.

Gestorben: Witwe Ealharine
Vosteen, geb . Ramke , Grüpvenbühren,
40 I . Maurer Wilhelm Buschmann.
Allengraben , 72 I . Bernhardine
Röben , Brake . 77 I . Joh . Gesine
Buschmann , geb. Jmmohr , Barde-
wisch , 58 I . Tina Kruse, Neu-
brcmen, 69 I.
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Hermann Aallheimer.
Olüenburx . — Wilkelmskaven.

Lnsts LsrugsqusIIs

fiil ZiMii - mii» Kiiii> tt - Ki» ifektil» i m Me.

säm//ttHe Ke « ^ er/e - r

für äieHerbst- u. Ämter - Saison smä nunmehr eingetroNev.
Die Firma unterhält während der Saison- Monate ein Lager von^

7 bis 8 « « « Sachen
und zeigt dadurch eine Auswahl , wie sie nur erstklassige, große moderne Geschäfte bieten.

Infolge Vereinbarung mit mehreren großen Konfektionsfirmen , welche ihre Fabrikate «ach
Oldenburg und Wilhelmshaven ausschließlich an die Firma ^VLlU »v1nLvi»
liefern , ist dieselbe in der Lage,

I^suksitsn 2 U bieten,
welche von keiner anderen Seite gebracht werden.

Durch häufige Anwesenheit in Berlin und damit in Verbindung stehende große Gelegen¬
heitskäufe , durch ihren bedeutenden Bedarf für 2 große Special - Geschäfte und durch Barbezug
aller Waren ist die Firma im Stande,

k zu immMlich billige« Preise« z« uckufen.
Die Firma führt jetzt nachstehende Artikel:

^ svIrsir - LIsILsi'

Qsi ' idlsi ' ls ILIsläei » 8
Lliisvn

^ slslols

OvSlHLttlS - irüoLLS . L ZLoi ' AVILI ' ÜVlLS

1. r . L. '.ü: ccr: . klare : Leil . L . v. Lusch, svr d« ^»jerattauü: V. U«^ « DkU Nöl »t1««m »ck « d v . GchGch
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1 . Beilage

m 8LZ der „Nllchrichten 5ir Äadt imd Land " vom Donnerstaz , den Lr . September ML.

Die großherzoglichen Tchlösser Eutin Hans Lensahn — (Httldenstein.
Zum Äufentssatt der grohherzoglichen Familie in Kliüolttein.

Von F.
Schon in meiner Jugendzeit schwebte Eutin meiner Einbildungrkrast lebendigvor. trotzdem ich da» Ländchen nie gesehen halte . Ich malle mir di « freundliche Stadt und

chr« romanlischen «Legenden au- , haschte nach jeder AlUloung davon , ohne daß. schwach wie
sie waren , eine derselben dem schöneren Bilde , das vor meinem Geist stand, ähnlich war.
In meiner Vorliebe für Eulin wollte ich, damals « m eifriger Lehrling der Grieche» , es
selbst nicht dulden, daß dieser wohlklingende Name eine andere Ableitung als aut griechischen
Wohllauten haben türie , und noch erinnere ich mich klar, wie mein jugendlicher Zorn gegenden entbrannte , der mir prosaisch erklärte , der Name sei plattdeutschen Ursprung « und
deute in der Mundart de« Volke« aus die Kleinheit der - ladt . ( Man will den Namen
Eutin von dem Plattdeutschen uth und in — aus und ein — adleiten , da« nach holländischerMundart Eutin lautet.

Mehrere Ursachen trugen , u dieser auch später, doch gemäßigter , sich sortpflanzendenSchwärmerei für da« Land bei. Einige meiner Jugendfreunde standen dort i» Acmtern,andere zog der Nus der reizenden
«Legenden dahm . Ta « war und
blieb meine idealische Vorstellung
von Eutin . Ich sah e« jetzt , für
meine Wünsche viel zu spät. zum
erstenmal , und merne Erwartungen
wurde» erfüllt , wenn nicht über-
lrossen. Es trat der wohl nur
seltene Fall ein , wo Pope « goltner
Spruch der Lebensweisheit : . Er¬
warte nie zu viel und Tu wirst
Tich nie getäuscht finden ' — ein¬
mal fehl schlug.

. Ta « Fürstentum Eutin ist ein
grober Park von angestammter
Naturschönheit , verschönert noch
durch den zarten Geschmack und
die sorgfältigste» Anordnungen in
der Gartenkunst und der Ver¬
waltung des Forstwesen« . Tie
schönen Wellen formen seiner
mäßigen Hügel , die malerischen
Secspiegel, beide mit Wäldern be¬
kränzt und umgeben, die herrlichen
Haine selbst ; dabei die Fruchtbar¬
keit de« Bodens , durch verständigen
Betrieb des Landwirt - und Fleiß
des Bauern unterstützt : — das
alles stößt schon auf den ersten
Blick und mehr noch bei näherer
Ansicht ein warmes und bleibendes
Interesse für den kleinen, wohl-
geordneten Staat ein. '

Mit diesen hübschenund treffen¬
den Worten besang vor 100 Jahren
ein Hamburger Tomherr ( Or.
Meyer) di« unvergleichlichen
Reize unsere« Ländchen« . Wenn
damals auch schon Osthol st ein
wegen seiner eigenartigen Natur¬
schönheilen nicht mehr ganz unbe¬
kannt war — die . Generalschlech¬
tigkeit' der Wege, wie vr . Meyer
drastisch sagt, wird eS nur demjenigen, der Zeit , Geld und Geduld hatte , gestattet haben,
sich des Anblicks dieses kleinen Arkadiens zu erfreuen . Erst in der Zeit der Bahnen und
de« Telegraphen ist sein Ruf in alle Winde Hinausgelragen , und wenn jetzt der Sommer
ins Land zieht , dann bringt er unS tagtäglich neue Scharen von Gästen , die an dem poesie¬
vollen Außergewöhnlichen Kraft und Mut suchen für die profanen Alllagsverrichtungen.

Leider wird kaum bestritten werden können, baß bei dem größten Schwarm der
Besucher das Bestrebe» , unser Ländchen wirklich kennen zu lerne», kaum vorhanden ist.
Und doch ist gerade hier ein tieferes Eindringen sehr lohnend, auch für den Kunstfreund,
der überrascht erkennt, wie glücklich hier vielfach Natur und Kunst in wechselseitigeBe-
ziehungen gebracht sind.

Wagrien hat seine eigentümliche Geschichte und Kunstentwickelung gehabt.
Besonders auch waS kirchliche Bauten anbelangt , mag es als der wichtigste Teil
der deutschen Lande nördlich der Elbe gelle» . Nirgends findet man derartige Mannigfaltig¬
keit in der Form und Ausbildung , wie gerade hier. Von kirchlichen Bauten sind be-
sonders die Picelicrkirchen sehenswert , die nach einem Typ sämtlich in streng romanischem
Stil erbaut sind. Tie älteste dieser Kirchen , die Petri kirche in Bosau , wurde am l . August
vor 750 Jahren geweiht. — Neben den kirchlichen Bauten nehmen naturgemäß die allen
Herrensitze des von jeher in Lstholstein hochmögenden Adels das größte Interesse in An-
spruch. Ader auch die einfache» ländlichen Bauten zeigen dem aufmerksamen Beobachter
manches, das deS Interesses wohl wert ist . — Es kann und soll selbstverständlich nicht Zweck
dieser Zeilen sein, ein Bild der zahlreichen Baudenkmäler Ostholsteins zu geben. Tie lieber-
schrist hat auch schon verraten , daß ich mich daraus beschränken will , der schönen Leserin die
Kenntnis einiger dieser alten Bauten , der Schlösser unseres Großherzogs in Lstholstein . zu
vermitteln.

Ten Vorrang kann noch will ich dem alten Bischofssitz Eutin streitig machen.
Tas rote Schloß am Eutiner See macht von sämtlichen Schlössern Nord-

Riedrich . (Nachdruck verboten.)
albnigiens wohl am meisten den Eindruck einer herrschaftlichen Burg . E« ist ein kolossaler,
allerdings ziemlich nüchterner, durchweg dreistöckigerBacksteinbau. der in etwa « unregelmäßigem
Viereck einen geräumigen Hos umschließt. Tie nach Westen belegene Vorderseite zeichnet sich
vc: den übrigen , die säst ganz schlicht sind , durch zwei Ecklurme und einen Millellurm au«.
Um das Schloß , an dem sich v>r chönernd »i üppiger Fülle Wein und Epheu hinaufrankl,
zieht sich der Burggraben , auf dem sich jetzt weiß« und schwarze Schwäne tummeln — ein
Äild , das zwar lieblich i l . aber an die ehemalig« Bestimmung des Grabens nicht mehr
erinnert.

In der Hauptsache giebt das Schloß noch jetzt , wenn auch sehr ubgeschwächt, die
Erscheinung wieder , m der eS sich als Renaissancebau im 17 . Jahrhundert darstelll.
Aus diesem Zeiträume stammen die Fensterüberdeckungen und die Portale der Hofseite.
Ter Haupleingang enthält noch mittelalterliche Reste — hübsche charakteristischeZeugen der
damals entwickelten Bauthängkeil und Baukunst.

Tie innere Ausstattung des
Schlosses ist keinerwegs prunlend.
Sehenswert ist die Einrichtung
einzelner Zimmer aus der Barock¬
zeit und >m Empirestil . Früher
zollen sehr viele wertvolle Gold¬
leber- und gewirkte Tapeten die
Wände geschmückt haben ; jetzt finde
ich gewirkte Tapeten nur noch im
Audienzzimmer des Groß-
herzogs — wirklich einzig schöne
Arbeit ! Tie Motive sind Land¬
schaften.

Ter Wände lange Flucht zieren
Ahnenbilder . Zwar sollen einige
derselben einen besonders hohen
künstlerische» Wert nicht haben,
trotzdem aber sind sie ihrer Wir¬
kung auf den Besucher sicher . Die
Namen der von ihnen dargestellten
Personen verkörpern die olben-
burgische Geschichte! Ich Hab«
mir erzählen lassen, daß der Mehr¬
zahl der zur Audienz Kommenden
in diesen Räumen , in denen fast
jeder Gegenstand eine eigene aber
beredte Sprache redet , das Herz
lebhafter zu schlagen pflegt . Ich
glaube das aufs Wort nach der
Stimmung , in die mich ein «Lang
durch baS Schloß versetzte. Und
doch brauche ich — als ganz gewöhn¬
licher Sterblicher — mich nicht zu
peinigen in dem Gedanken , daß
ich in Kürze die zwar sehr freund¬
lichen, aber auch sehr klaren und
durchdringenden Augen des Groß¬
herzogs auf mir werde ruhen
fühlen , daß ich über alle mög-
lichen denselben interessierende
Fragen werde Auskunft geben
müssen, wie es Aufgabe der Be¬
amten ist. Ich denke , mancher —

auch wenn er kein Lukullus — wird zufrieden sein , wenn die Audienzen ihr Ende haben und
er «Last der hohen Herrschaften bei dem hier um I Uhr beginnenden Lunch ist . —

Tie Kapelle in der Südoslecke des Schlosses ist ein zimmerähnlicher , nüchterner
Raum . Ter herrschaftliche Stuhl — der bei jedem während der Anwesenheit des HoseS
statlfindenden Gottesdienste besetzt zu sein pflegt — und die Kanzel , sowie der Rahmen deS
Altarbildes , einer Kopie von Rcmbrandts Kreuzabnahme , zeigen Schnitzarbeiten aus dem
Anfänge des 18 . Jahrhunderts , die zwar nur von geringer Erfindung zeugen, aber technisch
ganz ausgezeichnet sind . Als eine selten schöne Arbeit findet die wunderbar gestickte Allar-
decke Las Interesse der Besucher.

Tie Anfänge der bischöflichen Burg reichen in das 13 . Jahrhundert zurück.
Erst im Laufe der Jahrzehnte oder wohl richtiger : der Jahrhunderte wurde sie zu einem
Schlosse ausgebaul . Am Ende des Mittelalters Halle dasselbe indessen schon denselben
Umfang wie jetzt ; die heutigen Gebäude stehen »och fast ganz auf den alten Grundmauern.
Indes entstammt , was wir jetzt vor uns haben , im wesentlichen den Um- und Herstellungs-arbeilen , die im Anfang des 18 . Jahrhunderts vorgenommen worden sind, nachdem am
37 . Lklober 1689 ein Brand die Gebäude der Vorburg verzehrt und auch das Schloß selbst
beschädigt Halle . Noch heute kündigt eine allerdings fast unleserlich geworbene Sandstein-
inschrifl über dem Tkoreingang die Katastrophe:

„Ali des keuers grosse Olut in drei ktuncken kingsraffb,
>Vas unsere» bürsten 8org io viel dsdren hier gerieret,
II »l August kriedrieds bober b' leiss in Lottes Lrskt
In drei d»br«n Tborbsu », Hol und Vorteile »ukgekübret."

Um 1830 hat dann bas Schlag feine jetzige Gestalt erhalten , der Oberstock ist, wo
er noch nicht schon vorhanden war . neu aufgesetzt uud ein großer Teil des Innern neu aus-
gestattet und hergerichtet worden. Um diese Zeit ward auch die Vorburg , und ,war weit
größer, als sie gewesen war , neu angelegt._ (Fortsetzung folgt .)

Tas Rote Schloß am Eutiner Lee tVorderankicht ) .

Hus dem Kroß Herzogtum.
Oldenburg , 25 . September.

«p ert 'etzung der Notuen aus dem yauvlblitl -.I' Beschäftigung jugendlicher Arbeiter . Tas Staats-
ministeriuin macht bekannt, dag der m den Fabriken und
diesen gleichstchendcn Anlagen ausznhängende Auszug aus
den Bestimmungen der Gewerbe Ordnung über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter einen Zusatz in
folgender Fassung erhält : . Eine Vor - und NachmittagS-
pausc braucht nicht gewährt zu werden, sofern die ju end¬
lichen Arbeiter nicht länger als acht Stunden beschäftigt
werden, und die Tauer ihrer durch eine Pause nicht unter¬
brochenenArbeitszeit am Vor - und Nachmittage je vier Stunden
nicht übersteigt. '

eo Ortskrankentasse der Stadt Oldenburg . Wiederum
konnten nach Verlauf eine , günstigen G . fchäsioperiode , wie
schon erwähnt , 6000 Mark dem Reservefonds überwiesen
werden . Tiefe Summe trägt nicht nur den gesetzlichen An¬
forderungen Rechnung , sondern übertrifst dieselben noch
uni mehrere hundert Mark . Ter rcichsgesetzlich sestgelcytc
Reservefonds hat noch nicht die vorschriftsmäßige Höhe
erreicht , doch ist bei dem günstigen Stande der Kasse

mit aller Zuversicht zu erwarten , daß die noch fehlenden
4000 Mark in der nächsten Rechnungsperiode dem Re¬
servefonds überwiesen werden können . Diese Thatsache
ist um so erfreulicher , tveil die Lrtskrankenkasse im Laufe
des letzten Geschäftsjahres die sreie ärztliche Hilfe und
Arzneilieferung , sowie die Wöchnerinnen -Unterstützung für
die Ehefrauen der verheirateten männlichen Mitglieder
durchgeführt hat . Hoffentlich gelingt cs der vorzüglich ge¬
leiteten Kasse, » ach Erledigung der gesetzlichen Verpflich¬
tungen , tzie Fa milien - Unterstützung für ihre
Mitglieder voll und ganz einzuführen . — Nach dem hcr-
ausgegebenen Geschäftsbericht für 1901 wurden 5282
Mitglieder angcmeldet und 5169 Mitglieder cibgeiiieldet.
Ter Mikgliederstand betrug Ende 1901 2761 Mitglieder;
die durchschnittliche Mitgliedcrzahl des ganzen Jahres be-
trug 296»>. — Von Krankheitsfällen am meisten betroffen
wurden die Arbeiter ohne Beruf mit 59 Prozent , dann
folgen die Bauarbeiter mit 50 Prozent , die Schmiede und
Kupferschmiede und die Tiefbau « und Kanalarb .' itcr mit
45 Prozent , während die niedrigsten Erkrankungsziffern
von den Gas - und Wasserwcrksarbeitern mit 11 und den
Brauereiarbeitern mit 10 Prozent geliefert wurden . —
Bei den Krankheitsfällen endeten mit Tod : 66,66 Proz.
der Gehirn - und Rückenmarksleiden , 50 Prozent der
Schwindsüchtigen , 20 Prozent der an Lungenentzündung
Erkrankten ujw . — Für aus der Apotheke bezogene Medi¬

kamente wurden bezahlt 1121,80 Mark , für Bäder , Bruch-
bänder und Brille » 557,75 Mark ; aus der Kassenapathelewurden insgesamt 3420 Mittel verabfolgt . An barem
Krankengeld sind 1901 gezahlt 21 755,70 Mark , Wochen-
bettunterstützung 267,12 Mark , Sterbegeld 1125,15 Mark.
Arzthonorar 11381,71 Mark , Medizin und Heilmittel
4100,47 Mark , Krankenhauspflege 8782,20 Mark . Tie
Kosten für die gesamte persönliche und sachliche Vermal-
tung betrugen ca. 6900 Mark . — Der Reservefonds der
Kasfe hat » ad) dem letzten Halbjahresabschluß die Höhevon 49 000 Mark erreicht , und nach Ueberweisung der
restlichen 4000 Mark (nach dem jetzigen Umfange der Kran-
kknkasse ist ei» Reservefonds von 53 000 Mark genügend)kan» die Ortskraukenkasse der Stadt Oldenburg ihre ge¬
samten Einnahmen zum Besten der Mitglieder verwenden.' Warnung . Wie dem Staatsmiuisterium bekannt ge»worden ist , sind wiederholt Vergiftungen vorgckoinmcn in¬
folge Verwendung von arsenhaltiger Schwe - elsäure
oder Salzsäure. Besonders gefährlich sind die Gase, welche
diese Säuren in Berührung »nt gewissen Metallen , wie Zink,
Eisen, Zinn entwickeln. Tas Einatmen selbst geringer
Mengen dieser Gase , welche den geiährlicben Arscnwasserslcff
enthalten , kann Vergiftung hcrbciführc». Tiefe Gase finden
Verwendung zum Füllen der Lu liallons , auch der buulen
Kinder-Luslballons , diese sollten daher nicht m die Wohn-
und Schlafräume mitgenommen werden, da — abgesehen von
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dkl Erplosionsge*cibr — bas durch irgend wk !ch« Zusalligkeit
dkn Balls » « enistremend .' 0>a « dik Luit v - zaisten lann Bei
d«r großen Verbreitung . wclä.e die gcnannleii Sauren in
rohem Zustanbe in n . i '. e» Kr- Een in den vcr 'ä - benstr » i^e
werben, auch bei der Herstellung von Radrunge und O -kiiusi-
milicln . ge ' -inbe,, . aben. wirb tatz . r vor Verivendung arsen¬
haltiger sauren aeiparnl . Im JntcreNe der e ^enllichen
EicherHerr sollte nur oararrnrrl arien 'ike S ' und
Satr ' aure vernenbel werde i , rüdem de : 5 . lsumerichieb
zwi ' cben ra ^ c ,' ttie r : .>ne » >l >ie S ' i .ie .- «rna : ' >-

' kkie Polks Nurcrhaliungsabcndc . welche «ich in
un 'eren ita . l . t en Krei' . : . . . uiem grrn - Bei : e . ltze:t er¬
freuen werden in nachher Zeit - 7er begunic» .
Da die Rudelsoura , iür den Verkehr gettl - ^ en wobr-
slbc .nlich auch für die naäiste Zeit » an wieder gcrsstict
werde» wird , >o inu' .te man sich nach einem anderen lokale
zwecks Abtzalinng der Unlerdalinnaeae . iide umichen. und
man iral dieiertzalb inst dem Wri des Ziege ltzb ' s in '̂ er-
bindung. Der Ziegelhos mir icinen beiden gro - .c» sälc»
wurde allerdings zur Abdal 'ung der ' täglichen Ilnlettzalluiig »-
ad . ndc sehr geeignet fein . Bio jetzt lonnte noch Icui ' eiics
Abkommen getrosten werden, da 7 :e llitterlialiuiigsabeilde am
ersten Sonntag im Monat abgelialie» weiden und ichon
gleich nach 7 Mir abend» b . .innen 'ollen, und gerade an
d .cien sonnlagen die JmaiiienelgpeUe :m Z :egel !>os idle
bebeblen großen Kvnzcrlc g :ebi , uelche bis 7 ll r dauern.
D .eie beiden Festlichkeiten wiirdcn dadurch mil einander
kollidieren. Jni oNle - e " e der Sacke wäre zu ivun ' chen . das;
ein »estes Aokomincii beciiglicki de» Ziegclho' s zu siande käme.

' Ter Kra « ermarkr wird , i: . ii So : . » lag b . gi . . . .cnv,
unsere Stabt ieieder stir einige Tage .n den belicoren Marli«
lrubel ver' cneiu Ter Robcnk.rchencr 'Markt dar mir dem qc ' t-
rrgen Tage kein Ende erreichl : beule dabcn ton die Martl-
berieder ihre Zelle abgebrochen und werden in d . r koniinenden
kklächl mittels Sanderzugcs nach kier überinlrl w . rdeil.
Morgen wird hier mir dem Anfbauen der Luden begonnen,
und zwar , wie bieder üblich, die Kuckienbubcn au ' dem
Wccbcn- Marklplatze und die schau - , Schank- usw. Buden
aui dem P ' erdemarklplane.

Tic Hennrbcrgische Svezialitäicn Gesrllschafr ns
Hamburg , welche schon icil Jabren a :er rubmlichn bekannt in,
wird ivadrcnb des diesjäckrigen Kramer i .arltes »r der . Union"
Porftellunzen geben . Aus dem Rieicnprogramm beben wir
vor allem . Das geheimnisvolle Kabinen " und . Tbc AbaNs"
keroor. Außerdem wirken einige Chansonetten, eine wieder«
und Walreriängeriii , ein Original - Salon - Jongleur , ein
dumoriilischer Handschaltenkünstlcr, ein Salon -Humorist, ein
Tier » und Logclstimmen-Jmilalor und viele andere Kräne.
Tie Vorstellungen werden sich zweifellos auch in diesem Jahre
regen Zuspruchs erneuen.' Herbst Anfang . Mil dem gestrigen Tage bal der
Herbst fein Regiment aiigelrclcn und uns diesmal mir einem
solch warmen, sonnigen Weller bcglackl , wie wir cs wäarcud
der Sommermonate nur an ganz wenigen Tagen banen.
Dürsten wir Lies für die kommenden Monale als eine gule
Dorbcdeulung hinnckmen, so wird uns der Herbst iur den
naßkalten Sommer zu cnlschädigcn suchen . Manchem unserer
Leser ist gewiß aufge' aüen . daß der Herbst in diesem Jahre
erst am 24 . September beginn! . Von der jetzigen
Generation kann sich niemand erinnern , daß Herbstan ang
aus dem 24. fiel , da seit Einführung des gregorianischen
Kalenders dies überhaupt erst einmal , und «war im Jahre
1803, also vor nunmehr 99 Zaire » , stallfand . Das gegen«
wärlige Jahrhundert zeichnet sich nun dadurch aus , daß in,
der ersten Halste desselben der Herbstanfang öflcr aus den
24. iälli , und zwar Zunächst wieder ir» Jakrc 1903, bann
1906, 1907 und von da ab alle vier Jahre , also 1911 , 1915
u. >

'
. w . bis zuletzt 1939: dann dauert cs wieder meircrc

Jahrhi -nderle , bis sich eine ähnliche Periode wiederholt.' Tie Firma Hcgelcr und Ehlers hat in ihrer Filiale
(Gaststr. 23 - ein Lrchestrlon an 'gestelll, welches die uuge«
teilte Bewunderung nicht nur von Laien , sond.rn selbst von
Musikern erregt. Tas Instrument , durch 'Akkumulatoren ge¬
trieben, spielt nach Einwurf einer 10 P - g. - slückes automatisch.
Tie Besichtigung des Instruments ist gerne gestattet. Man
gehe hin, höre und staune.

' Hagelversicherung . Dem am 1 . scptember d . I.
berauspegcbencn Rechcnschastsberichl der oldcnburgischen
Hagel-Bersichcrungs-Gesell' chast für das Rechnungsjahr vom
1 . Mai 1901 bis 1 . Mai 1902 ist folgendes zu entnedin n:
Tic Mitgliederzakl belrug im genannten Rechnungsjahre 4947
mil einer Gesamtversicherungssuinme von 4 949 980 Mk.
Für Hagelschäden (einschließlich schätzungskosten) sind bezahlt
worden : I . >m Bezirk Essen - Brokstreek 1535 80 Mk , 2.
Cloppenburg 2777,25 Mk . , 3 . Wildeshausen 2057,10 Mk ., 4.
Frieson .he 700,80 Mk. und 5 . Löningen 1554,50 Mk ., sind
zusammen 8625,45 Mk. — Im Bcrsichcrungsjahr 1902 ballen
5666 Mitglieder mit einer Gesamlsumme von 5 754 560 Alk.
versichert. Als Beitrag für 1902 werden 30 P 'g. ( 10 Pig.
Beitrag und 20 Psg . zum Rescroesonds, für je 100 Ast.
Versicherungssumme gehoben — Dem Reservefonds werden
für das Jahr Mk. zuzc'ügl werden, so daß
dann im ganzen ein Reservefonds von 42193 20 Mk. vor¬
handen ist.

' Pech über Pech , sagte gestern ein sonncnbruder zu
seinem Komplizen am slau . Tersclbc Halle sich eine Flasche
voll schnaps gelaust,^ allem Anschein » ach nicht die erste.
Nach einem tüchtigen schluck versenkte er sie in seine Hosen«
laiche. T -as slraßenpflastcr am - lau , welches sich bekanntlich
in einem schlechten Zustande besindcl , war chm aber zu holperig;
er stürzte hin, seine Fla ' che ging in scheiben und das eb .e
Naß lief ihm über die bloßen Füße. B im Hcrausnchmcn der
Scherben aus der Tasche verletzte der Unglücksvozel sich dann
auch noch die Hand nicht unerheblich.

» Auf eine Löjährige Tharigkeit im Tienste der großh.
oldenb. Eisenbahn tann am I . Ltlobcr der Elsenbabnichaffner
Heinrich Müller 2 zurückvlickeii . Ter ' clbe lral am I . Lkt. 1877
als Wagennolicrer bei der genannlen B -börde ein.

« »
lll Zwischenahn , 24. - erst. Für Aickhauers Kölerei

in Treibergen erstelle Auktionator Feldkus , dem die Per
äußerung übertragen war , 8000 Mk . Käufer ist - chukmacher
Fr . Goralh in Elmendorf . Anlrilk Mai 19o3. — Im
Lklober wird hur eine Dbst und Gartenbauaus¬
stellung abgehallen werden, sie gebt vom landwirrschaftl.
Verein Ammerland aus . sie soll von Sonnabend , den 18
bis Montag , den 20. Cklobcr dauern : als Lokal ist der groß?
Saal in Äepers Horel gewählt . T >e Ausstellung critrecst sich
auch auf landwirtschaftliche Geräte , geeignete Hausdaltnngs-
gegcnslände, Geräte für Lbsr - und Gartenbau , Konserven
und dergl.

' Poikhor «. 24 - ept. Ein betrübender Unglück » fall
ereignete nst >m benachbarten Grabstede. Ter Ichährig « Sohn
de « dortige» B - ziilsvorstehNi« I . Eilcr « stürzte beim Hafer,
abladen vom Boden auf die Diele und trug eine schwere
Verletzung am Kopse davon . Plan glaubt , daß der Jung«
Mit dem Lebe » davon kommt ; auch ist Hoffnuug vorhanden,
daß da» Gehirn unverletzt geblieben ist.

» Fever , 2t Sepl Dem gestrigen Viedmarkt iMi-
chaeliomarkl waren zugeiükrti 732 Stuck Hornvieh , 27
Sebase und Lämmer und ca 2:ü » Schweine . Ter Handel
auf dem Biebmarkle ivar gut Rach auswärt » wurde»
ca . .5 ' ' 7 . nck Hornvieh hochtragende stutze, Rinder , Stiere
und Tu : : tersandl Auswärtige Händler waren zahl«
reich pe . : : > : e » Es bedangen »ach Lebendgeivicht verlauste
Stiere und Schien 2 > 20 Marl pro Zciiiner , besonders
schwere Oreinplare erzielte » bis il Mark Ein cindrci-
biertel ! ,: ' :r >ger hervorragend schöner Zuchlstrer erbrachte
Nii'^ i Mark , eine buo swwere , schone , im Februar kalbende
>bub 54 : ' Mark , im übrigen hielten sich die Preise in bis¬
heriger Hobe Aus dem Schaf,nark ! war das Geschäft un-
bedeuiend . aui dem Schweiiieinarki übertraf das Ange-
bol dl , . . . istragc . Es bobangen gure 4 Wochen alle Ferkel
9- lo ' o .i -. k, geringere Qualität 7 — 8 Mark , besonders
schwere Qualität 12 Mark.

" Jcvcr . 24 . Sept. Bei de» Hauplkörungcn der
Stiere uu , »cv rlande sind in diesem Jakre angckört : I . der
Slier des T . Pielstick -Rofshausen . H . Eilks - Schorlens , I.
'Willen Brandstätte , I . L - tmanns - Ronhausc » , A v . Glan-
Gro > S st . in , F . Earstcns - Akkum , F . o ilers -Barkel , <>' . Grahl-
maiii . S : e :n . Fr . Betzrens- Jever , G . Gedrels - Schillig, I . C.
Jo >ep e ^zever . E . Tiarks Bauens , H . 'Mammen - Tallcnsbauic » ,
G. Gebr. . Schlllig, E . 2l . Eornelßen -Kronenburg , G . Gedrels-
Schllllg, I E . Joicphs - Jcver , desieldcn , A . Tdcilcn- Slebetds-
daus , H. Bravcr - tNoorwarfen , L . Eiinen -EIcverns , I . Qlt-
inanils -Fötiesdor ' , 2 Stiere , I . Mcenis - R ckelhausc » , I . Tann«
Jever , P . Thoinien - Westrum , B . Eoers zu Utlande , H.
sterilVcrg -Jevcr . 2 Stuck, L . lldcns - Jevcr , I . Garlichs-
Sckuriens , H. Jakobs -EIcveriis . 2 Stuck, I . R e us - Sandel,
I . I . Herzog- Saiibcletharst , G . Rieuiy - Saudel , 2 Stuck, E.
'Woli -Rabrdiirn.

" Oiordenhai » , 27. Sepk. Ein Leuchtfeuer wird
oberbaib '.llordeiiiiainr bei Kilom . 57 E .de dieses Monats in
Betrieb gestellt. Tas Leuchtfeuer, welches an einem Aufzug ?-
mast angebracht wird, ist ein weißes festes Feuer , da» von 2
roten Sektoren begrenzt wird . Tie roten Sektoren gebe » , wie
die „ Bulj . Zlg . " ' ch e bi , den Zeitpunkt an , wenn man von der
Eiiiswarder Rlchtseuerlinic m diejenige der Nordenhamer über¬
geben muß und umgekehrt. — Tic Hausanschtüssc an die hiesige
Gasleitung sind viel zahlreicher erfolgt , als anfänglich
angenommen werd . n konnte ; d :s heule sind 85 Häuser an-
geichio 'icu und ist damit die Renlabililät des Gaswerkes mit
enngcr Sicherheit schon jetzt bestimmt vorauszusehen.

* Berne , 24. Scpr . Bei den diesjährigen Haupt-
korungen wurden im Suerlorungsvervande Elsfleth
der .storungskomnilssion 03 Stiere vorgeiührl , von denen
44 angckörr und 19 abgelorr ivurden . Bon den 44 ange-
körten gelangen 16 einstimmig und 28 mehrstimmig zur
Annahme . — Tie nächstiährige T i st r , k t s - Qb st - und
Garrenausstellung des Gartenbauvere,ns -Berban-
des findet wahrscheinlich in Berne stall . — Tas Herrn
Autlionalor Bulling gehörende „Tenkers Hotel" wird
in nächster Zeit Acctnlen -Licht erhalten . Augenblicklich
ist man dabei , das Röhrennetz anzulege » . Herr Kauf¬
mann Horstmann will Anschluß an die Anlage nehmen , so
daß auch dessen Geschäftsräume allernächste »» in dem
n uen Lichte erstrahlen werden.

A Cloppenburg , 24. Sept . 2lm 6 . Qklober, dem
ersten Tage der dreiwöchentlichen Hcrbm

'erien, versammeln sich
wie alljährlich hier die katholischen Lehrer des Herzog¬
tums . Tic Tagesordnung ist wie folgt iestaesctzt : Morgens
10 llbr ist die Vonlandsveriammlung des Qvcrberg -Vereins,
um 11 ' . Ukr die Generalversammlung des Qvcrberg -Bercins,
um I Udr Festenen. um 2 > , Udr die Gcncralveriammlung
des Lcdrcrvcreins. Tic Versammlungen und das Festessen
nnden in den Räumen des Gastwirts Aug . Tiekmann hier-
selbst stall.

' Vechta , 24. Sept . Wie der . Q . Vzlg. " mitgeteilt
wurde, wirb Lberlehrcr Tr . Brüggemann mit Qstern n. I.
aus dem Lehrkollegmin des hiesigen Gymnasium ausschc: den,
um eine Sberlehreritclle am städtischen Gymnasium in Munster
>. W '->> iibetiicbmen.

T' li Eutin . 24. Sept . Tie Nationalsozialen ent¬
fallen in uii crem Fürstentum eine außerordentlich rege Tbätig-
kcil . Es steht fest , daß sic im 1 . oldcnburgischen Wahlkreis,
nr dem außer dem Fürstentum die Stadl Qldcnburg , das
Amt Qldcnburg und Birkcnfcld gehören, einen Kandidaten
aufstcllcn werden. In kurzer Zeit bat sich die Mitglicdcrzadl
im Fürstentum Lübeck vervierfacht. Für den Winter sind in
einer gestern abgehaltcnci: Mitgliederversammlung 5 — L Ver¬
sammlungen mit auswärtigen Rednern und 15— 20 Ver¬
sammlungen mit hiesigen Rednern in Aussicht genommen.

P 1i . Eutin , 24. Sept . Wir gaben bereits in unserem
gestrigen Bericht bereits der Meinung Ausdruck, daß die
Gemeinde Rensefeld lauter sozialdemokratische Wahlmänncr
erhalten könnte, das ist eingelroffen. Mil lOfachcr Majorität
sind sozialdemokratische Wahlmänncr aus der Urne her-
vorgegangen. In der Gemeinde Qst-Ratekau wählten nur
7 Personen , davon 4 sonaldemokralisch. Tie Wahl von sozial¬
demokratischen Abgeordneten ist jedoch ausgeschlossen.

Aus den benachbarten Gebieten.
8 Bremerhaven , 24 . Sept . Kurz nachdem am 6 . Juli

der Lloyddampfcr . Trier" an der spanischen Rordküsle
unweit La Coruua gestrandet war , wurde mehrfach gemeldet,
daß die dortige Strandbevölkerung an den an Land geschafften
Gütern arge Räubereien verübt , so daß die Besatzung des
Schiffes sich der Piraten durch Gebrauch von Schußwaffen
habe erwehren müffcn. Wie uns der jetzt nach hier zurück-
gekehrte Führer der . Trier " . Kapitän Gehrle , versichert, ist
hiervon kein Wort wahr . Durch die Bevölkerung hat keiner¬
lei ernstliche Belästigung staltgcfunden . Von den an Land
gebrachten Gütern sind allerdings verschiedeneKolli gestohlen
worden , doch braucht man nicht nach Spanien zu gehen, um
bei Schiffbrüchen ädnlicbcs zu erleben.

* Lehe , 24 . Sept . Die vier Symvboiiickonzcrte von
Musikdirektor Higgen werden in diesem Jahre im Tivoli¬
saale abgebaltcn . Als Solisten treten auf Pianist Waldemar
Lülschg , die Koloratursängerin Rose Ettrnger , der fran¬
zösische Geiger Henry Marrcau und die königl. Kammer¬
sängerin Emilie Herzog - Berlin . An neuen Kompositionen
gelangen zur Aufführung u . a. dos B -moU - Klavierkonzert
von Tichaikowsky mU Lrchestcrbegleilung, romantische Ouver¬

türe von Tduille . symphonische Variationen über den Choral
. Wer nur den lieben Gott läßt walten " von Georg Schu¬
mann . symphonisch« Lichtung . E » waren zwei Komgskinder"
von Polbach , Orchesters»» « . Auf der Wanderschaft " von
A. Klugdardi.

" L »nadr « ck . 24. Sept . Wegen Zuwiderhandlung gegen
die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst ist am 2 . Ma»
vom Landgerichte Osnabrück der Maurermeister Robe« Thor
zu einer Geldstrafe von 5oo Mk . verurteilt worden . Er hatte
in den Jahren 1900—ol den Umbau de» Hotel » . Drei Kronen"
in Osnabrück geleitet und die lecke» über dem Restaurationt-
lokale sowie über dem großen Saale ohne die erforderlichen
Sicherhettsmaßregel » bergestcllt, fodaß die Gefahr de» Ein-
stürze« bestand. Tie Revision des Angeklagten wurde heule
vom Reichsgenchte als unbegründet verworfen.

0 P ) ilhelm »have »> 24. Scpr . Ta e» lnsolge der starken
Vermehrung der Garnison bei Einstellung von Rekruten
zeitweilig an genügenden Unlerkunstsräumen mangelt , sollen
die am l . Oktober hier einlreffenden, für di « schiffe der
I . Geschwader« bestimmten Rekruten vorläufig nn Fort
Heppens , das bisher unbelegl war . unlergedracht werden.
Eine Slainmkompagnic de» 3 . Scebalaillo » » liegt nn Fort
Matiensiel . — Zum Werstarzt und leitenden Arzt de»
Wer ' lkrankcnhauses ist an Stelle des nach Tsingtau versetzten
Marine - Gcneralodcrarzler vr . König der Marine -Obrrfrabtarzt
l ) r . Tirksen Hei r .ch ernannt worben . — Ta » Vermessung,,
schiff . Hyäne "

, das in letzter Zeit Vermessungsarbeiten ,n
t>cn Gewässern bei Borkum und Norderney vorgenommen
hotte , rüstet jetzt ab beduss Außerdienststellung.

Lalöerla - Prozeß.
Litzuug vom Mittwoch . 24 . September.

( Fortsetzung.)
V.

Nach einer kurze » Pau ' e wird die Verhandlung fortgesetzt.
Tie Anklage 2 behauptet , Calbcrla habe den Mit¬

inhaber der Banksirma E . E . Weyhausen in Bremen,
Kaufmann Ludolf Müller daselbst, veranlaßt , 150,000 Mk.
zur Instand - und Inbetriebsetzung der an der Oslerstraße
bicrselbil belegenc» Fabr .k der Alliciigescllschast LIdenburgtsche
Maschinen - und E .elirizirälswerke bezw . zur Weilerbelegung
eines Teiles dieses Geldes an die Firma I . Teige dierselbst,
hcrzugeben, und zwar , „idem er in einem Schreiben die Bürgen
für diese Forderung , sich , den verstorbenen Kaufmann Friedrich
Armbrechl, den Bäckermeister Earl Wilh . Haverkamp und de .»
damaligen Ministerialrevi or Lehmkuhl, derzeit alle h .erselbst,
als levcrzcit solvent hinstcllle, während dieses nicht der Fall
war , uno verschwieg, daß sic sämtlich sehr stark finanziell be¬
teiligt seien.'Angeklagter bestreitet, daß Müller sich durch das
Schreiben zur H . rgabe der bclr . Summe habe bewegen lassen,
sondern er habe sich lediglich nach Einsichtnahme der Bank¬
ausweise dazu entschlossen . Tic ,n dem Brief namhasl ge-
machten Summen Hallen nicht d e Bedeutung , daß dieselben
vorhanden waren , sondern baß sie beschafft w. rden konnten.
Calberla hat Lehmkuhl und Armbrechl für so solvent ge¬
halten , wie sie vom Angeklagten bezeichnet wurden . Armbrechl
hat noch wenige Tage vor dem Konkurs behauptet , daß er
40.0 )0 Nlk . besitze, über welche er frei verfügen könne.

TieAnklage3 behauptet , Angeklagter iabe im Sommer
1893 oder um diese Zeit die Tirektion der Handelsbank kier-
selbst durch die unwahre Angabe , die von der Firma E . C.
Weyhausen hcrzugebenden 150.000 Mk . sollten insgesamt zur
Tcckung einer Forderung von 180 .000 Mk . , welche die Firma
Knost Hierselbst derzeit an die Firma I . Teige hierseldst hatte,
verwendet werden, während in Wirklichkeit laut Vertrag mit
der Firma Weyhausen eine solche Verwendung nicht statt¬
finden durfte und thatsächlich auch nicht, wie vereinbart , ge¬
schehen ist, bewogen, aus einen Wechsel hin der Firma I . Dclge
einen Kredit von 125,000 Mk . zu eröffnen, der auch voll in
Anspruch genommen ist.

Angeklagter bestreitet, daß er unkorrekt gehandelt und
daß er das Bewußtsein einer Schuld bade.

TleAnklage 4a bebauplel , Angeklagter habe als Mitglied
des Aussichlsrals einer Aktiengesellschaft absichtlich z im Nach¬
teile der Ge'ellschafl gehandelt , indem er, obgleich er Mitglied
des Aufsichlsrats der Aktiengesellschaft Oldenburgische
Maschine »- und Elektrizitätswerke hierseldst war , im
Herbst 1898 den Ingenieur Bergen, Mitglied des Vorstandes
der genannten Geiellschasl und Prokurist der Firma Telge,
veranlaßt , ihm von den 150.000 Mk . , welche das Bankbaus
E . b . Weyhausen in Bremen der Gesellschaft zu anderen , ganz
bestimmten und auch dem Angeschuldigten bekannten Zwecken
zur Verfügung gestellt halte , dem Betrage nach nicht genau
ermittelte , jedenfalls aber mehrere lausend Mark betragende
Summen für seine persönlichen Zwecke herzugeben.

Angeklagter will nicht genau gewußt haben, für
welchen Zweck die summe bestimmt gewesen ist.

Tie Anklage 4b behauptet weiter , Angeklagter habe in
derselben Eigenschaft im Jahre 1899 wenigstens zwei von
dem Ingenieur Bergen namens der Gesellschaft für Zwecke
Firma Telge ausgestellte Wecbselaccepte mit seinem Giro
oder mit seiner Unterschrift versehen , und so ihre Beriver-
lung bei der Oldcnburgischen Landesbank bezw . Olden¬
burger Bank Hierselbst ermöglich , obwohl , wie ihm be¬
kannt war , Wechsel aus die Gesellschaft überhaupt nicht
gezogen werden durften.

Angeklagter weiß nicht recht , wie die Sache ge¬
legen hat . Er hat Bergen einige Blanko -Accepte gegeben,
welche von Bergen ausgestellt worden sind Es haben sich
noch nachträgliek einige Exemplare im Geldschrank vor¬
gesunden . Calberla hat Bergen ein zu weitgehendes Ver¬
trauen enlgegengebracht , worüber er sich heute Vorwürfe
macht . Er hat unverzeihlich leichtsinnig gehandelt zum
Schaden seiner Angehörigen . Es liegt auch die Möglich¬
keit vor , daß Calberla den Wechsel in der Eile ausgestellt
hat , er glaubt letzteres aber nicht , da er bei so
wichtigen Geschäftsvorfälle » nicht so gedankenlos gehan¬
delt haben würde.

Tie Anklage .5 hält ihm vor , er habe durch eine
schriftliche , den 26. Mai 1899 datierte , falsche Ausstellung
seines Vermögens und unter Verschweigung , der sich auf
mehrere hunderttausend Mark bezissernden Bürgschaft »-
Verpflichtungen die Tirektion den Oldenburger Bank Hier¬
selbst zur Eröffnung eines Kredits zu bewegen gesucht. —

Angeklagter: Tie VermögenSaufftcllung hatte leine
weitere Bedeutung , es sollte nur eine ungefähre lieber-
siclit über meine Verhältnisse sein . Wenn jemand die Ucbcr-
sicht einer Prüfung unterzogen haben würde , wären ja
auch Belege und Beweise gefordert worden . Angeklagter
weist zahlenmäßig nach, daH die von ihm eingestellten
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Grundstücke, Hypotheken usw gena » gestimmt haben , zum
T« l sogar noch zu gering veranschlagt gewesen sind Tie
Absicht einer Täuschung Hab« rhm sern gelegen.

Tie Anklage 6 behauptet , E habe »n Mai 1899
den Schlachter Sckstirman» krerselbsr veranlaßt , ihm das
Geld zur Auszahlung einer ihm gegen Lchürmann zu-
siebenden Hypothek von 2000 Mark zu beschossen und sich
viele » z>KId ohne gleichzeitige Rückgabe des Hypotheken¬
briefes geben lassen , dabei aber Sckiurmann verschwiegen,
daß er den Hvpothekenbries der Handelsbank hiers . bereits
förmlich verpfändet hotte , so daß Schürmann die Hypo-
thekensorderung nochmals hat bezahlen müssen.

A n g e kl a g t e r hat es bei der Häufung der Geschälte
überseden , daß der Hvpothekenbries bereits verpfändet war
Sein Kredit war zu >ener Zeit nicht erschöpft , es standen
laut Bankausweis einem Kapitalvermögen von 22ooo M
nur 8000 M . Perbindlichkeiten gegenüber . — Tie Sitzung
wird um 2 Uhr aus Tonnerslag morgen 9 Uhr vertagt.

Verzeichnis der Trte
i« Louddestellbezirt de » Postamt » in Oldenburg < <ttrh . )

nach denen die
Ortsbriestaxe Anwendung findet.

Alexanderhaut , BewerbLkeresch, Blankenburg (Kloster),
Blankenburg « Mühle , Bloherfelde, Bodendnrg , Bümmerstede,
Bümmersteder Moor , Büraeresch, Burgerkelde.- Tonnerlchwee,
Trielake , Trielaker - Moor , Eversten, Evcrslcn -Ptoor , Fri . dnchs-
sehn , Gerberhof, zum Gramberg , Hochheiderwegbit zur Mühle,
Hundsmühlen , Hundsniühlerhöhe . Kl. st « moor, Kreyenbrück,
Mellendorf , Metjengerdesbaus , Moslesköke , Nadoril , Neucn-
wege (Gcm. Lsternburg ) , Neuenweger- Ploor , Nordmoslcsfehn,
Lsenerseld, Lsternburg , Lsternburger -Älvor , Pelersfehn , zum
Rinderhagen , Sandkrug , Schramperei , zum Specken, Streek,
Streeker -Moor , Südmozlcssehn , Tungeln . Tungeler Moor,
Tweelbäke ( Teil ), Unterm Moor . Wechloy, Wiemerslande,
Wildenloh , Zwischcnlelhe.

Gewöhnliche Briefe bis 250 Gramm : frankiert 5 Pfg .,
unfrankiert 10 Psg. ;

Postkarten: siankiert 2 Psg . , unfrankiert 4 Pfg . ;
Drucksachen: bis 50 Gr . 2 Pfg . , über 50— 100 Gr.

3 Pfg . , über lOO- 250 Gr . 5 Pfg . , über 250 - 500 Gr . 10
Pfg ., über 500- 1000 Gr . 15 Psg . ;

Warenproben: bis 250 Gr . 5 Pfg ., über 250—500 Gr.
10 Pfg . ;

Geschältspapiere: bis 250 Kr . 5 Psg . , über 250 bis
bOO Gr . 10 Pfg . , über 500— 1000 Gr . 15 Psg.

vom Geld - und Warenmarkt.
So geringfügig das Anziehen der Geldsätze in den

jüngsten Tagen auch war , so har es doch genügt , um auf
ocm Markt der ausländischen Rentenwerte nach
den teilweise etwas übertriebenen Steigerungen der letzten
Zeit einen leichten Rückschlag herbeizuführen . Bei ein¬
zelnen Werren spielten allerdings noch besondere Gründe
eine Rolle , so bei den serbischen Papieren die Schwie¬
rigkeiten , die sich der Einführung der vor kurzem abge-
schlossenen Anleihe an der Pariser Börse enigegenstellicn,
bei den türkischen Werten die Unklarheiten über das
Unisikationsprojekt , bei den griechischen Papiere » die
Steigerung des Goldagios . Rumänische Anleihen wur¬
den offenbar ungünstig beeinflußt durch die Berösieni-
lichung des ministeriellen Reglements zum Handw . rker-
gesetz . — Man nimmt an , daß die Bestimmungen dieses
Gesetzes zu internationalen Weiterungen führen werden,
zumal bereits die Regierung der Bereinigten Staaten,
wie dies aus der Note des Staatssekretärs Hay herovr-
geht , die Anregung zur Stellungnahme gegen die Ueber-
grisse Rumäniens gegeben bat . So sollen bei öffentlichen
Submissionen die rumänischen Handwerker , so lange es
sich um Beträge bis zu 30000 Lei handelt , selbst dann be¬
vorzugt werden , wenn ihre Forderungen um .

'
» Prozent

höher sind als die der Ausländer . Derartige Maßregeln
sind auch in wirtschaftlicher Beziehung geeignet . Beden¬
ken zu erregen , und nicht dazu angethan , das Vertrauen
zu Rumänien zu stärken . Mit mehr Lertrauen blickt man
aus Oesterreich - Ungarn, obwohl die Ausgleichs-
difserenzen noch immer der Lösung harren . . Industrie-
und Agrarstaat unter einen Hut zu bringen , ist nicht leicht,
und wenn auch ein Teil des Weges , der zum Ziele sühri,
zuriickgelegt ist, so sind doch noch viele Schwierigkeiten zu
überwinden . An einem schließlichen Zustandekommen des
Ausgleiches wird nicht gezweiselt.

Borgeschlagene Dividenden. Maschinenfabrik
Lappcl in Kappel 22 ( 13). — Rheinische Anlhracitkohlcn-
wcrkc in Kupferdreh S ( 10).

Beim Bergwerk Königsborn in Unna betrug
der Bclricbsüberschuß im August d . I . Mark 100 042,
gegen Mark 95 517 im Juli d . I . und Mark 178 036 im
August v. I . , und für die ersten 8 Monate zusammen Mk.
886 163 gegen Mark 1481 844 gleichzeitig i . B.

Im August d . I . betrugen auf den preußischen
Slaatsbahnen die Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr 44,6 Will . Mark (mehr gegen gleichzeitig i. B . 1,9
Mill . Mark ) , aus dem Güterverkehr 77 .3 Mill . Ml.
(weniger Mark 684 000), aus sonstigen Quellen 7 Mill.
Mark (weniger Mark 734 000) . Insgesamt ergaben die
Einnahmequellen 129 Millionen Mark (mehr 482 000
Mark ) .

lieber die gewaltigen Defraudationen , die in Oester¬
reich bei der dortigen Länderbank stattgesunden habe » ,
ist wiederholt von uns berichtet . Tie börsenseindlichen Ele-
mente in Oesterreich sowohl , als auch in T-euischland wer-
den es nicht unterlassen , diesen bedauerlichen Fall für
ihre Zwecke auszubeuten . Wird doch ohnehin gerade jetzt,
wo die Regierung beim ersten deutschen Bankier¬
tage Gelegenheit nahm , ihr Verständnis für die Auf¬
gaben und Ziele des Bankierstandes darzulegen , sich so-
wieso in den Kreisen der Börsengeaner Lärm und Ent¬
rüstung erheben . Qb dieser Lärm aus die Teurer verfangen
wird , erscheint allerdings zweifelhaft , wenn auch von dem
Zugeständnis der Regierung , daß eine Revision des Bör-
sengcsetzes notthut , bis zur Durchführung der Re¬
form ein ziemlich weiter Weg ist. Indem die deutschen
Bankiers sich in Frankfurt zusammenscharicn , haben sie
gezeigt , daß sie gewillt sind , gemeinsam für ihre Rechte
einzutreten . In diesem Zusammenschluß liegt jedenfalls
ein Erfolg , dessen Wirkungen nicht ausbleiben iverden.

Handel , « ewerbe und Verkehr.
Oloenourg, 25 Sept Kursderich! >»» - Qlden-

durgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurie oerstrbrn
sich frei von Provision . Ankauf Verlaus

I . Mündelsicher.
»Et. v4i

SV, p« !. Alle Oldenb . KowoU . loO 100,50
S >/> PEt Neue do. d« . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 100,50
Spal . do. do. . . 8SP0 89,95
4 pEl. Lldb. Bodenkred ^Oblig. (unkünöb .d. l906 ) 103 —
4 pEt. abgeüempelie do. do. 101 101,50
3 vEt. Lldenr. Prämien-Aniezbr 129 129,90
4 pCt. Oldenburg« Ltabi- Anleihe , uni. b >« 1907 102 ^ 0 —
4 pEt. Wllde«hau <«r, Srolloammn,

Jeverich « von 1877 . . 100,50 —
4 pEt. sonstig« Oloenb . Kommunal-Anleihen . 102 102^ 0
3V , pEt. Bichadinz« , Goldenstedt « 98,50 —
SV» PEt. sonnig « Oldenb . Kommunal-Lnleihen 98 —
4 pül. Eunn-üubeck« PrwoObliaatlonen garanl. 101,51 —
LV» pLt. Lubeck-Buch . Pn « d->Odllza>„ garant. 99,^0 100,15
3V» pEt. Teutsch « RkichSanlech«, abgest., un-

kundbar b^ 1905 . . . . 101,70 102H5
3 >/, vL . do. vo. . . . 101,70 102^ 5
SvL . do. de. . . . 91,90 92,45
3>-, pEt. Dreußliche ConlolS ., abgest -, unkündbar bi«

1905 . . . . . 101,70
SV » »El. do. do. do. . . 101,70
S »Et. do. do. do. . . 91,80
3»/, pCt. Bayerische SiaatS-Anleid « 100,30
3 ' , rCl . West ' alifch« Provinzial- Anleih « 99,60
4 pEt. Flensburger Stadt- Anleihe, unkb . b. 1904. 103,60
3 ' , pCt. Bochum « Stadl - Anleide von 1902 . 98,80
3>/, pCt. Spandauer Sradt -Anleibe v 1995 98,40

102.25
102 .25
92.35

100,85
100. 15
104.15
99.35
99,05

II . Nicht Mündelsicher.
4 pCt. Russisch« SraaiS-Anleibe von 1902 , . 99,20
4 pEl. MoSiau -Kaian-Eiienbahn - Pnontaten, gar. 99
4 pEr. alte rtaliemich« Reme (Stute von 4000 rrl

und darum« ) . . 102,45
8 pEt. sioaiSgar . Italienisch« Effenb .-PriorrtÄen. 67,95

iS luäev. Lue >m Vertäu' ' <vCu höh« )
4 pisi Wien« Sladi -Änlnh« von 1902 . . 99.90
4 pCt. Ungarische Kronenrenle . 98,49
4 pCt. Julländische Bodenneb.- Pfandbriefe . 100,20

(Zinsen vom dänlfchen Sraai garantiert. )
4 pCr. Pfddr . r« Vreuß. Boven -Ereo.-ÄL- Bank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,20
4 »Et. Pfandbriefe d« Piecklrnrura. H-vorbekea-

u. Wechielbank , S « ie 111, unk. bi« 1912 102 ^20
4 pCt. LItenbmgn GlashiMen-Prwruaten, ruck-

99,75
99,65

100,45
98,95

100,75

102,50

102,50

zaolda-. 102 . 101 —
4 pEi. Warrs -Svlimern-Priorm , rüchahlb . 105 103 —
Oldenb. Glasbüuen-Ainen<4 »Et. ZmS o. 1 . Jan -> — —
Oldenb̂ Porrug. Tampsich .-Rhed ^Aknen (4 pCt.

ZmS rom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsir . -Prior .-Akr. l1l .Em. (4vCi. Zliiiv. 1 .Jair .> — —
Wechfel aui Lmjürdam kurz sür fl. 100 m LU. — 169
Check auf London , 12. , , 20,415 20,495

. , New- Por! , 1 Doll. . , — 4^ l75
Amerikanische 9loten . . . . . 4,1675 —
Holländisch « Bantnoren sür 10 Gulden , , 16,81 —

An d« B« lin« Vörie notierten grfter » .
Lldenbmgyche Spar - und Leiht»«»!- Atrien —
Qldenoirrg. itn «»b»men.Atrr «i (Auzustfeyai 87 pCu bez. G.

Diskont b« Deuychen Reichsbmik 3 pLt.
LariehentzuiS do. do. 4 pät.

Qertliche Betreidepreise
am 24 . i

Mrk.
Has« , diesig« 8,—

. russisch« 8.—
Roggen, dresiz« 3,—

, PererSburger 8210
, südrujsijch« 7,70

W« >«u 8,60

pw

in der Stadt Oldenburg
»r. 1902.

Rtck.
Gerste , hiesig« —

. russisch« 6,50
Bobnen 8^ 0
Buchwnzen 8,—
MaiS 6,90
Klem « MaiS 6,90
Lupinen —

Eingetragen ins Handelsregister.
Wildeshau ' en . Firma Wildeshauser Fleischwarenfabrik

Hollhusen u . Holtmann , >>i . m . b . H. in Wildeshausen . in eingetragen:
Tie Gesellschaft ist aufgelöst. Liquidator ist der Gesellschafter Fabrikant
Friedrich Holthusen zu Wildeshausen.

Konkursnachrichten.
Oldenburg III . Ucber das Vermögen des Wirts und Krämers

Johann Rohj« in Lösen ist am 22 . Lept . 1902, nachm. 6 Uhr, das
Konkursverfahren « öffnet . Tn Auktionator Rudolf Meyer in Olden¬
burg ist zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis
zum I . Nov . 1962 bei dem Gerichte anzumelden . Es wird auf den
lü . Lkt . , vorm . I I Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf den 12. Noo . , mittags 12 Uhr, Termin anberaumt.

Oldenburg V . In Konlurssachen über das Vermögen der
Firma Oldenburgische Maschinen » und Elektrizitätswerke,
A.-8 . in Oldenburg , ist Termin zur Abhaltung einer GILubigerver-
fammlung aus Tienstaa , den 30 . Sept . d. I ., vorm . S Uhr , anberaumt.
Tagesordnung : Genehmigung zum freihändigen Verkauf des FmmobilS
nebst Zubehör.

Märkte.
' Husum , 23 . Sept . Dem letzwöchigen großen Dieä-

und Pferdemarkt in Tendern waren 2800 Pferde und Fohlen
und 2350 Stück Hornvieh zugesührl. Große Nachfrage war
zur Hauptsache nach Füllen und Arbeitspferden . T >e Preise
waren hoch, doch ließ der Handel sich an den ersten beiden
Tagen sehr gut an , wurde aber am letzten Tage schleppend.
Die meisten >/»— 2 >/,jährigen Fohlen wurden von Händlern
auS dem Süden angckauft und sofort versandt . Es kosteten
Pferde l . Qual 1000 - 1200 Mk., 2. Qual . 700— 900 Mk.,
3. Qual . 4v0 —600 Mk. , IV,jährige 350— 550 Mk . , 2aug-
süllen l . Qual . 300- 350 MI . 2. 225— 280 Mk . Am Vieh-
markt war der Handel lebhaft . Es bedangen Fettvieh l.
Qual . 59 - 63 MI , 2. 54—56 MI , 3. 46— 50 MI für lOO
Psd . Schlachtgewicht; ferner Stallochscn l . Qual . 250 —285
MI ,

'2 . '210—235 MI , 3 . 125 — 190 MI , Kalbvieh I Qual.
400— 460 Pik ., - 2. 320- 370 Ml . , 3 . 240—280 Mk . das
Stück. Am Schafmarit standen ca. 140 Schafe und Lämmer.
Handel schleppend. Fette Schafe und Lämmer bedangen
'25—25'/, Psg - Pro Psd . Lebendgewicht. Es verblieb ziemlich
Uebcrstand.

* Humdurg , 24. Sept . (Sternschanz-Diehmarkl ) Schweine'
Handel gestern gut . Zugesührl 2460 Stück. Preise : Versand'

schweine ,
' schwere 62—64 leichte «2—63 2L, Sauen

52—» und Ferkel 56 — 60 per 100 Pfd.' Esse ». 24 . Secl . «Viehinarkl. , Gestrig« Austrieb
26 Ochsen . 812 tkuhe und Kalben, 196 Bullen , 2055 Schweine,
I9 > Schafe, 536 Kälber. Preüe für 50 Klg. Schlachtgewicht:
Ochsen l . Sorte 68— 7o , 2 . 65 -67 Mk. Kalbei, und Kühe:
l . Sorte 67 -68, 2. 63 65. 3 . 58- 6l , 4 . 52 56 Mk.
Bullen : l . Sorte 60, 2 . 55— 58, 3 . 50 - 55 Mk. Schafe:
1 . Sorte 65. 2. 60 62. 3 . 55 - 58 . Preise für 50 Klg.
Lebendgewichl: Kälber l . Sorte 62, 2 . 46 - 17, 3 . 42— 44,
4 . 36— 40 Alk. Schweine mir 29» , Tara : 1 . Sorte 65,
2 . 61 —63, 3 . 57— 60 Mk. Handel in allen Blehgaltungen,
mit Ausnahme der Kälber , ston.

b. Oldenburger KBochrnmarkt vom 21 . September.
Ter Ralhausinaiil bol wieder recht gute Auswahl in
Schweinen. Ter Handel ging stau. Rur älrne Tiere wurden
auch heute stark nachgesragl . Für kleinere Ferkel forderte
man pro Altcrswoche 2 Pik. Ter Butterhandel ging flott.
Es war ziemlich viel zugebrachr. Beste Hausbult « wurde
Mil l . 10 bis 1 . 15 MI pro Psd . bezahlt. Molkereibuttcr
kostete 1 .2o bis l .30 Bll Für frische Hühnereier zahlte man
pro Tugend 70 bis 75 Psg . Ter Handel mit Fleisch - und
Fettwaren ging ziemlich lebhaft . Ter Gcmüscmarkt bol recht
gute Auswahl Tie Preise waren mäßig. Besonders
schwunghaft ging heule der Handel m,l Obst. Gute Sorten
Taueräpfcl waren raich vergriffe» . Tie Händler erzielten
recht gute Preise . Es wurden gezahlt sür Gold - Parmäne
pro Scheffel 2 .50 MI , für Prinzäpfel 3 MI , sür Graven¬
steiner 4 MI . Birnen erzielten 1 .50 bis 2 Mk. pro 25 Liter,
Zwelschen wurden pro Liier mit 20 Psg . verlaust . Ter
Blume,ihandel ging nur flau.

Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm "

, Richter , ist von Newyork via
Plymouth und Cherbourg nach der Weser abgegangen . —
„Borkum "

, v . Letlen -Petersen , vom La Plata kommend,
ist wohlbehalten auf der Weser angekommen . — „Bre¬
men"

, Nierich , ist wohlbehattcn in Newyork angekommen.
— „ Priiizregenl Luitpold "

, Oesselmann , hat die Reise von
Nagasaki nach Shanghai sorlgesctzt . — „Oldenburg "

, For-
mes , hat die Reise von Fremantle nach Adelaide fortge¬
setzt . — „Prinzeß Irene "

, Tannemann , hat die Reise von
Penang nach Colombo fongesetzt . — „Kaiser Wilhelm der
Große "

, Högemann , nach Newyork bestimmt , ist wohlbe¬
halten Toner passiert . — „Kaiserin Maria Theresia "

, Wet-
tin , von Newyork kommend , ist wohlbehalten Borkum Rifs
passten . — „Trave "

, Prager , ist von l 'ienua via Neapel
und Gibraltar nach Newyork abgegangcn . — „Neckar" ,
Harrassowitz , ist wohlbehalten in Baltimore angekommen.
— „ Coblenz "

, Maas ) , ist von Havanna nach der Weser ab¬
gegangcn . — „Main "

, v . Boeell , von Baltimore tommend,
ist wohlbehalten Tover passiert . — „Roland "

, Urban , hat
die Reise von Villagarcia nach Cuba fortgesetzt . — „Frei¬
burg "

, Prösch , har die Reise von Kobe nach Shanghai fort¬
gesetzt.

Tampfschisfahrtsgesellschakt „Hansa ".
^,Wildensels "

, Reifing , in Colombo angekommen . —
„Scharlachbergcr "

, Schwarz , in Calcutta angekommen . —
„Wolfsburg "

, Kreckler, von Buenos Ayres nach Bremen.
— „ Schwarzfels "

, Pankow , von Geestemünde nach Ham¬
burg . — „Arensburg "

, Loding , rückkehreud Luessanr pas¬
siert . — „ Soneck"

, Steine « , von Lporto nach Lissabon.
— „Rothenfels "

, Krippner , von Antwerpen nach Ran¬
goon.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen:

19. Sept . Brit . T . . Evangeline " , Eoode, mit Getreide
von Novororrisch. Ttsch. . Anna "

, Büschen, leer von Bremer-
haven. Nieder!. , Twce Gebroeders ", Kappen, leer von Bremer¬
haven.

20 . Sept . Ttsch. . Enterprice " , de Bo« , leer von Bremer¬
haven . Schweb. D . . Tuhle " , Nylem , mit Hol ; von Karlstadt.

21 . Sept . Ttsch. D . . Umea"
, Munftermann , mit Holz

von Helringford.
23 . Sept . Bril . T . . Scepter " , Williams , mit Getreide

von Tageroog . Brit . T . . Llanthoup Äbbey" , Barnctt , mit
Getreide von Marionopel.

Abgegangen:
19 . Sept . Ttsch. „Möwe "

, de Wall , mit Gerste nach
Horumersiel. Ttsch. T . . Heinrich Horn " , Pclersen , leer nach
Methil . „ .20 . Sept . Ttlch . . Caroline ", Jürgens , mit Gerste nach
Bant . Ttsch. . Peter " , Nielsen, mit Cokes nach Danzig . Ttsch.
. Anna Calharina " , Hinrichs, mit Gerne nach Carolmenfiel.
Brit . T . . Buchwill' , Grap , leer nach Grap.

Nordenham « Lchiffsverkehr.
Angekommen am 24 . Sept . : . Schönebeck "

, Lübben, mit
Fischen von See . . München " , Blumenberg . mit Fischen von
Ace. . Türen "

, Tinks , mit Fischen von See . . Ascania ",
Schwingkammcr . mit Stückgütern von Bremen . . Unterwcscr X " ,
Meinkc, mit Reis von Bremen . . Unterweser I " , Letten,
mit Reis von Bremen . . Johanne "

, Roscnboom, mit Holz
von Kragerö.

Abgegangen am 24 . « ept. : . Tarmstadt ", Ulrichs, leer
nach See . . Schönebeck " , Lübben, leer nach Sec . . München ",
Blumenberg , leer nach See . . Türen ", Tirks , leer nach See.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

Am 23. Sept . : Schleppschiff. Hamelu 13 " , Bredemeyer.
mit 250 T . Mergel von Hameln . Am 24. Sept . : Schute
. Oldenbnrg 2" , Celis, leer von Bremerhaven . Schute . Olden-
bürg X ", Nienaber , leer von Bremerhaven . Segelschiff
. Wallfisch' , Ostland , mit 28 T . Eisenerz von Ramsloh . Segel-
schiff . Catharine " , Brauwn , mit 130 T . Holz von Memel
Segelschiff . Ebenda «;« 2" , Kund, mit 103 T . Mehl von
Altona . Leichter . Gartenlaube ", Richters, mit 150 T . Stück¬
gut von Hamburg.

Abgegangen von Oldenburg.
Am 24. Sept . : Segelschiff . Hoffnung " , Ahlns , leer nach

Bremerhaven . Schute . Oldenburg 2 "
, Celis , mit 23 T.

Flaschen nach Bremen . Segelschiff . Gesine Johanne " , Meyer,
leer nach Hammelwarde » . Segelschiff „Margarctüe "

, Dopten,
mit 40 T . Buicb nach E »sw irre » .

IsLiiävtrtsoLLlU . SuvkMtu -lllltz,»
drieff . Unterrickit . I

O . Ssi-1in- Lr . - l.Ivktsi-fsIäs « . 13 . 1
Prospekte kostenfrei ! I
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Pserdewarktplatz.

I Darrend bet Kramermarktes

INLX klUMV,
Bnunloauiil mir einem

! sprechen »«» Hund « kommt!
U. a . m.

^ wangs-
versteigernng.

Am Freitag den4S . September
d . F » .. nach» . 4 Udr , gelangen im
Autnonslokal an der Rillerstr . hier' . :

1 Bambusftänter , 3 Wandteller,
2 eiserne Bettstellen m . Managen.
2 Waschtische , 1 Handluibdai .' er,
8 Siegel , 3 Tische, I Stehlampe,
1 Plüichteppich, 1 zweilh. Kleider
schrank . 4 Rodrstühle

gegen Bariadlung ,ur Verileigernng

kLPV,
(Gerichtsvollzieher.

avrr vcriauii eine gure , eorauanc ^

Jagdflinte
Offenen mir Preisangabe unler ^

2 . 10 » an die Ge' cdäslsst. d. BI.
Zu verk ein!

Ww Onken.

Mk. 4000 geaen sicher« Hypothek>
gesucht. Gest. Offerten »ub 2 . 4V7 ,
an die Expedition d . Blaue « erd.

Wohnungen.
Zu v. ird '

. mdl 2t «de . Haarenstr 43a
Aus gleich zu rermieten gul möbl.

2tud e mir Kammer. Rebenstr 12
Zu verm. kl . Oberwohuung an

der Krtcgerstraße, pasi. l . l ob . - Pui.
NäbereiEdnernweg 23.

Geiuciil «im I . Novbr . unm . ll
Stube n . Kammer.

Gest . Offerten unler 2 . l»02 an
die Exped d . BI.

Witwe m,l 1 Kind sucht zu Ncvbr.
Wohnung,

2 . ^ «»4
ISO — lbO ^ e Lfferlen

unter 2 . 504 an die Exred , d. Bl.
Eeiuchl zum I . Nov . kl . Wohnung

mit Stall und Gartenland . Leerten
unter 2 . Sttl an die Erped . d . Bl.

Z . l . Nov . ov . später a. d Aklerm
>2 . Tobbenvierle ! , schöne gr Oberni.
zu verm. Nab . Kastanienallee 19. cd.

Zu vermieten umftäudebeilbcr
eine frcuudl . Oberwohnung.'.Kodorsterstr . 32.

?klrin <P »rahorst
Bollrnkalb«

Zu verk . 1 Küchen ' chr . m . Aufs. , I
Waschlr., I Hüdnerh . Alerandcrstr . 37»

Zu lausen gesucht 4 Tresen mit
Ncolr . Lindenstr. 3 . Tonnerichwee.

Zu verk . ein gutes Bullenkalb.
Nadorsterstraße 15.

Bürgers « !»«. Zu verk . ein« i »nge
Kuh , die Ansang !p«brur kalbt.

T . Wichmaan , Mütclweq 7.

Hole ! rum limlenkos.
Bringe meine renovierte, anerkannt

gute Kegelbahn,
gedeckt und heizbar, den vereinten
Keglmr bestens in Empfehlung.

Hochachtungsvoll
H . ^ spv.

Habe auf sofort eine
hicrselbft belesene ge¬
räumige Unterwohnung
nebft großer Werkstatt,
besonders paffend für
einen Handwerker , zu ver¬
pachten.

Eversten.
Geor g Lchwarting.

Zu vermieten I . Oktober ein
modl . Zimmer nebft Kammer.

Donnerkchweerftr . 40.

Ul5 dkr« khiilli! S,Amlikiiilr.
NN Hinlerbause — Waffen und
Gasleitung , außerdem ,n der
Küche Gar » Kvcheinrichlung und
Zimmer mit Badeeinrichtung vor¬
handen — zum 1 . Nov . billig
zu vermieten . Näheres durch
Z . A . Brhnke , Thearcrwall I I.

Hade auf den l . Noveniber noch
eine Odcrtvohnung an der Ofener-
Chaussee zu vermieten. 2 - luden,
Stall und Land . T . Henje » .

Wlllg!
kros. ItSllliSzznei '.
- rr bedrutkndlie ZUulionili

drr Welt, kommt.

^rigiiml-Aeattr
keschiv . Mtlich.

Z . vm . g. LogiS s. ig. L . Lavvan 4.
besucht v. c . Herrn z. I . Nov . unmbl.

Stube . Off. E . D, voftl . erbeten.
Zu vm . mdl. 2t . u . K . Iokannisstr . l l.

Logis für einen jungen Mann.
_ Kreuzstratze Nr . 8.

verlorene und uachzu-
weisende Lachen.

Osru . Zugel. e. kl . brauner Hund.
Abzubolen bei H . Schmietrnknop .

Verl . e. Portemonnaie m . Inhal : .
Geaen Belohn , airuaeb . Bockstrafie 7.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Umzul. gef . 4000 Mk . auf sichere
Hyp . von pr . Zinszahler . Off. unt.
2 . 503 an die Erped . d. Bl.

Darlehen
von lvo . « aufwärs zu kul . Be¬
ding. sowie Hypotheken in jeder

! Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . Bittner t (so . , Hannover 227.

'da » l » kin » lükbl Zclbstgeberreell. Leut.
LSMMAlei , sch . ,Btrliir
Wilhelmshavenerstr . 33 Rückvorlo.

Las vornehmste

:litti>ilitlitkil- ! !jkcki
am Plahe während des

>M " Kramermarktes ist die j

l.oiilliei' - llslle
am Pferdemarktvlatz.

Habe noch drei in Bloherfelde de-
lexene neuerbaule schöne

Wohnungen
mit je 5 bezw . 6 ZchcffeUaat Land
zum l . November ds . Is . preiswert
zu vermieten.

Georg Tchwarting,
Eversten,

Zu verm. e . jrvl . mm. 2tube u. K.
Nachzuiraaen Weskam pitrahe 16.

Utube u. KammerUnmöbl.
Nov . zu verm.

aus
Kalharinenstr . 2.

Zu vermieten gut möbl. Wahn-
u . 2chlas ; immer zum I . Lkt.

Haarrnstr . ä >.
Eversten.

mit Land.
Zu verm. e. Wohng.

Ehr . 2ager.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche zum 20. Oktober ein fleißiges,

l
'Mttts SlUlSlMl-eil.

das neben dem Reinigen der Zimmer
im Waschen und Plätten erfahren
sein muß.

Mädchen, die schon in besserem
Haushalt gedient haben, mögen ihre
Zeugnisse senden an

Frau Regiervngsrat Beck,
Rurich i . Lstfricsland , Linderstraße,

Landschairsgebäude l . Et.
Mädchen , im Koche » u. in Haus-

arbert erfahr . , sucht Stell , zu Novbr.
2 jüngere Mädchen suchen Stell,

zu November.
Frau Rotermund , Bleicherstr. 5.
Brake . Gesucht sofort ob . später

ein ordentlicher, solider

Hausknecht.
* H- Lehr gut emps . * *
Köchinnen, Küchenmädch. , Hausmädch . ,
, . Mädchen suchen p . Novbr . Stellung.
Krisxsreti' . 12 . krau kiluwensrtLt.

s
.

« ln» « -
,

st
Olüendarß , Achternstt. 32 .

kiiigsllg ssmliiekei'
M >

- Dj vier - WM
uns scböno tlusflidf 'ungen
von I« >l . 2 50. 3 . 25 , 3 .75,

5 . 75 , 6 . 7 , 8 — 30 Nil.
sckvfLk'ro , melivklo uns sodwarr- üveisso
goppo 8lollo In pi-violsgon von Nk . 8 50,
! 0 . 10 '/. . 12. 13. 50 — 72 Nk.

Solls« 8toll0 lMllktK , 7 -
Ps !etot8,
Kolf- ksletok , Kols- ^sgeo

Kegell-?sletot8.
8ekVsrre liegen
üinlier-LoMtiim, üo8tüm-

köelre uvll ÜIu8en

Las » araehmft,

»ttilllilitei- riitilei
am Platz « während de«

Kramrrmarktr » ist diel

l.oiilllei' - iislle
am vferdemarktplatz.

I

st.

neuen «cdönen Nüstern uns sto^ons.
Gemeinschaftliche Var - Einkäufe von ^ 48 ^der ersten Geschäfte in Rordwestdeutschland

verbürgen für billige Preise. I

lllimlese.
Achternstrahe 3Ä.

kaufen Sie rm besten u. billigsten bei

Enorme Auswahl in
allen Größen. Langestrahe S4

WeftersteVe . Gesucht ein

« « Iller- « . rutjikk-ehilse
Herm . Eilers.

« M . HarmS » Norderstr . 6» .

1 Vsi ' lLÜrLtsi'

finden noch sofort od . später Stellung
sur Laden und Kontor.
l.eerlMl.j ^. b . 8edmik !t.

Maschinen- u. Eisenwarengeschäft.
« » « . sucht

für einen Arzt p . November Kutscher
von 16 bis 26 Fahren.
Lrie^orstr . 15 . krau Llllmellesst.

Gesucht zum
Haushalt ein
Mär

I . Nov . für einen kl.
erfahrenes junge»

Kädche » aus guter Familie , w. alle
Häusl. Arbeiten verrichtet. Offerten
unt . 2 . 483 an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht z. 1 . Nov . ein gut empfohl.
Mädchen . FrauPrignitz . Rilterstr . 5.

Etzhorn . Gez . au , sos. ein lücht.
2chmied «geselle . « erh . Roben.

Eltzstrth . Gesucht aus Oktober sur
meine Bäckerei ein Gehilfe.

_ H L. Ltur « .
Für meine Nichte, I » Fahre all.

suche zum ! . Novbr . eine Etelle für
leichte Arbeiten gegen Salär , am
liebsten auf dem Lande . Näheres bei
Herrn M «rt . Trieliug , Hude.

Gesucht eine geeignete Person zum
Ttrastenreinigen . Nadorsterstr . 71

Gesucht zum 1 . Nov . e .n tüchtige«
Mädchen , am liebsten vom Lande.

Ofenerslraße 31
ttrasttgrr Funge kann io,orl ober

später all

Schlofserlehrlittg
eintreten.

Bley . Schlosser. Eloppenbur?
j^ riesohthe . Für Niaurerarve .t

von Fabrikgebäuden , ca . IdO Mille
Steine , wird

Mnlikhliitr sitillA.
Arbeit kann >osort beginnen.

2 . Hasttamp 2 2oh».

Ein solveuter j . Mann v. IbJ
der Realschulb . genoffcn hat , nn
K«us« ann »stand », des . BuL-
sührung u . Korrespondenz leidlich
erfahren und im Stenographieren
sehr grübt ist . sucht auf ioson
pastenbe Stellung . Näheres durch
F . Al . Brhnke , Lldbg . , Theater
wall ll.

zum I . Nov . eine zweite Magd gegen
Hoden Lohn . Fr . 2aqer.

Au, gleich oder ipater ein lucynges
Hau » - und e .n Waschmädche » bei
gutem Lohn.
V . Linke, vnioll,üi'emen.
Ca . 1 Z Rdeittt

finden sofort daucrnde Arbeit . Lohn
ca . 3 .4^
_ A . Haake , Tietrichsseld.

Gesucht per sofort evenll.
Oktober ein ordentlicher , zu-
verlä siger . ehrlicher Mensch
im Alter von 16— 2ü Jahren
als

Saassiooer.
Hoher Lohn» gute » dauernde
Stellung . Persönliche Vor¬
stellung mit guten Zeugnissen
erwünscht.

Modewarenhaus
L . Neullekokii. ^ evek.

Zum l . November ein zuverlässiges
Mädchen gesucht.
_ E . Kock, Langestrafie 61.
Se > 2tundenmädch . stein weg 31 . ob.

Rastede , siesuchl zum I . Mai
1903 ein freundliches und akkurates
Mädchen . E . Behrend ».

Rastede . Gesucht auf sofort ein
Mädchen . Frau A . Mittvolleu.

WM ' Für mein Manufaktur - und
Kolonialware « - Geschäft suche zu
nächsten Ostern einen jungen Mann

als Lehrling.
Schwei . E . Weiske.

»I . - nf,, , z. Berk. un ' . Cigarr . Per.
ÄAllli Akj. güz „ .« 250pr . Pion.
u. mehr. H . Jürgensen u. Co. , Hamburg.

Gesucht für unser Sisenwaren-
veschäft (Specialität : Werkzeuge u.
Baubeschläge)

ein Lehrling
mit guter Schulbildung . Dolle Station
im Hause.

Bremerhaven.
8 . L k . kLdu8ell.

Edewecht . Suche sleüung zu
Nov . f. m. Sohn (20 Jahre alt ), am
liebsten in Bast « und Landwirtschaft.

Frau Renken.

Ilmgier -NsIIe.
Pferdemarktplatz.

Während des Kramcrmarktes : s
I» LX klllMV,

Ventriloquist mit einem
sprechenden Hunde kommt ? !

U . ä . m.

»wtlich sü» potirU uao ^ wtlwoat Or . A. tzetz, Iw »ea totalen L»U : R . ». Busch, fite »«l Ktjer« au «tt! » . A»uuz,a«»e»1 an, «« lax S, OI»«nö « j.
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Ratschläge für Küche und Garten.
(Voll einem Fachmann « .)

w Oldenburg , 2b . Lepi.
Sture Erde. Saure Erbe isl der Uebelsland , wo¬

ran so viele Tops - und Knbelpflanzen leide » und schließlich
zu Grunde gel)« ,i . Tic Erde wird sehr leicht sauer , wenn
de» Topfe » mehr Wasser zugefuhrl wird , als die beir.
Pflanzen verbrauchen können . Am ehesten wird die Erde
schlecht, wenn der Tops in eine, » Untersah steht , und
dieser dauernd mit dem ablaufenden Gießwasser gefüllt
ist, oder ivenn beim Einpslanze » vergessen wurde , für
guten Wasserabzug durch Scherben zu sorgen . Lehr leicht
tritt auch der Miststand ein , wenn die Pflanze i » einem
zu großen Topfe oder Ksibel steht . Ferner säuert auch
diejenige Erde leichter , welche nicht hinreictiend abge¬
lagert ist, wie z . B noch nicht genügend verrottete Koni«
post- oder Mislbeetcrd « . In saurer Erde erkranken alle
Pflanzen , und es ist ei » Umpflanzen derselbe » unbe¬
dingt erforderlich : je schneller dies geschieht, um io besser
ist es . Lauer gewordene Erde ist sür Topfpflanzen nicht
wehr zu gebrauchen : sie must lange Zeit dem Vetter
und Froste ausgcsehr sein , ekw sie wieder zu bennhen
ist Eine Kalkgabe zur Komposterde während dieselbe noch
aus dem Haufen liegt , vermindert wohl die Geialir des
Saueriverdens , verhindert jedoch solche nicht gänzlich.

Tas beste Mittel , um die Erde vor dem Lauerwcrden
zu schuhen , besteht darin , dass man nur wirklich alte,
gänzlich verrottete Erde zum Füllen der Töpfe verwendet,
und dieselbe mit Land vermischt , welcher das Wasser
nickt so sesthält . Vor allem aber übe man Lorgialt im
Gießen , was in den meisten Fällen ausschlaggebend ist.

Zur Kultur der Erdbeeren. Ta , wo Erdbeeren
zum Erwerb gepflanzt werden , muß der Züchter selbst¬
verständlich Wert daraus legen , schon im ersten Fahre
einen ansehnlichen Ertrag zu erlangen . Um dies zu er¬
reichen , ist es nötig , mit allen Mitteln eine recht kräftige
Entwickelung der nicht zu spät im Nachsommer gepflanzten
Lehlinge zu erstreben , damit dieselben möglichst gut iest-
wurzeln , um so de» kommenden Winter gut üb .' rstehen
zu können . Mangelhaft angewurzelte Pslanzen leiden
bei stärkerem Froste sehr und zeigen dann im Frühjahr
ein schlechtes Gedeihen , werden vielfach von Frühjahrs¬
pflanzungen überholt und bringen im ersten Jahre einen
kaum nennenswerten Ertrag.

Zur Erlangung kiner kräftigen Entwickelung bis zum
Winter ist neben frühzeitiger Beschaffung von gut be¬
wurzeltem , kräftigem Pslanzenmatcrial eine ausreichende
Tüngung , und besonders eine gute , nickt zu flache Bo¬
denbearbeitung nötig . Man wende am besten das ein¬
fache Rigolen an , bringe aber dabei den Tünger nicht
in die Tiefe , sondern nur Nach unter . Aus diese Weise
erhalten die frisch gesehlen Pflanzen sehr bald eine reich¬
liche Nahrung und zeigen eine flotte Entwickelung.

Ueberwintern der Canna und Tablien . Es wird
schon mancher Gartenbesitzer die traurige Erfahrung ge¬
macht haben , daß Canna - und Tahlienknollen in nicht
zusagenden Aufbewahrungsräumen oftmals verfaulen.
Tesbalb sei auf folgende Ueberwinterungsmethode auf¬
merksam gemacht : Mit dem Eintritt der ersten Fröste
werden Canna und Dahlien , nachdem das Kraut handbreit
über dem Boden abgeschnitten wurde , vorsichtig ausge¬
graben und von der anhaftenden Erde befreit . Zunächst
müssen die Knollen abtrocknen , wozu man sie an einen
luftigen Ort bringt , hieraus legt man dieselben in den
Keller oder an einen sonstigen , frostfreien , dunklen Ort,
und bettet jede in trockenen , sein zerriebenen
Torfmull ein . Im Laufe des Winters sieht man
einigemale nach , ob sich keine faulenden Teile gebildet
haben , welche man eventuell rechtzeitig entfernt . Aus diese
Weise lassen sich Canna und Dahlien sehr gut durch den
Winter bringen.

Kalkdüngung bei Rebstöcken Neben Düngen mit
gutem Stallmist hat sich auch die Kalkdüngung bewährt.
Dieselbe ist im Herbste gleichzeitig mit dem Eingraben
des Stallmistes zu verabreichen . Wieviel Kalk gegeben
werden soll , richtet sich nach dem Alter und der Stärke
des betr . Seinstockes , jedenfalls ist vor allzu reichlicher
Kalkdüngung zu warnen , und dafür lieber alljährlich
etwas Kalk mit anderem Dung zu vertuenden.

Tas Nachreifen der Winterbirnen kann durch Ein¬
legen zwischen wollene Decken beschleunigt werden . Man
breitet in einem trockenen , kühlen Raume eine Wolldecke
aus , legt die Früchte dicht nebeneinander darauf und deckt
eine zweite wollene Decke darüber . Nach einigen Wochen
sind in der Regel die Birnen zum Genüsse reif.

Kompott von grünen Tomaten. Es ist wohl
noch nicht allgemein bekannt , daß sich aus unreifen To¬
maten ein sehr wohlschmeckender süßer Kompott bereiten
läßt . Aus 500 Gramm Früchte , möglichst gleich groß , etwa
wie dicke Wallnüsse , rechnet man 250 Gramm Zucker,
welchen man läutert ; dann werden die Früchte d.arin gar
und weich gekocht. Sollen sie sich längere Zeit halten,
so gießt man den Taft nach acht Tagen ab , kocht ihn ein,
läßt die Frückte darin noch einmal auskochen, füllt sie
in Gläser und bewahrt sie wolilverbundcn auf.

Grüne Tomaten einzu macken. Tie kleinen,
nicht reif gewordenen grünen Tomaten kocht man in Was¬
ser weich, so daß sie sich leicht durchstechen lassen , giebt
kalten Essig darüber und läßt sie so eine Nackt stehen.
An , andern Tage läßt man die Flüssigkeit , die nickt
zu verwenden ist, durch ein Lieb ablauien und nimmt
auf je 500 Gramm Früchte 375 Gramm Zucker, eine Mes¬
serspitze pulverisierten Ingwer . I Nelken , l0 — 12 Körner
weißen Pfeffer und 2,5 Gramm Kaneel . Zucker und Gewürz
werden gekocht, bis der Zucker klar ist , dann die Frucht
hineingeschüttet und ca . lO Minuten ausgekocht. Alsdann
nimmt man die Frückte mit einem Schaumlöffel heraus,
kockt den Saft ein und gießt ihn über - die Früchte . Gut
verbunden , halten sich die Tomaten lange und werden
vielfach , namentlich von Herren , anderem Kompott vor-
gezogcn .

Bohnen in Zucker. Bon einem Kilo kleiner
salatbohneii , die noch keine Körner haben , ziehe man
dce Faser » ab, lasse sie , damit sie schön grün bleiben , »n
einer kupfernen Kasserolle in kochendem Wasser beinah « ,
>edoch nicht ganz weich werden und breite sie aus einem
Tuche aus , damit sie ablrocknen Tann koche mau 0,75
Kilo Zucker, den man zuvor einen Augenblick in kaltes
Wasser getaucht hat , nnl 0,75 Liier Weinessig aus , schäume
ihn aus , lege 8 Gramm Zinnin in die Bohnen hinein,
koche dies zusammen einige Minuten und tbue cs dann
in einen Porzellannapf . Nach nnigen Tagen koche man
de» Lost noch etwas em , fülle 7>,e Bohnen in Gläser und
gieße den Essig erkaltet darüder . Ter Loft muß über
den Bohnen stehen und die Glaser gut mit Blase ver¬
bunden werden.

N ü ss e e i » z u m ach e n . Tie Nüsse müssen sich nock
mit einer Lpicknadel usw . völlig durchsteche» alfsen ; ist
dies nicht mehr möglich , dann eignen sie sich nickt mehr
zum Einmachen.

Man reibt die Nüsse mit einem großen Tucke
ab , legt sie in « inen irdenen Topf und übergießt sie mit
einer almekühlten Lalzlake , welche stark genug ist , das;
sie ein Ei trägt : man rechnet aus einen Liter Wasier I >-o
Gramm Salz und kockt beides zusammen : in dieser Salz¬
lake läßt man die Nüsse drei Tage , wobei mau sie täglich
mit einem Holzlöffel umwenket , dann schüttet man die
Flüssigkeit ab , gießt frische Lalzlake darüber , läßt die
Nüsse nochmals drei Tage darin liegen , um diese Proze¬
dur abermals zu wiederholen.

Nun schüttet man sie erst zuin Abtrocknen auf ei»
Sieb und legt sie dann nebeneinander aus ein Brett in die
Lonne , damit sie ordentlich trocken werden : sie färben
sich nach einigen Minuten schwarz . Man kockt nun soviel
guten Essig, als zum Bedecke » der Nüsse gehört , mit
folgenden Olewürzen : Auf zwei Liter rechnet man 00
Gramm gestoßenen Ingwer , 00 Gramm schwarze Pfeffer¬
körner , 00 Gramm Lenskörner , einen Tbeelösiel Lalz und
3 Nelken , die man in 4 Lchalotten steckt . Nachdem der
Essig 10 Minuten gekocht hat , thut man die Nüsse in Gläser,
gießt den erkalteten Essig darüber und verteilt die Ge«
würze zwischen die Nüsse . Hat man keine Gläser mit her¬
metischem Verschluß , so verbindet man dieselben mit einer
Blase ; es ist aber nötig , nach Ablauf von 14 Tagen ein¬
mal nachzusehen , da die Früchte de » Essig sehr einsaugen,
um dann , wenn nötig , noch etwas ohne Gewürz abgekock-
ten Essig zuzugießen . Vor Ablaus eines Vierteljahres
dari mau die Nüsse nickt verwenden , da sie dann erst den
erforderlichen pikanten Geschmack angenommen haben.

Halb ausgewachsener Kopssalat schließt sich
im Freien jetzt nicht mehr gut , wenn lange Zeit schlech¬
tes Wetters der zeitig Fröste eintreten . Wenn man ihn
vorsichtig niit Erdbällen aushebt und in ein kaltes Mist¬
beet unter Glas bringt , wachsen die Köpfe noch aus . TaS
Gleiche gilt von noch nicht ausgewachsenen Kohlrabi.

Das Spargelkraut schneidet man erst dann ab,
wenn die Beeren vollständig rot sind . Es ist ratsam , das¬
selbe zu verbrennen , und kann man das gleich an Ort
und Stelle thun.

Ameisen aus Beeten zu vertreiben. Man
streut eine Mischung Chlorkalk und Guano zu gleichen
Teilen in das Nest, dock nicht zu nahe an die Pflanzen,
oder man nimmt ungelöschten Kalk, den man in die
Gänge schüttet und mit Wasser löscht. Auch ist daS Ein¬
gießen von Waschlauge mit Erfolge angewendet worden.

Tie Treibveilchen pflanzt man Mitte Septem¬
ber mit Ballen in Töpfe oder Treibkästen in gewöhnliche,
mit einer amsreichenden Menge verrotteten Kuhdüngers
gemischte Lauberde . Beim Pflanzen entsernt man nebst
den Seitentrieben gleichartig bei zu üppig gewachsenen
Pflanzen eine Anzahl der größten Blätter , damit das
Laub ê was gelichtet wird . Bis die Veilchen wieder nnge-
wachsen sind , ist es gut , sie bei starker Lonne zu be¬
schatten und einigemale zu spritzen . Tie größte .Haupt¬
sache bei der Treiberei der Veilchen ist, daß sie nickt
zu warm gehalten werden ; hält man sie zu warm , dann
wird die Blütezeit zu schnell beendet und die Pflanzen
bringen nur Blätter . Eine Temperatur von 6— 8 Grad
Wärme sagt ihnen am besten zu.

Hortensien sollen im Herbste so lange als nur
möglich im Freien stehen bleiben , damit sie das Holz
gut rrusreisen können , was zur Hervorbringung großer
und schöner Blütendolden im nächsten Jahre ein wesent¬
liches Erfordernis ist . Solche Hortensien , welche im Freien
ausgepflanzt sind , können , wie es oft geschieht, zur lieber-
Winterung im Spätherbst mit gutem Erdbällen ausgehoben
und in Sand oder Erd « eingeschlagen , im .Keller oder
sonstigem srostfreiem Orte aufebwahrt werden : der .Keller
muß aber trocken sein , sonst faulen die Triebspitzen ab , und
dann ist es für da? Blühen im nächsten Jahre vorbei.

Aus dem Großkerzoqlum.
Drr »«Irrer « <t Kerr «s»« n»en»-eichen »erbetenen Vr1Hn «Uberich»e rq ««
» tt Le«««« QueSen - iß «»« qell«ri «t. » rrre1lt»ki,en und Berich » über l- kale

t»» » aiklt für» »« Ne»«1rl« a sterL » liUdmmea.
' Oldenburg , 25 . September.

«Fortsetzung der Notizen aus der I . Beilage .)
I». Rodenkirchener Marktbrief . . Jeekrte Redaktion!

Sie werden lüligst entschuldigen und » ich übelnehme», wen»
ich Jbiien meine» versbrockcncn Marktbericht — es müßte
von Rechtswegen heißer . : Markbericht , oder noch berichtigter:
Märkerbericht , denn mir (und wem noch ?) sind die Märker
nur so ohne Berichtigung, — na . wollte sagen Berechtigung,
durch die Finger gerutscht— erst beite resp. schon heile bringe
mit Anwendung der neuen Berlin -Pari -Chinischen Markt¬
sprache, die man leichtiglich lernt , wenn man — as wie icke
— immer . mitten wank" ist . Noch heile und morgen stckcn
wir im Verkehrtzeichen : Rodenkirchen amüsiert sich ! Tics
Wort ist gleichsam det Finale »um ganzen Markt , dat je.
fliegelte Wort aus Straußen seine Spezialitätcn -Ensembles
(gespr . Hangzampel.) (Im Vertrauen jesagt, verehrlichte

Redaktion, die Hangzampelei mit die Arms und mit die
Leins müssen sie auch einmal bei Licht besehn —
joltvoll ! » Bei Peikerls waren wir noch ; ebenfalls
voll. KrügerS Zell mir TamcnkapeUe — ooch voll.
Na , manche andere waren — ooch voll ! Ick will Ihnen nur
kurz sagen, war ick allens gesehen habe, um mit der Kurze
der Zeit nicht zu kurz »u kommen : Haberjahns Relllnsiltut
-Hippodrom ! mit 17 Pierd . n , Krickels große Menagerie,
wo ick so angciichm gruselnd dachte : Ick danke dir, Gott , dal
ick kecn Nilpierv mch bin ! L llo Marks großartiger Cirkus,
der in Ausstattung und Leitungen wirklich hervorragende«
bietet, Ludwigs Museum der Neuzeit mit beweglichen
Figuren , Forgberls mechanischesBergwerk, namentlich auch
für Schüler interessant und lehrreich usw. Wal ick bei die
vielen Specialitälcn - und Jllusionenbuden je' ehen habe, das
geschah unter dem Siegel der — . Ta hinein müssen Tie nicht
euch fallen , sondern gehen . Auch verrate >ck Ihnen
» chl . wie viel wir bei all den Schenkbuden uns . Einen " hinter
die Binde lejosien haben. Jetaiizr haben wir ooch ! Ob aber
bei I . oder Bk . Neuhaus, odcr bei Schmedes oder Tupe
oder sonst wo , bas weiß diejeniate — welche wohl, ick nich.
Alles in allem : Wir haben uns vortrefflich amüsiert ! Einen
Honigkuchen lind die unvermeidlichen Schmoortaale zur Herab»
stiminung einer jeiv .ffcn — auch unvermeidlichen undun- —
verdient. » Predigt , haben wir natürlich für Muttern mit-
>e »ommen. — Freitag schicke ich Ihnen den janzen Roonkarker
Markt per Bah » zu , mit allem, wal drum und dran bummelt,
womit ,ck verbleibe Ihr wohlerwogenster Ha ! Ha ! Ha !"

' Bremen , 23 . Sepl . Vom diesigen Schwurgericht
wurde der 2ljähr ge Frisiergehilse Robert Fritz aus Krain.
Ter im Mai dieses Jabres mit 3 Revolverschüsse die Näherin
Joi 'epha Herbst, ebenfalls aus Krain , die nach Amerika aus-
waiid. r» wollte, zu löten beabsichtigte, kostenlosfieigesprochen,
obwohl er sich als schuldigbekannte. Von den Schüssen halte
nur eins die Herbst getrosten, und die Kugel war im Jäckel»
lragcn stecken geblieben.

Aus aller Welt.
Schlamm - , Wein - , Schnee - und andere Bäder.

Ben Akiba hat wieder einmal recht, denn — es ist alle?
schon einmal da gewesen . Tas moderne Schlammbad war
unser» Vor -ahren schon bekannt, denn bereits im l4 . Jahr¬
hundert traktierten findige Unternehmer in London ihre
Patienten mit Thcmseschlamm, dem man damals eine besonders
heilsame Wirkung zuichrieb. Auch das Milchbad, das die
vornehme Römerin vor allen andern bevorzugte, ist keine Er¬
findung unserer Tage . Tie Gemahlin Karls Vl . von Frank¬
reich akmle den Gebrauch nur nach , wenn sie einmal fast die
ganzen Esel im Lande aufkaufeii ließ, um idrer ercentrischen
Neigung genüge» zu können. Tie moderne newyorker Tragödin,
die vor etwa süns Jahren ihrem Milchmanne mit 300 Litern
die Rechnung schuldig blieb, that mit der Benutzung eines
Kuhmilchbades nur , was andere vor ihr gelhan haben. Nur
das elektrische und das Farbenbad scheinen eine Erfindung
unserer Tage zu sein . Gar für ei» Goldbad lassen sich Bei¬
spiele erbringen . Man sagt, daß der französische Novellist
Frederic Soul s nach Zahlung der ersten zehntausend Franks
iür die . Memoirs du Tiable " empfing, einen Teil des Schecks
in bare Goldmünzen umwechscln ließ , mit denen er spornreichs
nah Hause rannte , um sie in einen Eimer zu schütten. Tann
steckte er sich eine Zigarre an , entfernte Stiesel und Strümpfe
und . badete" nach Herzenslust ein gutes Stündchen mit den
nackten Beinen in dem Golde , das heißt so lange,
bis daß er sich von der freudigen Ueberraschung
erholt, oder richtiger vielleicht seinen gesunden Verstand
gewonnen hatte . Auch das Schneebad ist nicht neu,
weil» auch ein Mr . Tietz von der North Western Uni¬
versität in Chicago Anspruch auf die Erfindung macht.
Ter Herr ist einer der abgehärtetsten amerikanischen Ath¬
leten , und es ist ihm im strengsten Winter zur Gewohn¬
heit geworden , an Stelle des sonst beliebten offenen Fluß¬
bades das erwähnte Schneebad zu nehme » . Zu dem Zweck
streift er seine Kleidung von sich und in dem neuen Ko¬
stüm , das ihm kein Schneider verfertigt , rollt er sich
— er behauptet gemütlich — eine Viertelstunde im Schnee
umher , um mit einem Tauerlauf die seltsame Leibes¬
übung zu beschließen . — Ein reicher , am Mississ .ppi
ansässiger amerikanischer Farmer bekommt zuweilen den
Einfall , ein Eierbad zu nehmen . Man denke nun bei¬
leibe nicht an faule Eier . John Law , so heißt unser cx-
centrischcr Freund , benutzt nur frische Eier , und auch da
ist er wählerisch , denn er badet sich nur in Eidotter.
John hat die Hennen und die Eier , und warum sollte man
ihm sein Vergnügen mißgönnen ? — Während man der
Sarah Bernhardt nachsagt , daß sie sich zuweilen ein
Champagner- oder Theebad gönne (was bei ihren
hohen Gagen und sonstigen excenlrischen Neigungen schließ¬
lich nicht unwahrscheinlich fit), behauptet man auch, daß
eine ihrer englischen Kolleginnen ein Erdbeeren und
Himbeeren - Bad vorziehe . Das geschieht natürlich nur
zur Sommerszeit , wo die schönsten Beeren zu Spottpreisen
erhältlich sind . Ein solches Bad besteht aus einen , mit
verdünnter und abgekockter Milch angerührte » >keme » gsel
Erdbeeren im Gewichte von 20 Pfund und solchem von
Himbeeren im «öewichte von 2 Pfund . Marie Antoinette
pflegte des öfteren ein Bad , das aus wildem Thymia n,
Lorbeer und Majoran angerührt war , zu nehme » , mo¬

rgen Jsabclla von Bauern einer Pflanze , genannt M ä u-
edarin, den Vorzug gab . Malvasier wurde schon

früher in Frankreich von schönen Frauen zur Erhaltung
des Teints benutzt , und darum ist die Anpreisung einer
vor kurzer Zeit in St . Amandlcs -Eau ^ gebildeten «Kesell-
schaft , die begüterten Leuten zur Erzielung einer reinen
und klaren Haut M a lv a s i e r - Wein b äde r empfiehlt,
keine unmittelbare Neuigkeit . Ein diesbezügliches ge¬
schäftliches Zirkular spricht davon , daß die kogbarc Flüs-
sigkeit , die anderen besser durch die Kehle munden würde,
zu Badezwecken hundcrlmal nacheinander benutzt werden
kann , um schließlich destilliert und als Schnaps iveitcr«
verlaust werden zu können . Guten Appetit!



Lin braver Hund.
der sein ganze« Leben damit zuzebracht, da« E env de«
Menschengelchlechl « zu mildern, is> ' oebcn >« London gestorben.
Tim war sein Name . Er lebte am Bahnhof von Paddinzlon
und trug am Halse eine kleine Sparbüchse, in der er die
Almosen der Heilenden zu Gunsten der Waisen und Witwen
der ikisendahnanzeüeülen sammelte. Man schanl . wie . die

, Mch N. Nrckr . ' berichten, das» Tim in 10 Iabren nicht
weniger al« 16000 Mark »ulammengedrachr hat ! Er war
in London allgemein bekannt ; ineina !« gingen der Kö ' .ig und
die Königin am Badnhos von Pabdinzlon vorüber, ohne ihm
ihren Lvolu « zu übergeben. Tun wird aurgcstopft werden,
und seine Hülle wird aus tcm Badnhos , der der Schauplatz
ferner Heldenthalen war , au» einem sockel ausgestellt werden.

Opernsänger und Troschkenkulscher.
. Edel sc , der Mensch, hil ' rnch und gut' w mochte

der Berliner Hofcpern ' änaer Knüpler denken , al« er dieser

Tage den kleinen Gerichtriaal in Berlin verl eß . in we.chem
in lanaer Reib« die Polizelüberirelungen abgeurieill werden.
Herr Knüpfer war al » Belastungrreuge gegen einen Troich-
kenkulich er geladen, der sich idm gegenüber eine » Tages
unbös! ieb benommen batte . Ter vor einem badnhos
wartende Rosselenker halte sich wegen irgend eines T^ ereiir-
Punktes unbefugter - und unnötigerweise in einen lärmenden
Redner verwandelt und dadurch einen Auflaus verursacht. Er
wurde vom Gericht ru ll ) Mark Geldstrafe verurteilt. Grollen¬
den Herren« verleg er den Gerichtsiaal , draußen aber
wartete seiner Herr Knüpfer, de: nur freundlichster M ene
feiner Börne ein Zcdnmarkstuck eninadm, cs dem über¬
raschten Kutscher überreichte und in ke :erl chr An'vrache idm
die Versicherung gab, daß es ihm keineswegs um die Be¬
strafung des Miffeidälers ru lkun war , er ibm aber den
dringenden Rat erteile, in Zukunft immer emg,denk ru bleiben,
daß Hösl chkeil für jeden Aenschen, insbesondere aber sur
Troschkenkulscher , eine schone Tugend sei. sprach '- und
entfernte sich eiligen Lchrmes.

» »

Ter größte Obstgarten der Welt
wird weben in den Trark -Bergen in Kansas anaeleal . Ein
. Tran ' bar dorr 500«) Acres ( eine Acre gleich 40 Ar « an-
gekau ' t und wird auf diesem gewaltig n Komplex nur Ap -el-
zuchl betreiben. Aus jedem Acre iverd n »uu' rig Bäume
gepflanil , mitbin wird der . Gauen ' eine Vicrtelmillion
Baume auiweisen. Es werden nur rwel sorlcn Aepfel
angepflanrl , und die ersten Erlrägnffe erwartet der . Trust'
crü nach sechs Jahren . Tann aber glaubt er eine ergiebige
Ei .iahmcguclle auf fünfzig Iabrc zu haben.

Um den Abschluß einer Liebesaffäre
bandelt es sich bei dem Selbstmorde einer jungen Tame,
die sich, wie wir gestern unter . V .rmisä -ics ' meldeten, vor
den Augen idres Vaters und der übrigen Paffa >cre in einem
Abteil des schncllzuges Bcr .in -Bromkcrg eine Revolvcikugcl
durch die schläft jagte. Tie Lebensmüde, Tochter achtbarer
Eitern in Tanzig . unterhielt angeblich m . r einem berliner
Kapellmeister ein Liebesverhältnis , welches jedoch d :e Billigung
ihrer Ellern nichr fand. Ta sich ihr Geliebter gegenwärtig
auf einer Gastspielreise in Bödmen befindet, so verließ die
Tame keimlich das elterlicheHaus und reiste nach Bodcnbach,
dem Aulemhalle ihres Auserwähltcn . Von dort wurde sie
von ihrem Vater »urückgebolr, wobei cs ru scbr erregten
Lcencn zwischen Vater und Tochter gekommen sein soll.

» »

Funde menschlicher Knochen.
Bei Krapina in Kroatien sind schon vor einiger Zeit

wichtige Funde menschlicher Knochen gemacht worden,
deren volle Bedeutung für die Anthropologie und die Urgeschichte
er» jetzt erkannt worden in . Ter Professor der Geologie und
Paläontologie in Agram , vr . Gerjanovw -Kramberger bat die
Knochennückeund die Zähne eingehenden Untersuchungen, zum
Teil mir Röntgennrahlsn , unrerrogcn, und nach deren Ergeb¬
nissen kann es, wie Ludwig Witter im iicueilcn . Globus ' be¬
richtet, keinem Zweifel unterliegen , daß man es hier mit einer
sehr alten , vielleicht der ältesten Menschenrasse zu lhun
bat , die nach den Funden von Neanderthal und spy auch in
Westeuropa gelebt hak . Ter Mensch von Krapina zeigt
manche Merkmale einer in der Entwickelung noch sehr tief
stehenden Raffe des „ Lama ", so fliehende stirn , sehr starke
Augenwülste. Zäkne mit zahlreichenschmelzfalten , vorspringen¬
den und kinnlosen Unterkiefer.

»
Ein Abenteuer im Theater.

Aus Nürnberg , 2l . « eprember, wird der . Fr . Zlg . '
berichtet: Nach Beendigung des 2. Aktes der Lver . Carmen'
stürzte heule im hiesigen, ehrwürdigen, alten stad ttheater
eine Tame todlenbleich aus dem sperrsitzraum in das so¬
genannte Foyer , in etwa Kniehohe krampfhaft ihren Rock
haltend . Plötzlich ließ die Tame den Rock fallen und trampelte
mit den Füßen aus dem Boden herum — eine mittelgroße,
veritable , ganz gemeine Maus bedeckte die Wahlstatt . Für-
wahr , cs wird Zeit , daß der begonnene Bau des neuen
Sladttheaters in etwas rascherem Tempo als bislang
vorwärtsschreite . Ter Tame aber alle Anerkennung, daß sie
nicht, wie sehr wahrscheinlichandere Evastöchter gelha i haben
würden , bei offener szcne schrie : . A Maus ! A Maus ! '
Eine Panik unter der starkverlrctenen Frauenwelt wäre wohl
dieses Schreckensrufes Folge gewesen.

Vermischtes.
Am letzten sonnlag besuchten nicht weniger als 80,317

Personen die düsseldorser Ausstellung. Tie Kaffen-
Emnahlne betrug 42,706 Mk Am Tage vorher Hallen sich
30,000 Menschen in der Ausstellung eingefunden. — Ter
Bundesral hat dem sächsischen Antrag wegen Prägung einer
Tenlmünze zur Erinnerung an Len Todestag König
Alberts von Sachsen zugcstimml. Es sollen etwa 500,000
Mark in Fünfmarkstücken und 30O,0iX > Mark in Zweimark¬
stücken geprägt werden. — Tas Abilurienteneramen
bestand am Realgymnasium (Gncricke - schule ) zu Magdeburg
eine Tame aus Halle o . s . , Frau Geheimrat Gilbert, die
in einem Institut zu Halle vorbereitet worden war . — In
der Nähe von Honnef ging ein Luftballon nieder, in dessen
Korb man nur eine Kapilänmütze sowie zahlreiche Blmspuren
vorsand . Es ist anzuncbmcn, daß der Lenker des Ballons
verunglückt ist . Ucber die Herkunft des Ballons konnte nichts
ermittelt werden. — Jäger fanden in Hakenstedt bei Magde¬
burg aus einem Kartoffelfeld an der Uehrslcber Chaussee eine
bereits in Verwesung übergegangenc Leiche . In der Näh«
der vollständig bekleideten Leiche lag ein Fahrrad , ein Messer
und ein Hut . Da von dem Verschwinden ,eures Radjahrers

nicht « bekannt geworben ist. scheint der Mann nicht au « der
dortigen Gegend zu >e»r. Tie Leiche wurde behördlich be-
schlaanadml. Ed ei» Mord vorliegl, ließ sich infolge de«

vorge' chriirenen Vcrwesungsprozeffe» nicht fest stillen. —
Ter Metallarbeiter H. « tagge in Magdeburg wurde wegen
Münzverdrechen« — er hatte falsche Fanfmarkstucke ber-
aestelll — zu vier Jahren sechs Monaten Zuchthaus , süns
fahren Ehrverlust und Stellung unter Polireiaussichl ver¬
urteilt . — Intendant Aloi« Prasch, der seinerzeit den zetziaen
Hokopern'änger Ernst Krau « in Manke >m der Büdne ru-
kührte, bat einen Heldentenor von außerordentlicher stimm¬
licher Begabung entdeckt . Friy Roianeck ist der Name de«
jungen sänger « . der bisder österreichffcher lllanenossizier war.
Herr Rozaneck wird bei Proftffor Heinemann gesanglich au» ,
gebildet. — Wegen mißlicher Vermögensverhällniffe ertränkte
der edemattge Gutsbesitzer Karoay au « Marlona « sich , seine
Frau und seine drei Kinder in der Theiß. — Tie seil
dem Touristenabstur» am Wellerborn vermißten Leichen
de« Engländer « Learon und de« Führer « Bohren sind ausgesunden
worden. Tic Leichen wrrcn auf der südseile abgc 'lürU . —
Ter . Reuen Fr . Pc ." r ttolge sind ivegen Iellinke » Unter¬
schlagungen vier Beamte der Länderbank suspendiert
worden. Einer von ihnen ist ein Konrrollbramter der Buch»
daliung , während drei Beamte iür Iellinke an der Börie
lbälig waren . — Bier Räuber hielten in der Nabe von
Ealatoyno i Spanien ) einen « chnellzug an . Tie Reisenden
zwangen sie jedoch zur Flucht , einer der Räuber wurde ver¬
kästet. — Ravrojl Manochsie Wadia, eur beroorragender
Parse in Bombay, macht bekannt, daß er beabsichr ge,
ungefähr eme Million Pfund sterling für wohllhäirge

wecke zu stiften. Tie Zinien sollen dazu verwendet wlrden,
ersonen, die irgend emem Lande durch plötzlich « Unglucks-

sälle der Mittel für ihren Lebensunterhalt beraubt sind. Hilfe
zu gewähren.

Das Vergessen?
ßssak - ^ olkringen 1877 - 1900.

Roman von Theodore Eahu u . Louis Dorrst,
aus dem Französischen von Luzaaae Bräutigam - Romane.

s-LSdruä rerboleiuj
l7 ) Fortsetzung.)

Trotz allen Eiters der beiden jungen Leute , trotz Frau
slockmanns Entgegen kommen waren allmählich alle Fra¬
gen von gemeinsamem Interesse erichöpil . Tas Gespräch
wurde schleppend und schlief nach und nach ein.

Tie abweisende Haltung von Luisens Vater erlaubte
kein offenherziges Reden über die verschiedensten Gegen¬
stände . Ter Elsässer versteifte sich darauf , beständig durch
das Fenster zu blicken, und sein starrsinniges schweigen
wurde allmählich ein Hemmschuh anregender Unterhal-
lung . Frau slockmann wurde bald von dem schaukeln
des Zuges ermüdet , schloß die Augen und schlief ein . Luise
und der Lffizier mußten nun wohl still sein , ihre Auge»
aber blieben beredt.

Fritz fühlte sich sehr ergriffen , sehr verliebt . Während
seiner langen Krankheit war die Erinnerung an Luise sein
liebster Trost , sein schönster Traum gewesen . Während er
körperlich kraftlos in unthäliger Ruhe lag , hatte seine
desto freiere Einbildungskraft Kränze für die junge Loth¬
ringerin geflochten , sie war ihm wie umgeben von einem
leuchtenden Strahlenkränze erschienen ; ihre Züge erglänz-
teil im schönsten Lichte, so halte Luisens Bild am Lager
des Genesenden gewacht . Tie Gestalt des jungen Mäd¬
chens war ihm immer idealer erschienen , sie Halle für
ikn die Hände voll Blumen gehabt , wie eine gute Fee,
wie die schönste jungsräuliche Erscheinung eines Ticbler-
gcniütes.

Tiefe gesegneten , oft zurückgerufenen Bilder seiner
Phantasie hatten manche dunkle stunde seiner Krankheit
und seiner Genesung erhellt . Tiefe Erscheinungen waren
ihm Eiigel aus dem Paradies geworden , die er sich selbst
erschuf, wenn die Leiden des Körpers dem Geiste Flügel
gaben . In solchen Träumen war er glücklich gewesen,
hatte sein Mund selbst vor dem Tode , dem er so nahe
war , gelächelt.

Als er jetzt das junge Mädchen betrachtete , wie es
ihm gegenüber saß , sah er jene alten Bilder aufs neue,
aber nur wie in einem weil zurückliegenden Hintergrund,
während klar und licht, im hellsten Vordergründe , neue
Bilder sich erhoben.

Luise versuchte , in dem Herzen des Lffiziers zu lesen.
Ihre zarie scheu verbot ihr , allzu oft die Äugen zu er-
heben . Bisweilen nur , wie im strahl eines Blitzes , be-
trachtete sie ihn Er schien ihr verführerisch , die schön¬
heil seiner Züge trat durch die noch krankhaste Blässe und
die Tiefe des Blickes deutlicher hervor . Luisens (Gewissen
tadelte dieses flüchtige Augenspiel als unschicklich und
gefährlich ; doch wagte sie nicht , aufzuhören , und gegen
ihren Willen suhr sie fort , dem aufregenden spiel weiter
zu huldigen.

Ter Zug fuhr in einen Tunnel ein.
Zufällig , unabsichtlich berührte der stiefel des Lffi-

zicrs Luisens - chuh . T -os junge Mädchen zog ihren Fuß,
nach einem Augenblick tiefster Erregung , nur langsam,
ohne Hast, ohne Borwurf , zurück. Ter leichte Truck , dem
sic zuerst unwillkürlich begegnet war , hatte sich leise ver-
schärft. Es war wie eine Liebkosung , und ein kleiner
schwur , so zärtlich , daß er das Herz tief berührte.

Als der Eisenbahnzug mit tosendem Lärm , mit rund
herum widerhallendem Rollen und Pfeifen im Tageslicht
auklauchte , erglänzten die Augen von Fritz sieghaft . Aus
Luisens Blicken sprach etwas wie stille Hoffnung auf glück-
selige Zukunst.

Tic beiden jungen Leute schauten sich an . Es giebt
Blicke, welche die seele verbinden , wie die Arühlingslüfte
unsichtbare Keime und aussprossende Lebensgebilde in¬
einander verschlingen.

Vl.

Fritz von Adlerskrast kam, ein lustiges Liedchen psei-
send , in seine metzer Wohnung zurück. Er dachte nicht
einmal daran , Wilhelm hart anzusahren , obgleich die
Ursachen zum schelten zahlreich genug waren . Er öffnete
die lange geschlossen gewesenen Fenster , lüstete die Zim¬
mer und atmete in vollen Zügen die frische, feuchte Herbst-
luft ein.

Auf seinem Tisch« fand er zwei am frühen Morgen
eingetrossene Briese vor , von denen der eine eine Ein¬
ladung zum Mittagessen am folgenden Tage bei Herrn
und Frau Major von Kautzenbacv enthielt . Tie Baronin

hatte einige Worte hinzugekügt . wahrscheinlich um an die
vergessene üiebe zu erinnern

Walirend er la « , macht, Fritz eine Gebärde des Un¬
willen » , da » » zerknittene er den Biies und bruninne:

„ sie laßt mir nicht einmal Zeit , di» ich ankomme!
Werde ich mich denn niemal « von dieser dicken Frau , die
mich selbst bis in meine Träume hinein verfolgt , befreien
können ?"

Ter andere Brief enthielt ebenfalls eine Einladung,
und zwar zu einem Abendbrot sie kam vom Prinzen
Rennar von sckiwalm - Hupelmar Unler diesem letzten
Br , schon standen als Nachschrift folgende in französischer
spräche geschriebene Worte.

„Ich verbiete Ilmen . adzusagen "
Tie Unterschrift lautete:
„Lutte Bernel"
Ter Leutnant wunderte sich sehr über diese Höflich¬

keit . denn er kannte den berudniren kleinen Prinzen noch
nicht . Er baue in Karlsruhe krank gelegen , al » der neue
Rittmeister zur metzer i^larnison versetzt worden war Was

sollte der kurze satz bedeute » , den die Aauresse des
Rillmeisters mit io kunlcrbunt durck >el»ander lausenden
Buchstaben h, »gekritzelt balle ? Fritz erinnerte sich an
die bunderlnial wiederbolien i>ftschick>len über die merk¬
würdige Liebschaft des Prinzen mil der französischen
Schauspielerin , und er überlegte umsonst , welche» Grund
die unvorhergesehene Ebre , die man ihm erwies , haben
könne

Tcs Nachdenkens überdrüssig , und da eS unmöglich
war . ei» Entgegenkommen seiner Vorgesetzten zurückzu-
iveisen , setzte sich Fritz an seinen Schreibtisch , um zwei
beladende Anlivonen auszusetzcn.

Als er die Briese geschlossen hatte , ries er seinen Bur¬
schen , wechselte die Uniform und begab sich nach der Ka¬
serne , um die stunde zu erfahren , an der er des cndern
Tages zur ärztlichen Untersuchung erscheinen könnte . Aber
ohne es zu wollen , machle er einen Umweg , und kam an
slockmanns Hause vorbei Er blieb stehen und schien auf¬
merksam das riesige , vergoldete schrld zu betrachten:

Michel stockmann,
Kleinhandel . Leinwand aller Art . Großhandel.

Banst . Baumwollenstosfe . Garn.

Aut dem Balkon spielte die kleine Grete mit ihrem
Bruder Leo. Ter Leuinant wartete einen Augenblick , er
hoffte leise. Luisens bübsches ikesichl erscheine» zu sehen,
aber die stunde drängle , und er ging mit stillem Be¬
dauern im Herzen weg.

In der Kaserne begrüßten ihn seine Kameraden wie
eine » Toigesaglen , der durch ein Wunder wieder zum
Leben eriveckl worden ist. Man machte ihn mil ulken mili¬
tärischen Neuigkeiten bekannt Ter Leutnant von Zossen,
der große Erzähler aller kleinen skandalgcschichten , sprach
ihm lange von dem Prinzen Reimar und von Lylie Verriet.
Tiefe pariser Halbweltdame verdrehte allen Offizieren des
Regiments den Kops, und der Prinz konnte die Zahl sei¬
ner Mißgeschicke an der Zahl der Leutnants und Premier-
Leulnanls nachzählen Aber die Liebeleien mit Lylie wa¬
ren von keiner langen Tauer Aus ihren Beziehungen
zu dieser bestrickenden Frau nahmen die Begünstigten nur
ein ausgesrackeltes und nie gesättigtes Verlangen mit,
ein sehr lebhaftes Bedauern , solche früher unbekannte
stunden der Freude sich nicht wiederholen zu sehen . WaS
den Prin ^ n andelangt . so ertrug dieser sein Unglück
mit der vollständigen Unterwerfung , mit der man dem
Unabwendbaren enlgegenkommt . Er hatte sich wie ein
Verzweifelnder an seine Maitresse geklammert , und da
er zwischen Unterwerfung oder vollständiger Abdankung
wählen mußte , Halle er sich für erstere entschieden . Lnlie
war in der ganzen stabt Metz bekannt , in welcher ihr
Aufwand und der dröhnende Lärm ihrer in schreienden
Farben glänzenden Equipagen die beschaulichen Lothrin¬
ger erschreckte.

„Richtig !" batte Leutnant von Zossen ausgerufen , als
er von der Einladung hörte , die Friy erhalten hatte.
„Lylie verliert keine Zeit . Armer Rittmeister ! — Aber
sie werden nicht mehr lange dauern , diese Ausschweifungen
und diese Thorheiten der Pariserin . Man sagt , daß der
Prinz total ruiniert , und daß der Kaiser zu einer durch-
greifenden Maßregel entschlossen ist. Ter Prinz soll aus
der Liste der Armee gestrichen »verden , wenn er seine
lärmende Maitresse nicht aufgiebt . Ist er einmal ganz
mittellos , so wird Lylie wohl wissen , was sie zu thun
hat . — Aber welcher Lerlust für die Garnison ! Tiefe
Frau brachte doch etwas Fröhlichkeit und Lachen in un¬
sere gleichmäßig traurige und unerträglich öde Einförmig¬
keit hinein ."

Fritz überließ den Kameraden seinem geschwätzigen
Bedauern und machte sich auf den Heimweg . Er staunie
über sich selber . All diese Einzelheiten , die ihn früher
entzückt und interessiert hätten , ließen ihn gleichgültig.
Was gingen ihn die Geschichten des Rittmeisters Reimar
von Schwalm -Hutzelmar an , was die Angelegenheiten von
Lylie Bcrnet ? Er empfand cher Abscheu davor und zürnte
beinahe seinem Kameraden , daß er bei den Erzählungen
über die streich « der beiden grotesken Figuren so viel
Zeit verloren habe . Nur ein Gefühl war es wert , lange
besprochen zu werden und der Gegenstand aller Gespräche
zu sein : die Liebe , die wahre Liebe ! Tie reine und echte
Liebe ! — — Aber die lächerlichen Schauspiele , die Ko¬
mödien der kleinlichen Leidenschaften verdienten es nicht,
auch nur zeitweilig die «Zedanken eines Mannes zu de-
schästigen.

Tie Liebe ! — Tie wahre Liebe ! — Und Luise stock¬
mann .

Am folgende » Tage ging er zum Stabsarzt , um sich
untersuche » zu lassen . Lhnc Schwierigkeit wurde eine U»
laubsverlängerung von vier Wock>«n bewilligt . Alsdann
läutete der Lssizicr zur Mittagsstunde an der Thür des
Barons von Kautzenbach , wo er mit offenen Armen em¬
pfangen wurde.

Tie Baronin war sehr zärtlich , und trotz seines
Wunsa/bs , jeder Vertraulichkeit auszuweichen , tonnte sich
Fritz in der Bedeutung des verstohlenen Händedrucks,
des kaum versteckten Lächelns , der durch Blicke angedeu-
ten Heimlichkeiten nicht täuschen . Er mußte durch Neigen
des Kopses scheinbar zustimmen.

(Fortsetzung folgt .)
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Anzeigen.
Ortsgemeindesache.

Oftrrubarg . Turch Beschluß der
hiesigen Lrttverlrelung wird dem¬
jenigen eine Belohnung von 20 -E
»ugesicherl , der dal Auzäudeu und
« »»drehen der Gaslaterue « von
unberufener Leite , oder Zerstörungen
an deiiselben so anzeigt , daß der
Schuldige gerichtlich belangt werden
kann.

Ter Gemeiudevorsteher.
Tählmann.

Zwangs¬
versteigerung.

« m Freitag , den 2S . Teptbr.
d. I .. nach « . 8 Uhr , gelangen »n
Froh «» ' Lokal zu Lüernburg:

l Glasschrank , 1 Regulator , 2
Bilder , I Klavier , 6 Nähmaschine»,
1 Leinenschrank, 1 Sofa , 2 Holz-
rouleaux , 1 Handwagen , l Kom¬
mode, I Derlikow, 1 Ziegenlamm

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobilverkauf
Oberlethe.

Die Ziegeleibesitzen H . Lpeckmann
in Achternholt und H . Teebken in
Oberieth« beabsichtigen, die zu der
oliw GloysteinS Ziegelei gehörige

Brillkfitzerstelle,
bestehend aus einem massiven

Wohnhause und 2,6674 da
sehr ertragreichen Lände¬
reien,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum I . Mai n . I . durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen, und
findet hierzu nochmaliger Verkaufs¬
termin am

Sonnabend,
ven27. Sept. d.J .,

nachmittags 6 Uhr,
in Fahas Wirtshaus « in Obcrlethe
statt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge.
bole wird der Zuschlag erfolgen . —
Geboten sind bis jetzt erst 4000

Auch soll in diesem Termine das

BMHM in Mach
verkauft werden, ev . kann der Käufer
der Brinksitzerstelledasselbe mit über¬
nehmen.

Käufer ladet ein
W . Gloysteiu , Aukt.

Osternburg.
Am

Mmih, den 1 . Mr. d Z .,
»ach« . SV, Uhr ausad . ,

werde ich in Frohus ' Restaurant
hiers. folgende Sachen , alS:

1 Vertikow. 2 Sofas , 1 Ausziehe,
tisch , 2 andere do., 3 kl. Tische,
1 Ablauftisch, 8 Stühle , 1 Lehn¬
stuhl, 2 Kleiderschränke, I Kom¬
mode, nußb . poliert , 1 Kinder-
Kommode und Schrank , I Sport¬
wagen , ! Puppenwagen , 1 Himmel¬
bett, 3 Spiegel , I Garderobe , 1
Paneelborte , I Bücherborte, I Noten¬
pult , l Papierkorb , kl. Borten,
1 Hänge » und 3 Stehlampen , 1
Ampel, l Annlampe , 5 Bettstellen
mit Matratzen , 2 Waschtische
fl nußb . poliert mit Marmorplatte ),
Gardinenslangen , kl. Wäscheschrank,
1 Nachlschrank, l Küchenschrank,
l Küchentisch , l Küchenrahmen,
1 Eierschrank, div. Porzellansachen,
1 Wagschale. I Plättbrett , 2 Plält-
eisen , l Wasserbank, l Wasch-
Maschine, l Waschtrog mit Böcke,
1 Zinkbalje , kl. Tritt , 2 kl . Leitern,
1 Karre , l kl . Wagen , div . Garten-
gerätschaflen re . und was sich sonst
vorfinden wird,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Bemerkt wird, dah sämt¬
liche Sachen fast neu und
sehr gut erhalten sind.

Kausliebhabcr ladet hiermit ein
« . « ischoff , Aukt.

Z « Verl . : Bettstelle mit Spring,
federmatratze, 2 gute Belten , Schränke,
Tische, Porzellan , Haus - und Küchen.
gerät._

Touaerschwee ( « ahle ») . Zuver.
' aufen ein Baüeakalb . « . Taatzea.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2S . Leptbr.
d. I .. nachmittags » Uhr. gelangen
>m Auktwnslokale an der Rmerstraße
Hierselbst:

3 Sofas , 6 Stühle , 2 Sessel, 4
Tuch«. 4 Spiegel , l Tpiegelschrank,
2 Bertikows , I Schreibtisch , l Näh-
maschme, 4 Kleiderichränke, 3 Glas-
schränke , 2 Bellen nebsi Bettstelle» .
1 Lchausenstereinrichlung. 4 Waren-
schränke. 2 Tresen . 4 Reolen und
eine Partie div . Unlerzeuge

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Vlvrktllß,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2S . d. Mt ».,
nachm. 4 llhr , gelangen in Mohn¬
kern » Wirtshaus zu Bürgerfelde:

4 Sofas , 6 Tischt, 4 Nähmaschinen,
1 Kommode, 5 Stühle . 2 Regu-
lateure , I Sessel, 4 Polstcrstühle.
1 gr . Spiegel , l Vertikow, l Küchen¬
schrank, I Sekretär und sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Fslllss,

Wrrichtsvollzieher.
Oldenburg.

?er Krrm jllr Pkrdtßkrnng
- kr Pfkk-kjM

in den Aemtern Oldenburg.
Barel und Westerstede

läßt am 13. Oktober cr ., nachm.
2 Ukr, auf dem Pserdcmarktplatz in
Oldenburg:

4 beste Ltliteilter
gegen Barzahlung verkau'en.

Tie Enter sind tierärztlich unter¬
sucht und gesund. Eine Vorführung
derselben sinder vormittags um IS Uhr
beim . Neuen Hause" statt.

Rastede . I . Tegen , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den SS.
d. MtS . , « achm. 4 Uhr,
gelange » in der „Har¬
monie " zu Qsternburg:

4 Nähmaschinen, 2 Tische , l Album,
I Blumenständer , 2 Wanbteller,
1 Haussegen , div. Nippsachen, div.
Töpfe mit Blumen , 1 silb . Becher,
23 Bilder , 6 Sofas , 3 Kommoden,
2 Glasschränke, l Tchreibsckretär,
1 Regulator , I Leinenschrank,

ferner : l Ferkel und 1 Ochse
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

kLPV,
Gerichtsvollzieher.

Etzhar ». Zu verk. wegen Aufgabe
der Jagd ein gut dressierter

Jagdhund.
T . Lchrllftede

Küchenschrank « it Tellcrborte
billig . Stephan , Huntestr . 2.

Zu kaufen ges. junge Kaninchen.
_ Twostraste I.

Ose « . Zu verk. ein Bullenkalb,
14 Tage alt. I . Trake.

Frische

SeMe!
Freitag treffen frisch ein :

Hochfeine Schellfische, Koch-
fchollen,Bratfchollen,Seehecht,
Rotzunge , Steinbutt , Tafel»

-ander re.
zu billigsten Tagespreisen.

Täglich frische Zufuhr in

ff . Räucherwar . « Marinaden,
neue Salzheringe pr . Dtzl».

60, 70. 80 . 100 Pfg .,
bei Tonne allerbilligst.

Neue Harzer Zwiebeln 3 Pfd . 20
10 Pfd . 50 4, 100 Pfd . 4

Hem . KIM»,
Dänische Mch - Großhandlg.,

Inh . : lok . 8tebnlce,
WM » Lchternftraste 83 . "W>

Telephon Nr . 18b.

Onion.
Während des VE " Marktes "WA täglich:

k » eullederßs

kMM -Mk
Das großartige Niesen Programm zählt über 25 Nummern

rrkklalliger Ilrtikrn.
Alle- Nähere besagen die Plakate und Zettel . Tas aussührliche Programm

ist abends an der Kaffe zu haben.
Anfang 7 Uhr . Eintritt 8 « Pfg . Reservierter Platz 78 Ptg-

Vielseitig ausgesprochenen Wünschen entsprechend, ist es nur gelungen,
obige Gesellschaft für den Liesiährigen Krammarkl zu engagiere» . Tas

Programm ist so reichhaltig, daß ich dem mich beehrenden Publikum eine
genußreiche Unterhaltung zusichern kann.

Auf recht zahlreichen Besuch hoffend, zeichne
Hochachtungsvoll

MIKslw ^uvLvllLvk.

V ' fftsV ' f ' sV V f ' , 77 ff

s.

Mi

Während des Krammarkte
Einem hocbgeehtten Publikum von Oldenburg und Umgegend zur

gefälligen Nachricht, daß der

Riesen-Cirklls Silo Mark
am Sonnabend , den 27. September , hier eintreffen und täglich 3 graste
Vorstellungen , 1 , ti und 8 Uhr beginnend , mit stets neuem, reich-
halligem Programm eröffnen wird.

Tie Gesellschaft besteht aus über 60 Personen mit 30 der bestdressierten
Schul« und Freiheitspierdc.

Trei eigene, große Zelle , eigene Stallung , eigene aus 10 Mann be¬
stehende Musik Kapelle, eigene Lichtanlage.

Sonntag , den 28 . September , 4 , 6 und 8 Uhr:

6aln-Paradk-Kröjfnnngs - Vi> che!lllngen
mit auserwähltkm glan; v » ltkm Programm.

Tic Vorstellungen bestehe » in der höheren Reitkunst , vorzüglichen, einzig
dastehenden Pferdedreffuren , Gymnastik , Akrobatik, Equilibristik , Ballet,
Pantomimen usw. Auftreten von Künstlern und Künstlerinnen ersten Ranges
in ihren Glanznummern.

Ter Transport geschieht per Bahn in 10 eigenen, großen Transport,
wagen und wird das große, über 2000 Personen fastende, auf das komfortabelste
eingerichtete, gegen jede Unbill der Witterung schützende Riesenzelt innerhalb
3 Stunden von 30 eigenen, gut geschultenArbeitern aufgebaut . Nur durch letztere
ist es möglich, das großartige Unternehmen in dieser kurzen Zeit aufzustellen.

Preis « der Plätze : Sperrsitz 1 .50 1 . Platz 1 2. Platz 60
Gallerie 40 Kinder unter 10 Jahren zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

DE ' Restauration im Cirkus.
I7L . Erlaube mir böflichst zu bemerken, daß ein Unternehmen , wie das

meinige, bisher nicht in Oldenburg war , und bitte daher, mein Institut
nicht mit minderwertigen , kleinen Geschäften zu vergleichen.

UM " Alles Nähere durch Tageszetlel und Annoncen .
"M>

Um recht zahlreichen Besuch bittet höflichst
Ollo Direktor.

VE " Prima

AL 8 ierines 8 vr,
Streichriemen,

MdEM II. kabeln,
Taschenmesser u. Lcheren

>in gröhter Auswahl zu billigsten Preisen.

kiistsv LimiM,
Langestraße 50.

linier Preis.
Hanskleiderstoff

Velour,
35 cm breit, in allen Farben,

,r. Mir . 70 ktz.
p. kdlmteäe,
Oldenburg , ^ chlrrukr. 32.

Mrndnrg.
Empfehle frische

rlvlWr » . NaMiIlt » .
8ak6nstu8 . Whandlg.,

lllmcnftraste 8 ._
Beste hochtragende u . frisch gekalbte

HMMNühe und
Quellen

habe abzngeben.
L. Weinberg , Viehgeschäft,

Ziegeldoinraße 47.
Wegen Euurill zum Mtlitär habe

ich nachweislich ein gut erhaltenes

Viktoria -Rad
auf sofort zu verkaufen.

Osternburg ._ G . Frohns.

Irahtinatratzen,
die neuesten, besten u . billigsten, auch
mit Kissen , s. jede Bettstelle pass . , liefert

Tapezier Fieck , Nadorsterstr . 8.
XL . Fenster verdichten gegen Luft¬

zug und Staub, T . O.

Z , »erkaufe « : l Ackerwagen, l
Schlitten , l Hühnerbauer mit Auslauf,
paff, für 30—40 Hühner , l Schweine- Jeden Tag:
kästen, 3 Gartenbänke und sonstige
Gegenstände.

Zu erftagen in der Exped. d. Bl.

MkW Üikj-Mlll.
:den Tag : Matkturtle u . v »«ill »n.

Ohmstede . Empfehle meinen an-
ekörlen u. meinen angckauft . präm.
kder zum Decken . I . Buttel « »« .

Ltndt . Lchlnchthnus , Kkkibiillk.
Am Sonnabend , den 27 . d . Mts . ,

nachm. IV, Uhr, Fleisch - Verkauf
von 2 Rindern , Pfund 40 _

Kimmen b . Hude . Zu verlausen
2 schwere 'Arbeitspferde.

gepolsterte Losas in Rips
u. Plüsch kommen jetzt und
während des Krammarktes
zu ganz « nstergrwöhnlich
billige« Preise « zu«
Verkauf.
Mehrere echte nnstbau«

Plüsch - EZaruitnrrn z«
GM " jede « auurhmbare»
Preise.

c. kLtilve8, MöbklmllzLjiil,
Oldenburg , Walls» . 13 u. Wall ll.

Bin Freitag
mit einer Ladung holländischen

M- , Weiß -,
Wirsing - und

BlninenW
am Bahuthor beim Uebergang der
Tonnerschweerstraße anwesend.

R . Eornclsten , Friedrichstraßc,
Wilhelmshaven.

— nur gepflücktes. —

tt . Ki-aatr. Rsjirdk.
Ein wachsamer, scharfer Hofhund

wird zu kaufen gesucht.
Meyer L Ev - , Eisengießerei.

Feine Wäsche zum Plätten w.
angenommen . Achternftr. 67 l . Et.

N »d»rst . Mein zu 2 Wodnun-
gen eingerichtetesneu erbautes Haus
mit reichlich 3 Scheffels. Land wünsche
z. Mai z. verk . Gerh . Kaiser.

Hmntsgtslllh.
Ein junger Hotelier sucht eine für

ihn paffende Lebensgefährtin . —
Strengste Diskretion.

Offerten unter A . Z . 28 haupt¬
postlagernd Oldenburg i. Gr . erb.

P, « ,ä soso « äusierst bill . zuAtkkV dII > Nadorsterstr . 8.



MimtinailiW.
Am

Moiltllll . - tll il . R . ,
vormittag » 1l Uhr.

werden in 'Nagels tlasthos zu
Glsfleth Gebote für di « Pacht drr
Hämm , Nr . I » . II . 12 . 13 . 14 . 15»
20 . 23. 2b. 27b . 2>». 2> b. 31 » . 3id
und 3lb der Nrurnsrldrr Boriverks-
weiden, auf 6 Jahr « , vom I . Mai
1303 bis dahm 1S0S , cnlgegen-
genommen.

Tie Hämme Nr . 31 » und 35b
können, wenn dafür genügend geboren
wird, im ganzen oder gekeilt alt
Ackerland verpachtet werden.

Tsmäneninsvektion.
Heumann.

Zmmsdil - Ptrkliiis.
Schlüte . Tie Ehefrau bet Rarsten

Tönjes , Anna Nebecka Trieberike
ged . Glonstem, zu Hannover bcab-
fichngt ihre daselbst le .egcne

Köterei,
brslrhend aus Wohnhaus

und reichlich 0 ' ,
Lcheffelsaat Garten¬
ländereien,

mir Älnrritr auf 1. Mai 1903 zu ver>
kaufen.

Trirter und letzter Verkaufslermi»
ist angesttzl auf

Sonnaßend,
den 4 . Oktober d . 2 . .

nachm . 6 Uhr,
in von Rönnen tKasthausr zu
Tlle » .

Tie Gebäude befinden sich in gutem
baulichen Zustande.

Bei irgend genügendem Gebote wird
der Zuschlag m diesem Termine erteilt.

Käufer ladet ein
b . H . Bulling , Auktionator.

Jmmobilverkaiis.
Edewecht . Ter Köter Joseph >

Rademacher in Westerscheps laß:
wegzugshalber feine daselbst belegen«,
seither von ihm bewohnte

Köterei
sowie verschiedene Ländereien von
der Hagedornschen Besitzung am

Donnerstag,
den 2. Hktober d . 2 .,

nachm . 4 Uhr ,
"

in Bülts Wirtshaus « daselbst zum
öffentlichen Verkaufe aufsetzen.

Tie Besitzung besteht aus einem
sehr guten Wohnhaus « nebst Scheune
und plm . 100 Scheffelsaat ertrag¬
fähigen Ländereien.

Kaufliebhaber ladet mündlichst ein
M . I . « noek , Aukt.

Etzhorn . Frau Köter Johann
Her « . Schellstede Ww . hierselbii
beabstcht .gl die zum Nachlasse ihres
weil. Ehemanns gehörige

Stelle,
bestehend aus dem geräumigen Wohn¬
haus« nebst Scheune, sowie ca . 83 S .-
S . im Orte belezenen Ländereien und
das in der Gemeinde Lstcrnburg be-
legene Wrschland, groß 4> ,Jück , mit
Antritt auf 1 . Mai k. Js . , bezw.
sofort, auf 6 Jahre meistbietend zu
verpachten.

Termin zur Verpachtung steht an
auf

Sonnabend,
den27. Sept . d . J .,

abends S Uhr,
in Ww . Horst Wirtshause hicrselbst.

Tie Stelle ' oll sowohl im ganzen,
wie auch die Gebäulichkeiten mit den
berm Haufe befindlichen Ländereien,
aroß 21 > , Sch.-S . , und der übrigen
Ländereien im einzelnen zur Ver-
pachlungtum Aufsatz gebracht werden.

Tak Dnchland wird in passenden
Abteilungen oder im ganzen ver¬
pachtet werden.

Tre Ländereien sind guter Bonität
und im besten Kullurzuftande.

Pachtliedhaber werden freundlich'!
eingeladen mit dem Bemerken, daß
nur dieser eine Derpachtungslermin
staltfindek.

Nadorst ._ T . G . Tierks.
K »erstr »I Au verk . 10—15 Körbe

g. Sraadbien . T .Schmidl , Marschweg.

l( nu5ö
'
8 fahrrallKagarin.

tvcdrauchte Fahrräder,
k Brennabor - Renner i.4 Wochen

gebraucht', Straßen - Pneumaric . l
Jakr Garantie . 150 .E.

2 Brennabor - Tsurenräder » - *
l AUrigdt Halbrcnner ineue Nei'en,

tat ? ; erhallen . >5
t Superior , t .richtes Tourenrad

I . . cölockenlaaeri 90 .«e
l Torpedo -Tourenrad 70 .«e.

T .e Näder find gründlich nackige-
sehen und garantiert sebler' rci.

Xl- U8s . 8iau8ll'a88e 9.

Bitte um
" ' ' '

s

meiner Schaufenüer
Iw SLUptKV5vKLN VLll8lrL88V 23.

Am Freitag,
den 25 . Leptdr .,
soll am Thorgklrise , Ecke Ro'en-
und Tonncrichirckl' lraße:

l Waggonlndmeg

l>l! tiß - , !>i » l-, Mm -,
KliMkülshI ii . lsinikdklii

verkauft werden.

und

Mnschtlkalkmergtl
empfiehlt billigst

3ok . MIsdreo8,
Olden burg , La:- a str . - 9

! -lufflkpant! Licht itt rittkM
Llugrubtick.

Ich verwende meine ivcliberükmien
ri »sllligkll . . L^ suotitLhLds " ,
3 'Moi : a : e clckrr . gefuU : . . n v . rnick.
Etui , tadellos sunli . . a Stuck > 75
4 . .50 , 6 . — u. 6 .50. Unentbehrlich
für Jedermann . — Streichhölzer
überflüssig . — In Sturm u Wind
stets ruhigstes herrliches Licht . —
Prachtvolles E»cschciit ! Lispelte
gratis . — Kataloge über elclrr . Neu¬
heiten gegen 30 L 'g . in Marken . —
Versand gegen Nachnai mc ober Geld-
euffeudung. — Umtausch gestattet.
2 . Günsbcrgrr Gelieral - 'Agcnrur
elektr . Neuheileii Biclcsclb, Turner¬
straße II » .

Bis Hreitaff Ausstellung moderner , eichener
Schlafziniuier Cinrichtuug.

H . Ve § § el8,
Möbel'favritr n . Dclrorationsgelchäfl

wovon kmer präniueri . IUNITicken.
_ Joh . H >«» rn.

Gebers

Llls' lLbllcjkk'

Naffkege ^ üs -r
ist äi « Xr > ns » Iler Xakkee-

verliessellinesniiltel

tzVsIlosi ' UtirnI
»Is sser seinste bcaksesru - iltrkiateoeiil - vinkkii.

rVunelorvoll »l 4er
b'

.kselct weiuer elektriselleu
I luivhenliunp « „ veteor
I >ue t-eels elelctr . l . icbl,
ct»» von einer T« Mz>« iu
» o hl. b'orwal erreuzzt
ionrcis . — Unsntdshrlichs»
rri »ch «nr «qui» it Nir tsäsr-
mrnn . — Kein Vsrssgon!
ln 8turm uoll lstinri ütel -i
rukigiks » , herrliche » t.ickt.
— pr»ck1vo»v» L« »eksnh!
Oeuiekt nur IdO Oraium
l ' rei» >llc . 8 . 5Ü. — Nei
Xl >ll »hMs von z 5-tüch i.
birusteliutterie . .gratis ' . —
l .ichtlluuer 2 >lon » ie . —
Vei^ un I xeuen Os»»2 vor-
SU» cxler stschnshms —
blakLlvze über elelctr . Xeu-
steilen 30 l ' sx. in .> Iarhen.
— 1 ' ros, >elcl« grsti » .

L
«
<v
2

G
or

ö)tdrlttll!ite
^ lNtreibe , zjoüen :c . : c. in

allen möglicheu Sorten.
pb ^ IIII I WM- Großes Lager. JürErpori^ sd 4S ^ bnvraulis .h gcpr. Ball n.

Brombeeren

T . H . Schröder, Preinrn , Geeren Jerisspr . 697
Everftr » . Zu verk . l,4 rauenreiue

Hamb , ifioldsvrrnkrl . Jcst 'ir . >>.

0GSOSG « OS « SEIleGGOOGGOOOOG
M» in stoppelt itsl . , smfsctiei - 8
§ unit 3Eil ( . «

- llticst . L
M fiitu -ung . Ztenogstsptiie ebteilt

kaÜVMLKy , ^ 68liLW8t?L886 18 . O

ll»u- . I. »nöd»ll- . ^ ierlerschirl «.
lle» klväe Otzt . 3»<runr . Icosieuir

tQGDSTLSGGGG

Gcckcmimder
Fischhandlnng.

Täglich fri ' che Seestsche . Granat,
geräucherte Ai ' chc u. feinste marinierte
Fische.

Morgen , Freitag, treffen ein:
Feinste Nordsee- Lchellfische , Isländer
Schellfische , kleine u . große - ckollen,
echte Weierbull , Steinbuir , Karbo¬
nadenfische , Seekechte, Rottungen u>w.

Ferner empsekle täglich: Lebende
Schleie und Flußkrebse.

An geräuwerren Fischen emp' ehle
in boch ' einer Ware : Weseraale , Schell¬
fische, Bücklinge, Makrelen , hochfeinen
Lachs, Rauchheringe , Flunder , Knurr¬
hähne, Karbonadenfisch usw.

An marinierten Fischen empfehle in
feinster Ware : Salzheringe Tutzend
von 50 ^ an , marinierte Heringe,
Rollmops , rustische Krouiardinen,
Anchovis, feinste Anker-Bratheringe,
konservierte Granat , Hering in
Gelee usw.

Ferner empfehle feinste neue Harzer
Zwiebeln, 3 P >

'd. 20 a , Centner 4
seinste lhüring . Salzgurken , Essig¬
gurken usw.

1 ^ .
Ecke Motten - u. Wallstr. 6.

— Fernwrccher Nr . 513. —

Lsternburg . Zu verkaufen eine
gute , milchgebende Ziege.

Zu kau' cn gesucht:
Ltrackerjan . Aberglaube u . Lagen.
Bältmann äkserrietS Buchhdlg.

? r1VLt -VMvri -ivI >t
in allen Lcbulkücbern erteilt
I^rivatlekrer 8k «phsn , liosenstr . 15.

kk Zmiial - l! kie - Mkl
empfiehlt

Otto vorttolä.

hochfeine Herren - Anzüqe
8 — t «) Mk.

polten Anzüge , krtra billiz,
15 — Mk.

KrainerMrkt
Knaben -Anzüge « an; enorm
billig ; gute blaue Cheviot-
Anzüge schon von 2 Mk . an,
Leibchenhosen von t»5 Pf. an.

Nur noch reichlich 100 ätück
link von beliebten n» rkrn Dicht«
guthosen ;a 3 Mk 15 pfg.
da , wenn dieselben vergriffen lind
kannichdie Hsle nicht mehr sür
diesen sabelhalt billigen Preis
liefern.

^ nch lind augenblicklich große
polten schöne billige Buckskin-
Hosen am Lager.

Elegante Maßanfertigung!
Anzüge u . Paletots von

25—50 Mk . , Hofen von
7— 18 Mk.

Lpeeialhaus

für Herren- , Knuten- vnt
Arteiter - tzirtkrsbe

KerlMll öruiiL,
HaarenNr. 57, Ecke MotteuNr.

Gur gut erh. Losa billig.
_ « aststraste 2 !i.

iiür 7ralrollkr - Ntkrrl1kll
empstelilt echt hirfchled . Neitunter-
liolen gegen Ivundreilen ; Lanm-
woll - und Maro - Peitunlrrtiosen.
— / ür ttkkrnten jeder Waffe:
Kandschntie , Hosenträger, Lruli-
tälchchen , 11iiter; ieb :euae, Locken,
Lürlien rr . Handschuh Wäscherei.

L . SLllvl, S «fl.

erb . >eb. mein , prackr-
m. ca. rvoa Ast«

dUduna . v. Vesser . Lck̂ e-

^
rn , 8en »eo . Wallen.

— 5 r»tId «e,i » tiI - Si»fir-inrilrr M„ , n>, .u I Sie . «,r»r Dk. gegen Uachoahme o»er oorherege Uaffa.prlt»
r »Li>- - S »U» ge » , u. Srrt, »» .

Fortzugsh . zu verkaufen I schöne
Standuhr , einige Bilder , 4 Küchen-
srühle, 1 Waschrrog, 1 Bliy-
lampe , 1 Marquise , 1 Wesrier-
maschine , 1 großer zweirädriger
Handwagen (Kastenwagen), sehr leicht
gebend.

Lfteruburg, Lchulstraße 27.
Zu mieten gesucht eine rentable

» M - « astwirrschas «. -MW Lfferl.
unter S . 480 an die Erped . d . Bl.

! h« iii » skbsszhliliiikli !,
Kainit,

Weru - chuano,
Knochenmehl

empfiehlt billigst
3od . Klvlu 'vll8,

Hldenburg, LunurKr . ^ii.
ß. reilles Lchweilltschliich,

pr . Pfd . 80 10 Pfd . 7,50
empfiehlt Joh . Bremer.

Depesche.
ohne Vermögen, erhält sof . 600 reiche
Partien a. Bilder ». Ausw . Senden
Sie nur Adr . . Reform -

, Berlin > 4.

Gversten . Zu verk . eme nahe am
Kalben steh . Kuh . Hauptstr . 37.

Empfehle mich zum Reparieren
von Gummischuhe ». T . Hespe,
Schubmachermeister, Augustslr . 7.

Lhmftrdr. Zu verk . kräftiges
Arbeitspferd . H . Wellmann.

„ Optima ,
einaetr . Schutzmarke.

Bestes ^ rest - und Mastpulver für
Schweine , l-tz 120 ein Post¬
paket 10 ver,endet gegen Nach-
nähme die Apotheke . Zur weiden
Lilie - zu G, „ den._

Lrrjiijlliiher HkelWiiljer
ist Bremer Poudrette . Ton den

hervorragendsten Landwirten
WV warm empfohlen. -MU

käsx tßlisrls L Lo . , Drkmen 4a.
Truckiackien frei.

Dusle chir. Msrgiiliiik,
» ^ P ' uud 60 und 70 bei 5 Pfund
billiger.

G. Solkau , Haarenstraße 4 ^>.

etektrv
^ ! Bureau . Fides ' , Berlin,^ Porsd - merfiraße 116, besorgt ge¬
wissenhaft. Auskünfte über Privat¬
personen, insbes. das Vorleben betr.
Ferner Ermittel . , Beobacht. , Einzleh.
dubioser Ford ., sowie alle Vertraueni-
angel. Gewiegte Tetektivs . Glänzende
Enolge und Anerkenn. Jurist . Lt^ t
vr sui . von Kirchbach , Königl. La^ »
gcrrchlsrat ». T . Prosp . g. 10 4 Porto

VvrlLvKvll Sie
die neueste Preisliste der Firma
6Lll8Lktz1lI 'M8,kl'tzWN
über Konserven . Weine rc . ,
anerkannt leistungsfäbige Be¬
zugsquelle, welche für jede prak¬
tische Hausfrau voir großem
Interesse ist. Tie Preisliste wird
auf Wunsch kostenlos u . franko
znzesandt.

^ korderettullK
M fliliMr . - freiwillig « u snrlers
Prüfungen m!1 nscstweisd . flrfolg.

privskiestrsr 3t « ptisn,
kiorensk r . 15

Wernigerode ivkrjj,
Villa » 8snlieim,

a . Wald gcl . , bicl. jg. Mädch. licbcv.
'Auln. z. K ästig, u . grdl . Erlern , d.
Hausb . u . gcsellsch . Form . Mäß . Preise

Hi« ertlich für
"

Polüü unv Seuilletoiu Or. L Heß. für totalen L«l: L . o. Vusch, für »eaJirser >uent«il: P. 3t«so :nt !, . Lnarion» rat an, 3«c .az . ü . Sch« j, üloenoarz.
^
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